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Kbend-klusgabe.
1. Mt'crtt. _

Die Kieler Werst im Keichstag.
Tie Angeklagten sind freigesprochen, das S Yst e m ist

verurteilt!  Ties ist das Ergebnis des sensatio¬
nellen Kieler Prozesses, der ein Jahr lang vorbereitet,
der lunge Wochen hindurch verhandelt worden war,
und bei dem trotz des ungeheuren Apparates,
der hier aufgcboten wurde, nicht mehr herauskam als —
bei den Alteisenverkäufern der Kieler Werft . Tie Ent¬
scheidung der Geschworenen konnte nur den über¬
raschen,  der den langwierigen Verhandlungen nicht
mit Aufmerksamkeit gefolgt war . Je länger ^der Pro¬
zeß sich hinzog, desto mehr zeigte sich, daß die S t a a t s-
anwaltschaft  trotz dieser ungeheuren Vorberei¬
tungen des Verfahrens bei der Vernietung der Belveis-
fette nur zu oft Bronze nicht von Alteisen  hatte
unterscheiden können, und so ließen die Geschworenen
angesichts der Brüchigkeit dieser Kette das in llublo
pro reo gelten und sprachen die Angeklagten frei , die
als schwere Betrüger auf die Anklagebank gezogen
waren , aber sich allgemach in allzu smarte „Manager"
wandelten , die ebenso gut in den Paragraphen des
Strafgesetzbuches wie im Alteisen der Werst Bescheid
wußten . Es war ein Freispruch nicht wegen erwiesener
Unschuld, sondern wegen nicht oder wenigstens nicht
einwandsfrei erwiesener Schuld, und an diesem Ergeb¬
nis nird auch die von der Staatsanwaltschaft bereits
eingelegte Revision schwerlich etwas zu ändern ver¬
mögen, ebenso wie die Aussichten des von der Werstver¬
waltung angekündigten Entschädigungsprozesses nach
diesem Ausgang des Strafprozesses nichts weniger als
günftig stehen.

Tie Werftverwaltung hat also den Prozeß ver¬
loren und zwar dreifach  verloren , nämlich
juristisch , finanziell und moralisch,  denn
im Laufe der Verhandlungen rückte sie immer mehr
auf die von den Herren Frankenthal und Genossen be¬
setzte Anklagebank, und sie wird auch bei der heute im
Reichstag vorsichgehendenVerhandlung über die Werft-
interpellationen auf der Anklagebank sitzen, während
man die Herren Frankenthal und Genossen nach ihrer
Frei  sprcchung kaum noch beim rechten  Namen
nennen kann, ohne sich eine Beleidigungsklage
auf den Hals zu ziehen. Ja diese verehelichen Mit¬
glieder der „Chabruse" spielen sich gar noch als die
„verfolgte Unschuld" auf, und einer von ihnen hat be¬
reits Entschädigungsansprüche  wegen un¬
schuldig erlittener Untersuchungshaft erhoben. Nun,
vielleicht werden wenigsten die anderen , die es ja, wie
der Umstand , daß der Herr Frankenthal 600 000 M.

Fe uillet on.
Aus üen Kunstausstellungen.

Der R a s s a u i s che K u n st v e r e i n hat seine Weih-
äachtsausstellung Wiesbadener Künstler eröffnet. Wie beim
eigentlichen Weihnachtsmarkt auch das Naive und Unzuläng¬
liche die Bekundungen einer bescheidenen Hausindustrie , oft
eine ' milde Beurteilung erfährt und mancher gutmütig enr
„selbstgemachtes" Wollschäfchen für ein Paar Pfennige er¬
steht das von dem billigsten Schaf eines Spielwarengeschäfts
weit' überstrahlt wird , so hat jetzt auch die an jich schon müde
Jury des Kunstvereins bei dieser Gelegenheit öfter cm Auge
oder aucb "beide »uacdrückt und der Kritik damit ein gutes
Beispiel aeacben Aber der Kunstchristmarkt enthalt doch
auch manches, das die Kritik nicht zu scheuen brauckft ja,
vor dem sie sogleich den Hut zu ziehen hat . Das fft bei den
Aquarellen unseres Altmeisters Kaspar Kogler  der Fall.
28ir kennen den Künstler, den wir in erster Lime als Genre-
Waler verehren - er hat auch diesmal einige entsprechende
Arbeiten ausgestellt schon lang « als emen tiefsinnigen
Schilderer seiner naffamschcn Heimat . Hier hat er in einer
^leihe von Bildern aufs neue sem „Herz am Rhem entdeckt.m liti mm« ml  m «-«"d -u„dm «mm, ,m
Aheingau . beobachtet die Wirkungen des Sonnenlichts und
der bedeckten Tage zu jeder Tageszeit und Hut, wie ftrr diese
-Vedutten ", auch ein intimes Verständnis für dre id llischen
Beize unserer einsamen Waldtaler , wie fern Brld aus dem
DambaZal beweist Von Hans Völcker  begegnen uns
wieder eine Reihe seiner großzügigen Bilder . Beim Anblick
dieser Stimmungen am Weeresstrande , dieser ungeheuren
?aume und weiter Flächen , wird dem Beschauer d,e Brust
weiter. Und wie frisch mutet uns fern kühler Hcrbstmorgen

dem leichten, weißlich n Dunst von Bäumen und Gebau-
N an. Aus alle dem spricht die feste Kunst, die große Am
Kauung eines berufenen Meisters ^ und das iui rs wahrlich
wcht in letzter Linie auch aus einem — sauren Harung,
Mm spiegelndes Farbenspiel in dem silbernen Schuppen-
uwde es dem Maler angetan hat . Ein köstliches kleines
^lllleben . das den echten Kunstfreund ebenso erbauen wird

Kaution stellen konnte, zeigt, „dazu haben", so an¬
ständig sein, die Staatskasse , die für sie schon so viel
getan hat , daß ihr zu tun fast nichts mehr übrig bleibt,
nicht noch weiter zu belasten und vielmehr dem Gott,
der Alteisen wachsen ließ, für ihre unverdiente Frei¬
sprechung zu danken.

Ihr Dank gebührt aber vor allem auch der Staats¬
anwaltschaft. Während das so viel angefeindete G e -
s chw o r e n e n ge r i cht sich hierbei, wie das ja auch
der Vorsitzende des Gerichtshofes in seinen Dankes¬
worten an die Geschworenen zum Ausdruck brachte, wie¬
der durchaus bewährte, .hat sich auch diesmal wieder
ein Mißstand! herausgestellt , der bei vielen unserer
großen Sensationsprozesse in geradezu _erschreckender
Weise ans Tageslicht getreten ist, nämlich die völlig
unzureichende Vorbereitung des Ver¬
fahrens,  das von vornherein — verfahren  war.
Ungetrübt durch Sachkenntnis waren die beteilig¬
ten Faktoren an diesen Prozeß herangegangen , und erst
im Lause der Verhandlungen  gelang es,
wenigstens eine. Klarheit in diesen Wirrwarr zu brin¬
gen, nämlich die. daß man darüber nicht klar werden
konnte.

Wie schon so oft hat sich auch diesmal wieder ein
völliges Versagen des Vorverfahrens ergeben, d̂essen
unzureichende Vorbereitung nicht zuletzt daran schuld
war , wenn dieser Niesenprozetz ausging wie das Horn¬
berger Schießen. Zu der höchst dringlichen Frage der
Reforni der Voruntersuchung  bringt auch der
Kieler Prozeß wichtiges Material bei, welches kein
Altmaterial ist!

Als Altmaterial hat stch dagegen die bisherige
Organisation der Kieler Werst  erwiesen,
deren Reorganisation ja freilich laut amtlicher Versiche¬
rung bereits in die Hand genommen worden ist. Beruht
doch das freisprechende Urteil der Geschworenen in
erster Reihe auf der Erwägung , daß die Handhabung
der Geschäfte auf der Kieler Werft zur B e m o g c-
iitng des  Fiskus  geradezu heraussorderte . Und
insofern hat sedensalls der Prozeß doch ein Gutes ge¬
habt , daß er die allgemeine Aufmerksamkeit  auf
diese unhaltbaren  Zustände , auf diese Ver¬
schleuderung des Geldes der Steuer¬
zahler  lenkte . Daß dem leider so war , wird der
Staatssekretär des Reichsmarineamts , Herr v. Tirpitz,
in seiner heute, Montag , angekündigten Beantwortung
der Interpellationen schwerlich bestreiten können, und
er wird sich darauf beschränken müssen, Garantien da¬
für zu geben, daß es in Zukunft anders,  besser, wer-
den "wird . Wir wollen ja gewiß '.riebt d̂afür plädieren,
daß man den „sach- und fachkundigen" Frankenthal zum
Direktor der Kieler Werft macht, aber lernen kann die
Verwaltuna von den Herren „Meschores" und Genossen.
Daß eine ka u f m ä n n i sche Handhabung des Werft-

wie den der ein marerieues <?'»«iege an emem Kater
frühstück bat. — Eine brave Arbeit im Sinne einer früheres
Technik liefert C. C. Schirm in seinem Bilde von de
Lüneburger Heide. Viel Talent , besonders Sinn für sein
landschaftliche Tonstimmungen verraten die Arbeiten voi
Fräulein M . v. H a d e l n. Die Studie aus dem Biebrich«
Schloßpark bat uns besonders gefallen. Von C. Watzel
han finden wir ein reizvolles Studienköpfchen , von C. I
Frankenbach  einige seiner vortrefflichen Federzeich
nnngen . Zwei davon sind schon aus Reprodukrionc
in den „Unterhaltenden Blättern ". des „Wiesbadener Tag
blaits " bekannt. Ohls «» grbt in seiner exakten Art er
Bild aus dem Bodetal und ein Motiv aus dem Palatin r
Rom . Dem Fischerjungen von Wolff - Malm  wünsche
wir etwas mehr Anatomie , besonders in seine „Sitzgelegen
heit " sonst aber scheint der Künstler viel Sinn für Kolorit p
haben , wie seine Landschastsbilder beweisen. Günther
Schwerin  bekundet in einem Stadtbilde und einer ein
samen Heid .Windmühle Sinn für malerische Motive.

Der vorerwähnte Fffchermnge des Herrn Wolfs
Malm verfolgt uns auch — in doppelter Auslage -
in die Galerie Banger.  Zum Glück abe
bleibt die Figur nur eine Einzelerscheinung in «
großen »andschastsbilder - Ausstellung , welche dieser viel
versprechende junge Wiesbadener Künstler hier zusammen
brachte Meist find es Gouache-Bilder in ihrem he«ci
samtnen «Emt! Diese Technik ist recht geeignet , Lich
und Luft in ein Bild zu bringen . Auch Größe und Raun
kommt bei dm meisten dieser Landschaften zur Geltung , so
wie ein breites , immer auf das Ganze gehendes Sehen . De
Künstler hat offenbar mit sehr vielem Nutzen seine erste:
Schritte an der Hand Hans Völckers getan , von dem er and
bei der Darstellung des Wassers die flüssige Bewegliche
in der Zeichnung erlernt hat . Gerade seine Wasser- uw
Schilsbilder sind von großem Reiz . Daß er auch Sinn sü
das Detail hat , zeigt seine von einer Buche überwölbt
Schierlingswiese , eine sehr wackere und poetische Studie
die sich, in £i  gemalt , kraftvoll aus dem Silbergrau der st
umgebenden Gouachcbildcr abhebt . Eine interessant
Kollektion ist auch die von R c b e l in Rom . In der Land
schast wie in der Figur prägt stch da eine stille, einsam.

betriebes durchaus vereinbar ist mit der Sorgfalt für
die Schlagfertigkeit der deutschen Flotte , darüber dürfte
jetzt Wohl allseits Klarheit herrschen. Fehlt nur noch,
daß diese etwas teuer erkaufte Erkenntnis nun auch in
'die praktische Tat  übersetzt wird!

Der Deichslug gegen Portugal.
/\  Berlin, 4. Dezember.

Der Reichstag hatte heute noch keine rechte Lust,
sich mit dem Kieler Prozeß zu befassen. Der Frei¬
spruch  war den Herren lvohl überraschend gekommen.
So wurde die Interpellation aus Montag verschoben.
Ter große Stab , den Herr v. Tirpitz sich mitgebracht
hatte , bekam nod) zwei Tage Galgenfrist.

Die Debatte über die lax Trimborn  brachte
nichts Neues mehr. Aber beim deutsch-portugiesischen
Handelsvertrag gab es scharfe Käinpfe. Unsere Regie¬
rung hat anscheinend in pnncto Hondelsver.
träge keine  glückliche Hand mehr. Nicht nur die
Handelsverträge vom Jahre 1903 sind Mißgeburten.
Auch unser Handelsverhältnis zu den Vereinigten
Staaten benachteiligt uns stark, und was unsere Regie¬
rung jetzt mit denPortugiesen zusammen gebraut hat , ist
ebenfalls to tal verunglückt.  Sie hat sich voll¬
ständig in die Hand der portugiesischen Schutz -
z ö l l n e r gegeben und für uns nur außerordentlich
wenig erreicht

Für eine glatte Annahme des Vertrages sprach sich
überhaupt kein  Redner aus . Die gelindest  e u
Seiteri zog noch Graf K a n i tz auf, der wenigstens eine
wohlwollende Prüfung empfahl. Alle anderen waren
eigentlich für eine glatte Ablehnung . In einer glän¬
zenden Rede brachte vor allem vom Standpunkte der
deutschen Exportindnstrie der sächsische Fabrikant'
Merkel  aus Mylau im Vogtlande die Regierung ins
Gedränge . Der Herr aus Mylau hat bisher sein Licht
unter den Scheffel gestellt. Er gehört bereits seit zwei
Jahren dem Reichstag an , aber erst heute hat er gezeigt,
was er kann. Er hatte nicht nur wiederholt die Lacher
auf seiner Seite , sondern mit seinem großen Sach¬
verständnis  erzielte er auch auf allen. Seiten des
Hauses einen tiefen Eindruck. Auch die übrigen
Redner , Herr Buddeberg  aus Zittau und der
Sozialdemokrat Südekum,  wiesen der Regierung
nach, daß jie sich habe iibers Ohr hauen lassen und viel
mehr englische  n als deutschen Interessen gefolgt
sei. Selbst der Freikonservative Linz brachte starke Be¬
schwerden seiner rheinischen Freunde vor . Der Zen¬
trumsmann faßte sich zwar kurz, aber auch seine Rede'
war ein Hieb.

Dem Staatssekretär Delbrück  war es unge.
wohnlich frostig  zumute . Er war sehr verschnupft;

weltabgewandte Größe aus , die stark auf den Beschauer
wirkt . Wir führen da nur das prächtige, großzügige Bild¬
nis seiner Frau an , die in einem lila Gewände vor einer
grünen italienischen Landschaft sitzt. Den ganzen Zauber der
Mondnacht hat der Küirstler in eine einsame weiße Billa
mit Pinien und in ein Parkidyll gebannt , wo unter hohen
Bäumen an einem rauschenden Springbrunnen ein Liebes¬
paar sitzt. — Tüchtige, stimmnngsreiche Landschaften stellt
M . Watermeyer  aus Weimar aus . Schade, daß sie
in dem Einerlei ihrer Motive — meist Heidebilder — und
ihrer Tonwirkung etwas monoton wirken. Erwähnt sei
noch eine groß empfundene Brunnenfigur , ein ernster Mann
mit einer Wasserschale in der Hand von M o d r o w und
einige Landschaften von Miltner - Schönau,  von denen
die größte , ein Winterbild , recht gute Sonnen - und Schatten¬
wirkung im verschneiten Walde zeigt.

Zwei im einzelnen wie im Gesamteindruck wuchtige
Kollektivausstellungen bringt der Salon Aktuaryns.
Da begegnen wir dem talentvollen Deutsch-Italiener
Wolfs - Ferrari,  einem Bruder des bekannten Kompo¬
nisten. Der noch junge Künstler ist uns früher schon durch
vielversprechende Landschaften ausgefallen , die uns mitunter
noch etwas süßlich erscheinen wollten . Jedenfalls sind seine
jetzigen alles andere als das . Zwar verfällt er hin und wie¬
der in eine gewisse, oft billig « Effekthascherei und stellt
grellstes Licht gegen tiefe Dunkelheit , aber es liegt doch ein
großer Wurf in seinen Kompositionen . Diese mächtigen
Felslandschaften mit drohenden Wolken, dies« Bergeinsam¬
keit mit stillem tiefen Waffer wirken recht packend. Aber
glaubt man vor diesen Landschaften , düsterer Ernst sei sein
Element , so überzeugt ein sonndurchfluteies Waldinneres.
daß er auch dem hellsten, verteilten Lichte alle Reize abzu¬
gewinnen versteht. Neben seinen Bildern fallen die See¬
stücke des jungen Bartels -Schülers Klaus Bergen  auf.
von dem wir früher an gleicher Stelle schon größerformatige
Bilder sahen. Was diese damals für den Künstler ver¬
sprachen, hat er gehalten . Die See in ihrer Macht und
Größe ist ihm ein vertrautes Element geworden , das er
besonders im Sturm meisterlich darzustellen weiß . Davon
gibt namentlich sein Dampfer bei schwerer See ein gutes Bei¬
spiel. Von K. Hes in er finden wir einige -feine .-Land-



Sette L.  Montag , 6. Dezember Ivris . © ilgitiflft»
ferne erste größere Vorlage als Nachfolger Bethmanns
so zerzaust zu sehen; seine Rede war sehr spitz und
ohne Wider Hallern  Zause . Seine Versicherung,
daß er g e n ü g e n d Sachverständige aus Handel und
Industrie gehört hätte, fand wenig Glauben.
Sehr u n r u h i g rückte auch Herr v. Schoen auf setnem
Stuhle hin und her, aber er war doch klug genug, nicht
in die Debatte einzugreifen, wiewohl er vielleicht min¬
destens ebenso viel Schuld  hat an dem Vertrag
wie sein Kollege Delbrück.

Man hat fast den Eindruck, als würde der Reichs¬
tag den Vertrag ab lehnen.  Sicher würde es wohl
das Beste sein. Eine Änderung einzelner Punkte ist ja
ausgeschlossen. Wenn das Haus dennoch ja sagt, so
dürfte das wohl nur tu einer schwachen Stunde ge¬
schehen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kaiser  ist

Samstagabend 11%, Uhr aus Jagdschloß Goehrde in Potsdam
eingetroffen.

. Zum Generalkapitän der Bayerischen Leibgarde der Hart¬
schiere wurde Generalleutnant Graf B o t h m e r , bisher Kom¬
mandeur der zweiten bayerischen Division, ernannt.

Der Herzog von Anhalt hat den Präsidenten Laue  an
Stelle des zum Oberpräsidenten von Schlesien ernannten Herrn
v. Dallwitz  zum herzoglichenHaus - und Staatsminrster er¬
nannt.

Der Unterstaatssekretär im ReichsschatzamtT w e l e , _der
von einem dreinwnatigen Erholungsurlaub aus dem Süden
nach Berlin zurückgekehrt ist, wird es erst von dem Gutachten
der Ärzte abhängig machen, ob er im Amte verbleibt oder nicht,
chezw. ob er noch um einen Nachurlaub einkommen wird.

* Vom Besuch des Kaisers beim Kardinal Kopp will
auch der „Kurher Warschanski " bestimmt wissen, daß die
Hauptgegenstände der Unterredung die Besetzung des Erz-
blschofssitzes Posen -Gnesen und das Verhältnis des Zen¬
trums zu den Polen bildete.

* Ein offener Brief an den deutschen Botschafter in
Washington . Der Vorstand des Alldeutschen Ver¬
bandes  richtet einen offenen Brief an den deutschen Bot¬
schafter in Washington , Grasen Bernstorff,  weil dieser
in seiner bekannten Rede am Alldeutschen Verbände scharfe
Kritik geübt hat . In diesem Briefe wird der Botschafter
getadelt daß er sich über die wirklichen Tendenzen des
Verbandes nicht genügend informiert und es sogar sertig-
gebracht habe, Deuffche in Gegenwart von Ausländern
zu beschimpfen. Botschafter anderer Rationen zeigten ein
wesentlich anderes Sluftreten . Als kürzlich in einer Ver¬
sammlung , welcher der englische Botschafter beiwolmte Me
englische Verwaltung Indiens vom Redner kritisiert wurde,
habe der Botschafter den Saal verlassen. Im Interesse
Deutschlands wäre es vorteilhafter , wenn der Botschafter
sich besser informieren ließe.

* Die Kongofrage Der „Köln. Ztg ." wird aus
-London telegraphiert , daß in allernächster Zeit zwischen
Deutschland , England und Belgien in Brüssel über die Be¬
sitzverhältnisse in der Gegend von Ruanda Besprechungen
eröffnet werden . Über woitergehende , aus die allgemeine
Kongopolitik bezügliche Abmachungen zwischen Deutschland
imd England sei nichts bekannt.

* Proteste gegen den Arbeitsnachweis der Ruhrzechen.
Eine von 1300 Personen besuchte Bergarbeiterversammlung
in Sachen des Arbeitsnachweises hat in Essen gestern eine
Resolution angenommen , in der die ablehnende Antwort
des Ministers entschieden verurteilt  wird . Für die
Bergarbeiter blieben nur noch die Mittel der Selb st-
Hilfe  übrig falls jetzt auch die Parlamente  versagten.
Die Versammlung verspricht, aber rrach dem Beschluß der
Organisation zu handeln.

* Kommunale Arbeitslosenversicherung . Der Berliner
Magistrat beschloß, mit den Nachbargemeinden Berlins in
Verbindung zu treten , um gemeinsam über die Frage einer

Arbelitslosenversicherung mit Unterstützung kommunaler
Mittel zu beraten . Zugleich sprach sich der Magistrat dafür
aus , dem Beschluß der gemischten Deputation beizutreten
wonach der Vorstand des deutschen Städtetages aufgesor-
dert werden soll, aus die Tagesordung seines demnächst
einzuberufenden Städtetages die Frage der Arbeitslosen¬
versicherung zu setzen.

Uiw!rttnetti«*?*frff ca.
Doch eine Programmrede des Reichskanzlers ? Bei der

bevorstehenden ersten Etats -bemtung im Reichstag am
kommenden Dienstag wird , wie das „B , T ." wissen will,
gleich zu Atffang der Reichskanzler von Bethmann -Hollweg
das Wort nehmen, um in „halbstündiger Rede" die Ziele
seiner Politik auscinanderzusetzen . Dann erst wird Staats¬
sekretär Wermuth das voraussichtlich sehr ausführliche
Finanzexposs geben.

Vom zweiten Vizepräsidenten des Reichstags . Die
„Post " bestättgt , daß der Erbprinz zu Hohenlohe die An¬
nahme des Vizepräsidentenpostens im Reichstag davon ab¬
hängig gemacht hat, daß kein Pole  zum Schriftführer ge
ivählt werde.

Weitere Anträge an den Reichstag . Deni Reichstag
ist ein Antrag Baffermann und Genossen zugegangen »aus
Vorlegung eines Gesetzentwurfes über die Einführung der
Pensions - und Hinterbliebenem -Versicherung der Privat-
beamten , sowie ein Antrag Preiß und Genossen auf Vor¬
legung eines Gesetzentwurfes nach welchem Elsaß -Loth
ringen zum selbständigen Bundesstaat erhoben wird.

Die Weihnachtsfericn des Reichstags sollen am 17.
Dezember beginnen und mit dem 11. Januar ihr Ende er¬
reichen.

Ausland.
A sts rvci n «srn.

Der deutsche Vollzugsausschuß erklärte sich bereit , falls
«n ihn herangetveten werden sollte, in Verhandlungen mit
der slawischen Union einzutreten , wenn der Gegenstand
derselben nicht Personenfragen,  sondern lediglich die
Erörterung eines sachlichen Arbeitsprogramms
für die parlamentarisch zu erledigenden Staats - und Volks¬
notwendigkeiten bilden solle.

Der König von Dänemark  ist Sonntagnach¬
mittag von Gmunden abgereift.

Im Wiener Rathaus herrscht große Besorgnis , weil in
einer Sitzung des Bürgerflubs Br . Lueger  von seinem
Gesundheitszustand in deprimiertester Stimmung gesprochen
hat . Er erklärte , sein Zustand lasse viel zu wünschen übrig
Sein Augenleiden mache derartige Fortschritte , daß er sich
nicht verhehlen könne, er stehe vor der Gefahr der v ö l l i g cn
Erblindung.  Da müsse er erwägen , ob er unter solchen
Umständen Bürgermeister bleiben könne. Es sei seine
Überzeugung , daß er seine Würde niederlegen müsse. Es
entstand große Aufregung und allgemeiner Protest erhob
sich. Man erklärte , daß an ein Zurücktreten des Bürger¬
meisters nicht gedacht werden könne. Man würde dies
niemals zugeben.

Die Statthalterei Böhmens löste den tschechischen Frei¬
denkerverband „Smetana " wegen der zum Protest gegen
die Hinrichtung Ferners abgehaltene Persammlung aus
und beschlagnahmte die Bücher und Schriften sowie ein
großes Vereinsvermögen bei den Haussuchungen , die bei
den führenden Mitgliedern des Verbandes vorgenommen
wurden.

It -Msrr.
S o n n i n o erhielt nunmehr den Auftrag zur

Kabinettsbildung . Ob sie ihm gelingt , ist noch unbestimmt.
Frankreich.

Kabineftsches B r i a n d teilte den Mitgliedern des
Ausschusses für Luftschiffahrt , welche ihm einen Besuch ab-

schäften, die sich durch die zarte Harmonie ihrer blonden
Töne auszeichnen . Von Thielemann  ist die schon früher
erwähnte Serie delikater Bleistiftzeichnungen aus Hrboru
noch ausgestellt und findet nach wie vor die Anerkennung
der Feinschmecker, die den intimeren Reiz und die stärkere
Unmittelbarkeit in derartigen Blättern zu würdigen wissen.

_ Sch. v. B.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  4 . Dezember : Einmaliges Gastspiel des

Herrn Siegwart Fried mann: „Faust ." Der Tragödie
erster Teil in 6 Wen von Goethe. — In Szene gesetzt
von Herm Oberregisseur Küchy.

Mit unserem verehrten Gaste Siegwart Friedman  n
tauchte eine vergangene Kunstepoche unserer Theaterentwick¬
lung aus der Versenkung auf . Erinnerungen , etwa an
einen Haase, Devrient , Sonnenthal , wurden wach, kurz,
jenes glänzende Virtuosentum , das seine eigenen Wege
wandelt , hoch über einem künstlerischen Ensemble , und auch
oft genug über der Dichtung . Wie ein spanischer Matador
betritt ein solcher Virtuose die Bühne , und alles versinkt
vor ihm . So war es auch mit Friedmanns „Mephisto".
Der Künstler hält diese Rolle zwar im wesentlichen durch¬
aus in den Grenzen , die ihr die Geschmacksgewohnheit ge¬
zogen hat . Er ist der hämisch grinsende Kerl mit dem
dünnen Bart um Lippe und Kinn, wie man ihn seit Groß¬
väterzeiten her auf der Bühne kennt, aber Friedmann
hatte ihn in Wesen und Erscheinung doch so ausgefeilt , daß
ein Kabinettstückchen der Charakterspielerei entstand , von
einem überlegenen Geiste gemodelt . Da war jede Nuance
an ihrem Platz , und mit großem Behagen folgte man jeder
Einzelheit des Spiels , jeder Griniasse dieser Teuselsfratze,
jeder Handbewegung , jedem Wort . Besonders in der Schüler¬
szene schillerte das Spiel des Gastes fönnlich von reiz¬
vollen Details , die durch eine wohltuende Einheitlichkeit
zusmnmengehalten wurden . Aber , wie gesagt Herr Fried-
mcmn dominierte , ließ eigentlich nichts anderes gegen sich
aufkommen. Der Abend hieß nicht „Faust ", sondern Fried¬
mann , und fast freute man sich, daß ihm wenigstens in der
Lszene im Garten der Frau Marte ein Paroli geboten
wurde m den, außerordentlich charaktervollen, von einem
souveränen Humor beherrschten Spiel der Frau Bleib-
streu . Und brachte uns der Abend kein Ensemble , so
Konnten wir uns doch hier ein Weilchen an dem Zusammcn-

spiel zweier kongenialer Künstler erfreuen . Und dann noch
eine andere kleine Freude : in Gretchens Zimmer sprach
Mephisto so laut , daß unter normalen Verhältnissen Gret-
chen in der Nebenkammer erschrocken hätte herbeistürzen
müssen. So verlor der Gast wenigstens ein Stückchen
von seiner Gottähnlichkeit.

Der Künstler erntete begeisterten Beifall , und eine An¬
zahl Kränze lohnte ihm die Freude , die er bereitste . Frl.
Gauby  spielte hier erstmals das Gretchen, anfangs ein
etwas ausdrucksloses , konventionelles Gretchen aber dann
fand sie doch Tönt tiefen Empfindens („Meine Ruh ' ist hin"
— und „Neige, du Schmerzensreiche "), und sie wuchs an
ihrer Aufgabe . Erwähnt sei noch das drastische Spiel des
Herrn Oberländer  als Here : Gruseliges und Humo¬
ristisches in schönster Kompagnie . Die übrige Besetzung
— Herr Lessler  spielte wieder die Titelrolle — ist wohl
hinreichend bekannt . Loh. y. £ .

Resrdmy-Theater.
Samstag,  den 4. Dezember : „Revolutionshochzeit ".

Schauspiel in 3 Auszügen von Sophus Micha e l i s . Aus
dem Dänischen von Marie Herzseld.  Spielleitung : Br.
Hermann Rauch.

Zeit 1792. Mit den Österreichern ist der junge Emigrant
de Tröffailles nach Frankreich zurückgekehrt, weniger , um zu
kämpfen, als sich seine Braut zu holen, sich mit der reizen¬
den Jngendgespielin Alaine zu vermählen . Aber die Sol¬
daten dos Konvents heben ihn aus, und da die mit den
Waffen in der Hand in ihr Vaterland zurückkehrenden
Emigranten getötet werden sollen, wird das Todesurteil
auch über ihn ausgesprochen. Die Güte eines Offiziers
schenkt ihn: Frist zur Hochzeitsnacht. Aber der Feigling ist
zu schwach, die Stunde zu genießen, er wimmert bis zur
Hälfte des Stückes — viel zu lange — aus der Bühne her¬
um. Da veranlaßt ein verheißungsvoller Händedruck seiner
jungen verzweifelten Frau den Kommandanten der Kon-
ventstruppen , daß der den jungen Gatten in seiner eigenen,
des Republikaners , Uniform entwischen läßt . „Er läuft , er
läuft ", konstatiert die Zofe der jungen Frau , und : „Er läuft ",
seufzt diese selber. Damit ist der feige Edelmann und Gatte
für sie abgetan , während der Stern des Konventsossiziers
langsam aufgeht . Aber Marc -Arrön fordert nicht keck, was
ihm jener Händedruck der Edeldame versprach; er entsagt,
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statteten, mit , daß die Regierung demnächst vor dem Par¬
lament eine wichtige Erklärung über die Luftschiffahrt ab¬
geben werde . Im Senat wird der Kriegöministcr inter¬
pelliert und aufgefordert werden , sich im Interesse der
Landesverteidigung mit der Luftschiffahrt zu befassen.

Bei dem Minister des Äußern fand ein Frühstück zr
Ehren der ausländischen Pressevertreter statt . Das Dejeuner,
bei deni 45 ausländische Zeitungen vertreten waren , nahm
den herzlichsten Verlauf.

Frau Soledat aus Villa Franca , eine Freundin
Ferrers , ist in Begleitung der Gattin des Bruders Ferrers
und dessen TestamLntvollstreckers in Paris eingetroffen.
Frau Soledat erklärte einigen Journalisten , man habe Be¬
weise  von der Unschuld Ferrers und wolle seine Un¬
schuld vor aller Welt dartun -.

Rtttzland.
Kampf mit Terroristen

In Tiflis gaben drei Terroristen auf offener Straße
aus Mausergewehrcn mehrere Schüsse aus Personen ab.
Von Schutzleuten in eine Sackgasse getrieben wurden sie
schließlich nach zweistündiger Verteidigung tödlich ver¬
wundet . Sterbend gestanden' sie ein, in Gelissawetpol ver¬
schiedene Morde an Amtspersonen vollzogen zn haben.*

Herzog Georg von Mecklenburg - Strelitz,
der in Petersburg lebte und den Rang eines russischen
Generalmajors bekleidete, ist im 50. Lebensjahre ge¬
storben.  Er war morganatisch mit Natalie Vanljarski
(Gräfin von Carlow ) verheiratet . Der Herzog hafte , be¬
gleitet von seinem Bruder Karl Michael, den Artillerieball
besucht und kehrte um Mitternacht gesund und munter nach
Hause. Der Tod trat unerwartet ein.

Belgien.
Seiner Majestät Terrainspekulationen.

Wie das Blatt „Patriot " mitteilt , hat König Leopold
in Paris bedeutende Bauterrainspekulationen gemacht, und
zwar in der Vorstadt Auteuil , wo augenblicklich die
Festungswerke geschleift werden.

Dänemark.
Prinzessin Waldemar  ist Samstagnachmittag

an den Folgen von Influenza gestorben.  Prinz Walde¬
mar ist ein Bruder des Königs . Die Verstorbene, eine ge¬
borene Prinzessin von Orleans , stand im 45. Lebensjahr.
Der Ehe sind fünf Kinder (vier Prinzen und eine Prin¬
zessin) entsprossen. — Der „Demps " schildert die poli¬
tische Rolle,  die die Prinzessin zum Vorteil Frank¬
reichs  gespielt habe, sowohl bei der Entstehung der
russisch - französischen  Allianz durch ihren Einfluß
aus Zar Alexander III ., als auch bei der deutsch-französischen
Spannung wegen Marokkos . Bei dieser Gelegenheit habe
sie dank ihrer Freundschaft mit dem deutscben Kaiser, der
sie aufrichtig bewundert habe, mit Diskretion und Geschick
an der Beilegung der Schwierigkeiten im Interesse Frank'
reichs gearbeitet.

fitalisaft.
Eine große Demonstration gegen die LordS.

Auf Veranlassung der nationalen demokratischen Liga
hatte sich am Sonntagnachmittag eine sehr große Menge
auf dem Trafalgar Square zu London einqesunden, um
gegen das Vorgehen der Lords in der Budgetsrage zu pro¬
testieren. Von sechs Tribünen wurden Reden gehalten und
schließlich wurde eine Resolutton angenommen , in welcher
das Vorgehen der Lords als Bruch der Verfassung
und als eine ernste Bedrohung der Freiheiten des Volkes
verurteilt wird , welche nur durch die vollständige Abschaffung
des Vetorechtes des Oberhauses gewahrt werden können.

Die Wahlkampagne.
Der Vollzugsausschuß der Arbeiterpartei kam zu dem

wichtigen Entschlüsse, im Wahlkampf soviel als möglich mit

sicht resigniert deni Tod für seine Pflichlvergeffenheit ent¬
gegen, sich vollbewußt , eine große Dumniheit begangen und
Verrat an der Sache des Vaterlandes geübt zu haben . Und
er gibt der aristokratischen Verführerin den Beweis , daß
er,«der Bürger , nicht posiert, sondern daß wirklich ein Stück¬
chen antiken Heldentums in ihm steckt. Das weckt ihre Liebe,
und die Revolntionshochzeitsnacht angesichts des nahen
Todes kommt zustande. Zwar wird der Konventsmaun in
der Fülle seines Glücks noch einmal von einer wilden
Lcbensschnsucht ersaßt , aber er findet sich bald in sich selbst
zurück, und als ihn ein Freund , der sein Schicksal in der
Hand hat , retten will , kommandiert er selber den Soldaten,
Feuer auf ihn zu geben. So stirbt er freien Geistes als ein
echter Republikaner den Sühnetod.

Ein interessantes Zeitmilieu , eine interessante Handlung,
schade nur , daß ihr der große dramatische Zuq mangelt , daß
wir erst anderthalb Akte lang die Leiden eines Feiglings mit
Ekel genießen nrußten , ehe die eigentliche Tragödie des wirk¬
lichen Helden einsetzte. Die Entwicklung seines Charakters
und die tiefere Begründung seines Fehlers hätten Wohl eine
etwas längere Behandlung . vertragen können, um seine
republikanische Größe destp wirksamer herauszuarbeiten . So
kam alles gar zu plötzlich und unvermittelt . Dazu machte
sich besonders zu Anfang der Umstand störend bemerkbar,
daß der Dialog aus Stelzen ging und die Worte mehr schön
waren als lebensecht. Aber alles in allem doch ein fesseln'
des Stück, das manche dramatisch sehr wirksame SM«
hatte . Herr Direktor Rauch hat cs selber rnit Sorg¬
samkeit inszeniert und ' auch eine hübsche Dekoration ge¬
schaffen. Vielleicht wäre die Darstellung noch besser zur Gel¬
tung gekommen, wenn die weibliche Rollenbesetzung und die
märmliche in Hinsicht ans die Leistungen nicht so verschieden
gewesen wäre . Während der ernsthafte Held in Herrn
Resselträaer  eine kraft- und temperamentvolle Ver¬
körperung erfuhr und sich auch Herr K e l l e r - R e b r i mit
der Rolle oes Jammerjünglings gut absand , standen Frb
H a m m e r, obgleich sie manchen guten Moment hatte , doch
die rechten Töne für diese Tragödie nicht zu Gebot. Bss
der ungeheuren Tragik des Vorgangs sprach sie oft, am
mache sie Konversation , und erst recht wurde die Stimmung
durch ihr Kammerkätzchen Frl . Richter  zerrissen . Selbst
wo diese LSontine dienstmädchenhaste, banale Wendungen
gebraucht, hätte das in dieser angstvoll-schwülen Stimmung
doch ganz anders klingen müssen, als so aufdringlich laut,
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den Liberalen zusammenzugehen und daher die Ausstellung
don Arbeiterfmtbidaturett in vielen Fällen zu verhindern
Mau wird daher 20 bis 30 lokalen Wahlvereinen der Arbei¬
terpartei empfehlen , ihre Kandidaten zurückzuziehen.

Spanien.
Nach einer Meldung aus Paris wird die von dem

Blatte „Gil Blas " gebrachte Nachricht , daß das Ohren-
leiden  des Königs Alfons  von Spamen sich ver¬
schlimmert habe und daß eine Operation erfolgen werde,
für übertrieben  bezeichnet , aber eifrig besprochen.

Portrrgat.
König Manuel  ist von seiner Auslandsreise in

Lissabon wieder eingetroffen.
NAvkeß.

Ein außerordentlicher Ministerrat , welchem der Chef
des Generalstabes beiwohnte , beriet über dm drohenden
Zusammenstoß türkischer Truppen mit persischen Irregulären
in der strittigen türkisch -persischen Zone , und beschloß , den
türkischen Truppen zu befehlen , nicht weiter vorzurücken.

Mavokka.
Nach Blättermeldungen soll die Rückkehr von 4000

Reservisten  aus Melilla nach der Heimat besohlen
worden sein . „Epoca " meldet , daß die Regierung einer
Minengesellschaft des Riffs die Bitte um Wiederaufnahme
des Bergwerksbetriebes abgeschlagen und ihr nur gestattet
habe , den Ban der M i n e n e i s e n b a h n im Gebiet der
Bmi Fru sortznsühren.

Chine ?.
Ein Protest gegen Rußland.

Die chinesische Regierung übermittelte den auswär-
tigen Gesandtschatten ein Rundschreiben , in dem sie gegen
die neuerliche Mitteilung Rußlands bezüglich der Rechte
der Städte in den russischen Eisenbahnzonen der Man¬
dschurei protestiett und erklärt , das Vorgehen Rußlands sei
eine Verletzung des Verirages von Pottsmouth und des
.russisch-chinesischen Übereinkommens von Eharbin vom
ßo. Mai , welches die Zuständigkeit der betressenden Be¬
hörden - in den Eisenbahnzonen festsetzt.

Die „Chicago Tribüne " -erklärt , der . größte Bahn-
arbeiterstreik in der Geschichte Amerikas sei in bedrohliche
Nähe gerückt . Die Arbeiterorganisationen hätten sich dahin
g-eeMgi , am 11. Dezember die Forderung auf Lohnauf¬
besserung von 10 v . K. einzureichen . Im Fall eines Streiks
würden mehr als eine Million Arb etter betroffen und der
Verkehr aus einem Bahnnetz von 150 000 Meilen lahmgelegt
w er dm.

Australien.
Der Vorsitzende und - der Sekretär des Bergarbeiter-

Verbandes , sowie -ein Führer der ausständigen Arbeiter , die
uitter der Anschuldigung , eine Verschwörung angezettelt zu
haben , verhaftet wurden , sind gegen Stellung -einer Kaution
wieder auf sreim Fuß gesetzt worden.

Luftschiffe rmL Arrsylmre.
Graf Zeppelin in Paris.

sich Paris , 6 . Dezember . Graf Zeppelin , welcher sich
fett mehreren Tagen - hier anfh -ält , benutzi seine Zeit zum
Besuch verschiedener Werkstätten von Aeroplanen und
iMotorsabriken , sowie der Flugfelder in der Um -gebung von
Paris . Der Gras begibt sich von hier direkt nach Konstanz
zurück.

bä . Dessau , 4. Dezember . In der vorgeflrigm ersten
Sitzung des neugstgründetM Vereins für Luftschiffahrt
wurde mitgeteilt , daß die Firmen Berliner -Anhaltische

hart und angelernt . Hier hat man wieder einmal gesehen,
wie sehr durch eine unglücklich besetzte Nebenrolle der Ge-
samteindruck gestört werden kann . Wir setzen voraus , daß
die Regie bei den Proben das Ihrige tat , um mehr zu
dämpfen und abzutönen , doch wird es vergebliche Liebes¬
müh gewesen sein . Eine wackereLeistung boten Herr B a r t a k
in der Rolle eines sich selbst aufopfernden Dieners und Herr
Rücker in der eines polternden , aber warmherzigen Bür-
gerkommissars , Herr D e g c n e r gab einen aufgeblasenen
Haushofmeister und Herr T a ch a u e r einen braven Revo¬
lutionssoldatm zu Dank . Das Publikum nahm Stück und
Darstellung mit vielem Beifall hin . Leb . v. B.

Khaws Erstling und andere Thentrnlia.
Das Kleine Theater machte sein Publikum mit den An¬

fängen Bernhard Shaws bekannt , ohne übermäßig viel
Geg -mliebe zu' finden . Und auch die , die diesem wetterleuch-
tenden Geist willig in die witzig geschlungenen Querwege
seines Gartens der Erkenntnis folgen , waren dabei nicht
sehr angeregt und liefen nur teilnahmslos mit.

Schon die Überschrift gibt das Maß und die Art an , mit
der hier gehandelt wird . Das Stück heißt „Heuchler ",
und in dem direkten Anführungszeichen dieses Titels liegt
Absicht und ^ hemastellung so unzweideutig ausgesprochen,
daß es für die Freunde des späteren proteusgesichtigen
Shaw , der mit den Lebensdingen scheinbar wie die Katze
wii der Maus spielt , zu Pedanttsch und emphatisch wirkt.
Doch so ganz ledern ist es natürlich auch wieder nicht und
schließlich witziger als sein Titelruf . .

Dies Stück könnte heißen „Mr . Sartorius Ge-
werbe"  Und damit wird rm Anklang an me würdige
Airs . Warrerr die Sphäre bestimmt , die Sphäre der Ein-
kunftswittschafi , die non ölet und des Doppellebens mit
Doppelmoral , offiziell sauber und korrekt aus schmutzigmtz
donteusem Hintergrund . Frau Warren nimmt ihre Mittel

wohlgefälligenWandel in Bildung und 0ittß unx>Znr
Atustc rerziehung der Tochter aus dem Betrieb von Freuden¬
häusern , Herr Sartorius tut das gleiche zu demselben ethi-
'chen Zweck mit den Einnahmen aus Jammerhäusern . Er
^ ein Wohnnngswucherer , der Spelunkenkasent -m für die
Ärmsten der Armen unterhält und mitleidslos durch seine
Agenten den Pfennigzin -s aus diesen Massenhöhlen im
lastend und an der Themse ..heraus -pressen laßt . Dazu die

Maschinmbau -A .-G . und Eisengießerei H. Polysius in
Dessau dem Verein einen Flugapparat deutscher
Konstruktion  zur Verfügung stellen . Die deutsche
Kontinentale Gasgesellschaft in Dessau sttstete einen Frei¬
ballon „Anhalt ", der mit dem neuen Ballongas der Gesell¬
schaft gefüllt wird.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . Dezember.

Der kupferne Sonntag.
Fetzt sind wir in die Reihe der vorweihnachtlichen Ge-

schästssomttage getreten . Der vorige Sonntag bildete schon
das Präludium , aber wenn er sich auch nie durch eine beson¬
dere Ertragssähigkeit ausgezeichnet hat — daher der Name
„bleierne Sonntag " — in diesem Jahre war sein materielles
Ergebnis noch weit dahinter zurückgeblieben , weil der
Schaufenster -Wettbewerb alles Interesse beanspruchte und
die Schaulust der Menge gefangen nahm . Ailch der gestrige
Sonntag stand zu großem Teil noch unter diesem Zeichen.
Zahlreiche Schaufenster wiesen die Wettbewerbsd -ekoration
noch ans , und gaben somit Anlaß zu einer kritischen Nach¬
prüfung der Urteile der Preisrichter . Und diese Massen¬
kritik deckte sich nicht immer mit den Empfindungen des
Volkes , dom manche Wertung nicht recht einlenchten wollte.
So z. B . die Klassifizierung der großen Möb -elhandlungen,
die schon mehr Geschäfte für räumliche Jnn -enknnst sind , der
großen Kaufhäuser , verschiedener Mannsaktnrgeschäst -e und
mancher anderer noch . Biel beachtet wurden gestern auch die
Auslagen der am Wettbewerb beteiligten - Buchhandlungen,
unter denen besonders die Staadffche in der Bahnhofstratze
durch die hervorragende Ausstattung des Fensters große
Aufmerksamkeit erregte . Doch die Wettbewerbfenster mußten
die Aufmerksamkeit schließlich mit den .anderen Auslagen
teilen . Das Publikum wandette in ständig wachsender
Menge durch die Hauptgeschäftsstraßen der Stadt und - hielt
Revue über die ansgelegten Weihnachtsh -errlichteiten ab , in
Gedanken deren Preise mit dem Vermögen des Geldbeutels
prüfend . Da wird sich zwischen Wunsch und Können wohl
öfter ein Zwiespalt ergeben , aber das Bestreben , Freude zu
bereiten , wird sicher einen Ausweg aus dem Dilemma fin¬
den . Der Tag selber war wie geschaffen zu einem Schau¬
spaziergang . Mit .dem Abbruch des Andreasmarttcs hatte
Petrus schleunigst alle Schleusen des Himmels geschlossen,
und wenn die Sonne erst des Nachmittags ihr Antlitz durch
die Wolkendecken steckte und sich etwas verschlafen auf der
Erde umsah , so war das Weiter , tagsüber wenigstens,
trocken . Dieser Umstand begüusttgte den Straßenverkehr , der
sich trotz der Ablenkung zahlreicher Neugieriger durch den
Mainzer Verkehrstag in großem Maßstab entfaltete und an
dem die ländliche Umgebung und die Bevölkerung der Vor¬
orte auch einen wesentlichen Anteil hatten . Gegen Abend
fiel zeitweilig ein wenig Regen , der jedoch das Strahenge-
triebe nicht beeinträchtigte . Erst als die Theaterstunde
schlug , flaute der Verkehr ab und die Scharen wendeten sich
den Vergnügungsstätten und Kunsttempeln zu , die einen
regen Besuch verzeichnen konnten , gleich den verschiedenen
Lokalen , in denen hier und da Nachfeiern des Andreasmark-
tes stattfanden , _

Schundliteratur und ihre Bekämpfung.
Herr Rektor W . Br erd enstein  hielt gestern nach¬

mittag in der Turnhalle in der Hellmundstraße . vor einer
ansehnlichen Zuhörerschaft einen eingehenden Vorirag über
das oben angedeutete Thema . Der Referent hatte ein um¬
fangreiches Material gesammelt und erläuterte an Hand
verschiedener Kostproben daS Wesen, der Schundliteraiur und
die Ursache ihrer Ausbreitung , besonders in den Kreisen

untadelige Maske und die Phflanthropenphrase im Mund.
Die bittere Pointe des Ganzen kommt ans der Liebes - und
Vcrlöbnisverwicklung seiner Tochter mit einem ahnungslos
im Idealismus plätschernden Jüngling . Er weist , als er
hinter die unsauberen Kulissen sieht , entrüstet die reiche
Partte von sich. Schließlich aber kommt 's heraus , was er
bisher nicht wußte , daß seine eigenen Betriebsmittel , seine
Hvpothekcnzinsen , ans den gleichen trüben Quellen fließen,
und daß er , falls er seinen Etat ans zweifelsfreier Unter¬
lage aufbaum wollte , auf die Hälfte der Zinsen verzich¬
ten müßte . Das revidiert seine Begriffe bedeutend , und
schließlich sind alle einig und das Familienglück besiegelt.

Die Darstellung traf trotz emsigen Bemühens den eng¬
lischen Stil nur unvollkommen . Um so besser gelang das
mit den bajuvarischen Simplizissimnstypen des drallen Ulks
von Thoma , der „Medaille ", die danach eine fröhliche
Wiederkehr an alter Stelle erebte.

Ein Paar Wotte noch über btc Novität der Komi¬
schen Oper : das „Veilchenfest"  von Jan Brandts-
Bnhs . einem in Wien lebenden Holländer . Sie hatte keine
gute Behandlung zu erfahren und wurde gar nicht von der
Gunst des sonst so dankbaren eleganten Publikums dieses
Hauses getragen . Im Gegenteil , die Hörer geberdeten sich
wie wütende Veilchenfresler . Die Kritik dagegen nahm sich,
wenn auch ohne Enthusiasmus , väterlich zusprechend des be¬
scheidenen Veilchens an und ermutigte den Komponisten.

Was von dem Zlbeud , der als Ganzes für den Geimß-
menickien rvirklich kein ungetrübtes Vergnügen war , bleibt,
ist dtt Er ^ nerung an Maria Labia , die in Pagenttaeht
einem vielgeliebten Don >>uan folgt und ihn sich schließlich
erobert und an sehr künstlerische Szenenbilder : Mondselzetn
m »t Giebelgassen in einer alten Stadt voll balladesker W' l-
Helm-Schulz -Stimmimg und eine prangende FrühlingAviese,
die der Meistersinger würdig wäre . Doch ein Meistersinger
ist dieser Holländer noch 8ar nicht.

F . P o p p e n b e r g , Berlin.

Aus Dunst und Lebern
X . Vom englischen Thcarerbndget hat der bekannte

Theatcrmann Granvillc Barker in einem in London ge¬
haltenen Vortrag allerlei interessante Details ausgeplandett,
die auch jenseits des Kanals Beachtung verdienen . Der
Etat aller Londoner Theater ist so arlßervrdentlich übcr-

der erwachsenen Schuljugend . Im weiteren Sinne bewach¬
tet , mag wohl der Wunsch nach allseitiger Bildung , der sich
in einem höheren Lesebedürfms äiißerte , die Ursache der
Entstehung der sogenannten Schundliteratur gewesen sein.
So entstanden die Hintertreppenromane , die in wöchentlichen
10-Psennighesten den Losem den unmöglichsten Blödsinn
bieten und ihnen Ereignisse erzählen , die nur in der zusam-
mengelog -enen Welt der Schundromane , nie aber in der wirk¬
lichen Welt Vorkommen . Abgesehen von dem Unsinn , den
diese Hefte enthalten , wird in manchen geradezu Anleitung
gegeben , wie ein Verbrechen ansgeführt werden kann . Daß
eine derartige Lektüre , zu der auch die berühmten , von der
Jugend gelesenen „Nie Carter "- und Jndianergeschichton ge¬
hören , geeignet ist, das harmlose Kindergemüt zu vergif¬
ten und Geistesarmut und Gefühlsroheit an die Stelle treten
zu lassen , wo sonst kindliche Harmlosigkeit nrrd sittliches
Empfinden zu suchen war , liegt auf der Hand . Es mag
nicht unerivähnt bleiben , daß anständige Buchhändler nrit
diesen Zerrbildern der Literatur nichts zu tun haben . Ein
Boykott  solcher Geschäfte , die sich mit dem Vertrieb der
SchunWteratur beschäftigen , könnte vielleicht znmZiel führen.
Viel mehr verspricht sich jedoch Redner von einer persöEchen
Rücksprache mit den Jnhabem der Geschäfte , in welcher ans
die Gefahren hingewiesen wird , die durch den Vertrieb der¬
artiger Schriften entstehen . Insbesondere sei es jedoch die
Aufgabe der Eltern,  dcil Lesestoff ihrer Kinder zu kon¬
trollieren und ihnen als Ersatz für die Schmöker bessere , dar¬
um aber nicht etwa uninteressantere Bücher in die Hand zu
geben . Ein Gegengewicht gegen die Lesewut der Kinder
bildet auch körperliche Beschäftigung , wie Turnen , Spiele
stsw . Es ist daher jede Einrichtung , die den
Kindern Gelegenheit zur Ausübung körperlicher
Bewegung gibt , zu begrüßen . Der Kampf gegen die
Schundliteratur ist nicht nur eine Aufgabe , die Ettem und
Lehrer zu erfüllen haben , sondem er ist eine Knlturanfgabe,
die sich an alle Schichtm derBevölkerung wendet , die Jugend
gegen sittliche Verrohung und geistige Verarmung zu schützen.
Wir siiiid das unserer Jugend und unserem Vaterland schul¬
dig . Den beifällig anfgenommenen Worten des Referenten,
folgte -eine längere Diskussion,  in der die Redner mit
den in dem Vortrag gegebenen Anregungen zur Bekämpfung
der Sch ' '.".dliteratnr durchaus einverstanden waren und auch
ihrerseits noch Aiittel und - Wege für diesen Kamps in Vor¬
schlag brachten . Die Versammlung beschloß schließlich , sick)
an den Magistrat zu wenden , um diesen zu veranlassen , eine
Kommission zu bilden , die die Bekämpfung des Schmu -tzes
in Wort und - Bild zum Zweck haben soll . Ferner wurde
eine Resolution  angenommen , in der die Versammlung
die feste Absicht und Bereitwilligkeit ansspricht , tatkräftig
mithelfen zu wollen , damit dem weitererr verderblichen Um¬
sichgreifen der Schundliteratur Einhalt geboten wird . g.

SjS
~ Biebrich , 5. Dezember . In vielen Städten unseres

lieben deutschen Vaterlandes hat man in den letzten Monaten
energisch den Kamps gegen die Schundliteratur  aus¬
genommen . Auch hier möchte man btt der wichtigen Arbeit
nicht müßig gitr Seite stehen . Die Jugendschttftenkommission
des Biebricher Lehrervercins hat deshalb -ein Flugblatt ver¬
faßt , das Ende dieser Woche an die Schüler der oberen
Klaffen der hiesigen Schulen verteilt werden soll . Es macht
die Eltern auf die Gefahren aufmerksam , die ihren Kindern
aus der Lektüre von Schriften wie Nick Catter , Rat Pinker-
ton , Texas Jack , Buffalo Bill usw . erwachsen , und fordert,
sie aus , den Lesestoff ihrer Kinder sorgfältig zu überwachen.
Der zweite Teil des Flugblattes eirthült eine reiche Aus¬
wahl empfehlenswerter Jugendschristen , denn da bei einem
großen Teil der heranivachseiiden Jugend das Bedürfnis
nach geistiger Kost vorhanden ist, so genügt es nicht , einfach
jene Schundrontane zu verbieten , sondern cs muß für einen
geeigneten Ersatz Sorge getragen werden . Wir wollen,
hoffen , daß die Arbeit der hiesigen Lehrerschaft keim vergeb¬
liche ist.

lastet , daß die schlechten Verhältnisse , in denen sich viele
von ihnen befinden , nach diesen Mitteilungen weniger Er¬
staunen erregen . Die Miete eines Londoner Theaters beträgt
durchschnittlich im Jahre 160 000 bis 240000 M . Die Ge-
samtkosten müssen für eine Woche auf wenigstens 200000 M.
ang »setzt werden . Rechnet man nun den Preis des Billetts
zu 4 M . pro Kopf , so mutz ein Besuch von 5000 Personen in
der Woche und von 30 060 Personen in 6 Wochen dem
Theater bereits einen Mißerfolg bringen . Ein Stück , das
also 6 Wochen gegeben und von 30 000 Personen besucht
wird , bringt dom Theaterdirckior gar keinen Gewinn . Von
einem wirklichen Erfolg kann erst die Rede sein , wen«
100 000 Personen sich ein Billett gekauft haben.

Theater und LIteraMr.
Der Wiener Hofoperndirektor Felix v. W e i n g a r t -

n o r wohnte gestern zum ersten Male nach dem schweren
Unfall , den er auf offener Bühne vor einiger Zeit erlitt,
der Vorstellung wieder bei.

Gustav Wied, der Autor von „2X2 ---  5 ", wird,
wie ans Kopenhagen berichtet ivird , demnächst wieder mit
einer neuen heiteren dramatischen Darbietung vor die
Öffentlichkeit treten . Es ist das ein dreiaktiges Lusffpiel,
das sich „Aertehalm " betitelt und das das Kopenhagener
Dagmar -Theater zur Uranssühruug vorbereitet . Wied schrieb
das Stück diesmal nicht allein , er schrieb es — interessanter-
weise trotz seiner fast sprichwöttlichen Weiberfeindschaft,
mit einer Dame zusammen , mit der als Schriftstellerin in
Dänemark hochgeschätzten F : » Karem Dramson.

Wissenschaft und Technik.

Fm großen Saal der Universität zu Neapel  fand
eine Gedenkfeier für Professor Anton Dohrn,  den Be¬
gründer der dortigen Zoologischen Statioir statt . Proieffm
Monticelli hielt die Gedenkrede . Der Feier wohnten Mo
Behörden , zahlreiche Senatoren und Deputierte , der deutsch-
Konsul sowie viele Gelehtte bei.

Ein Verein „R at n rf dj « ^ jj a  ist in Mün¬
chen  unter zahlreicher Beteiligung angesehener Vereine und
Privatpersonen aus Dcutschaud und Österreich gegründet
worden . Der Verein hat die Schaffung von Naturschutz¬
parks zum Zweck , in denen die Natur im urwüchsigen Zu¬
stande erhalten und unserer von der fortschreitenden Kultur
mit dem Untergänge bedrohten Tier - irnd Pflanzenwelt eLre
sichere Znsstichtsstätte geboten werden soll.



•Beite  4. Montag , 6. Dezember 4909. Wiesbadener Tagblatt»
— Bruttaxe und Polizei . Der Polizeipräsident in

Wiesbaden ersuchte die Handelskammer um Stellungnahme
zu. einer Frage , betreffend die Regelung . der Brottaxe in
Wiesbaden . Es wurde erwidert , daß die Kammer zurzeit
eine Abänderung der Verordnung , betreffend die Brottaxe
vom 12. Mai 1881, nicht für ein Bedürfnis erachte. Es er¬
scheine aber zweckmäßig, die Polizeiverordnung öfter zu ver¬
öffentlichen, damit nicht nur die Bäcker zu deren Beobach¬
tung angehalten werden , sondern auch die Einwohner von
Wiesbaden aus das Bestehen dieser Verordnung aufmerksam
gemacht würden.

— Sicherung der Bauforderungen . Der Verband bau-
gewerblicher Unternehmer in Wiesbaden bat um Stellung¬
nahme der Handelskammer in der Frage , betreffend die Ein¬
führung des zweiten Teils des Gesetzes über die Sicherung
der Bauforderungen . Dem Verband wurde Mitteilung da¬
hin gemacht, daß für die Kammer gegenwärtig keine Ver¬
anlassung zur Stellungnahme vorliege ; da vor Einführung
des betreffenden Teils des Gesetzes in Gemeinden des Han-
delskammerbezirks sowohl die Gemeinde .wie die amtliche
-Handelsvertretung gehört werden sollen, erscheine es ange¬
bracht, bis dahin mit einer Kundgebung zu warten.

— Freisinniger Parteitag . Am 22. und 23. Januar 1910
findet in Wiesbaden ein südwestdeuischer Parteitag der
Freisinnigen Volkspartei statt , der sich vorzugsweise mit der
Einigung der linksliberalen Parteien beschäftigen wird.

— Ausnahmetaris für Fleisch. Der Eisenbahndirektion
Mainz wurde von der Handelskammer Wiesbaden in der
Frage , betreffend Beibehaltung des Ausnahmetarifs für
Fleisch  dort frischgeschlachtetem Vieh , aus Ersuchen geant¬
wortet , daß die Handelskammer im Interesse der billigen
Fleischversorgung sich für die Beibehaltung des jetzt gelten¬
den Ausnahmetarifs ausspreche.

-- Sonntagszug Niedernhausen -Limburg . Der Eisen-
bahndirektion zu Frankfurt a . M . unterbreitete die Handels¬
kammer Wiesbaden einen ihr aus ihrem Bezirk zugegange¬
nen Wunsch, betreffend Beibehaltung des Zuges 617a
Niedernhausen -Limburg , an Sonntagen , welcher leider keine
Annahme fand.

— Elektrische Bahn Erbenheim -Kastel-Marnz . Dem
Vernehmen der „Franff . Zig ." zufolge ist die Stadt Mainz
mit einem auswärtigen Eleltrizitätswerk wegen der Anlage
einer elektrischen Bahn zwischen Erbenheim und Mainz-
Kaste! in Verhandlung getreten . Diese Bahn soll Anschluß
an die zu errichtende Schnellbahn Frankfurt -Mesbaden er¬
halten.

— Militärisches . Eine Änderung der Bestimmung über
das Beschwerderecht  der Mannschaften des B e n r
laubtcnstandes  ist , wie der „Franks . Zig ." entgegen
den anderslautenden Meldungen berichtet wird , nicht ein-
getreten , es ist lediglich eine klarere Fassung der Beschwerde¬
vorschriften in den Paßbestimmungen verfügt worden . Für
die Mannschaften des Beurlaubtenstandes gilt die gleiche
Beschwerdeordnung wie für die aktiven Mannschaften ; sie
Waren sonnt auch bisher an die fünftägige Frist zum Ein¬
bringen der Beschwerde gebunden . Das Kriegsministerium
hat sich nun allerdings veranlaßt gefühlt , zum Abweichen
von der vorgeschriebenen Befchwerdefrist Stellung zu neh¬
men und dabei betont , daß das Abweichen von der Be-
schwerdefrist als Ungehorsam — auch bet den Mannschaften
des Beurlaubtenstandes — aufzufassen sei, ein Vergehen,
das gemäß § 92 MStGB . mit Arrest bestraft werden muß.
— Das wirkt aber beschwerdehindernd , eine Folge , die doch
unter allen Umständen bedauerlich ist.

— Das halbe Stündchen . Der Füsilier Karl Wagner
vcm der 6. Kompagnie des 80. Regiments in Wiesbaden
schlägt gern über die Stränge . Das Zapfenstreichen hat ihm
schon manche Stunde Arrest eingebracht . Weil er zuletzt
immer pünktlich gewesen war , hatte ihm sein Hauptmann
am Sonntag , den 25. September , einmal wieder bis 12 Uhr
Urlaub nach Biebrich  gegeben . Wer aber erst um % 1 Uhr
kam, war der Füsilier Wagner , und zwar nahm er seinen
Weg über die Kasernenmauer . Diesmal wurde er wegen
„unerlaubter Entfernung " vors Kriegs -gericht gestellt. Wag¬
ner behauptete hier, er habe in Biebrich das Tanzbein ge-
sckwungen und sei in die Kunst Terpsichores so vertieft ge¬
wesen, daß er versäumt habe , nach der Uhr zu sehen Er
würde trotzdem noch rechtzeitig gekommen sein, wenn der
Weg nicht durch den Regen aufgeweicht gewesen wäre . Das
Kriegsgericht hielt diese Angaben nicht für widerlegt und
sprach ihn von der Anklage der unerlaubten Entfernung
frei . Wegen Ungehorsams gegen einen Dienstbefehl, began¬
gen durch das übersteigen , wurde auf 7 Tage strengen
Arrests erkannt . Gegen das Urteil hatte , soweit es auf
Freisprechung lautete , der Gerichtsherr Berufung eingelegt,
und der Vertreter der Anklage führte am Oberkriegsgericht
wegen der halben Stunde 43 Tage Gefängnis gegen den
Füsilier im Schilde , die dieser hätte nachdienen müssen. Das
Gericht half sich, indem es in dem Zuspätkommen nur einen
Ungehorsam gegen den Befehl , pünktlich zur Stelle zu sein,
erblickte, erkannte nach der „Volks-st." aber immerhin auf eine
Gesamfftrafe von 4 Wochen strengen Arrests.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 23. November zu
längerem Aufenthalt angemeldetcn Fremden : 75 710 P̂er¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 114 309 Personen , Gesamt¬
frequenz : 190 019 Personen ; Zugang in verflossener Woche
zu längerem Aufenthalt : 310 Personen , zu kürzerem Aufent¬
halt : 696 Personen , Gesamtfrequenz : 1006 Personen ; zu¬
sammen zu längerem Aufenthalt : 76 020 Personen , zu kür¬
zerem Aufenthalt : 115005 Personen . Gesamtsrequenz:
191025 Personen.

— Ein gefährliches Spiel trieben am Samstagabend
in der Nähe des Dlücherplatzes mehrere schulpflichtige
Knaben , indem sie leere Bierflaschen mit Karbid füllten,
die so hergestellten „Bomben " zur Explosion brachten und
die kanonenschlagähnlichen Detonationen mit lautem Jauch¬
zen begleiteten . Einer der erwischten Knaben gab an, das
Karbid am Sedanplatz gesunden zu haben , wo das in un-
rechten Händen gefährliche Produkt von einen: Karussellbe¬
sitzer während der Andreasmarkttage zur Lichterzeugung
benutzt und in größerer Menge zurückgelassen worden war.

— Betrügerische Logissucher. In der letzten Zeit ist es
häufig vorgekommen, daß angeblich hier in Wiesbaden ein¬
gestellte Personen ein Logis suchten und dabei zur Aus¬
lösung ihres Gepäcks von den Loaiswirten einen Geldbe-
ttOfl erbaten , der ihnen verschiedentlich auch gewährt wurde.
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Zur Besitz des Geldes vergaßen sie dann das Wiederkom¬
men. Dieser Schwindel wird gewöhnlich gewerbsmäßig
ausgeübt . Eine Warnung der Logisinhaber ist daher an¬
gebracht ; zum mindesten sind derartige zweifelhafte Mieter
und ihre Angaben mit großer Vorsicht auszunehmen.

— Der Reinertrag des Künstlersestes 1909, das am
Samstag , den 27. November , im „Wartburgsaal " abgehalten
wurde und über das an dieser Stelle des näheren berichtet
wurde , beziffert sich aus die ansehnliche Summe von 1200 M.

Blindenanstalt . Die alljährliche Verlosung  der
Blindenarbeiten hat stattgefundeu und die Gewinne
sollen im Laufe dieser Woche abgeholt werden.

~ Blinder Feueralarm . Die Feuerwehr wurde gestern
nachmittag y23 Uhr durch den Feuermelder in der Schacht¬
straße alariniert . Die Ursache: Ein kleiner Junge hatte
an dem Feuermelder herumgespielt , die Scheibe durch¬
geschlagen und dabei auf den Knopf gedrückt.

~ Schneebericht. Die Schneehöhe aus dem Feldberg
beträgt 25 Zentimeter , aus dem Westerwald 3 Zentimeter.

Freie Schulstcllen sind zu besehen in : 1. Obereisen¬
bausen,  Kreis Biedenkopf, evangel. Lehrerstelle mit freier
K̂ /Ntwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für
kirchlrche Dienste von 160 M. — 2. Bergebersbach,  Kreis
Drll, evangel. _Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung. —
3. Burg,  Kreis Dill , evangel. Lehrerstelle mit freier Dienst¬
wohnung. — 4. Laufenselden,  Kreis Untertaunus , evang.
Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung. — 5. Weinbach,  Kreis
„ £v aSn’ evangel. Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. —.
6, Kesie r t , Kreis St . Goarshausen, kathol. Lehrerstelle mit
freier Dienstwohnung. — 7. Stromberg.  Kreis Unter¬
westerwald, kathol. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung. —
8. Horbach,  Kreis Unterwesterwald, kathol. Lehrerstelle urit
irerer Dienstwohnung. — 9. Höhr,  Kreis Unterwesterwald,
kathol. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 400 M.
— 10. « eil ers , Kreis Unterwesterwald, kathol. Lehrerstelle
§vne freie Dienstwohnung. — 11. Usingen,  Kreis Usingen,
kathol. Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 80 M. —
Dw Stellen Nr. 1 bis 9 sind am 1. April 1910. Nr. 10 am
1. Februar 1910 und Nr . 11 am 1. April zu besetzen.

Theater , Kunst , Vorträge.
^ * Kurhaus . Morgen Dienstag findet im Abonement
Ara n zollscher Opern - Abend  im Kurhause statt . Das
Tee - Konzert  ist diesmal von Dienstag auf Mittwochverlegt.

* Verein für naffauische Altertumskundeund Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 8. Dezember, findet im
„Taunushotel der dritte diesjährige Vereinsabend  statt.
An ihm wird _ zunächst der Museumsdirektor Professor Dr.
1t r t t e r l ttt s über d.e Heidenmauer  zu Wiesbaden und
sodann Geh Archwrat Dr . Wagner  über neue Forschungen
zur Geschichte der Herkunft des Hauses Nassau

*** ftnb zu diesem Abend eingeiaden,Gaste, auch Damen, willkommen.
Wiesbadencr Konscrvatorium für Musik, Rheinstraße 64

^Direktor Michaelis) . Am Dienstag , den 7. Dezember, abends
7 Uhr, findet rm Saale des Konservatoriums die 20. Auf-
fuhrung Mit Orchester (83. Vortragsabend ) statt, welche dem
Andenken Joieph Haydns gewidmet ist. Das aus dem reichen
Schatze des Meffters entnommene Programm enthält nament¬
lich dieiemgen Werke, durch welche Haydn seine große Volks-
tumlrchkert erlangte , wie beispielsweise die berühmte „Serenade"
für Streichorchester, die Variationen über „Gott erhalte Franz
den Kaiser . für Streichquartett , das „Ungarische Rondo" aus dem
Älatncr- îrio , das Ochsenmenuett usw. usw. Sonaten , Kammer
Musikwerke, eme Arie aus der „Schöpfung", sowie zwei Sin¬
fonie-Satze für Orchester vervollständigen das reichhaltige Pro¬
gramm . Karten zu reservierten Plätzen zu 1 M. sind im
Bureau und abends an der Kasse erhältlich. Der Eintritt ist
frei und soweit Raum vorhanden, Interessenten gern gestattet.
«,... * Wiesbadener Zweigverein der Internationalen Aüoli.
Föderation (Verein zur Hebung der Sittlichkeit) . Die dritte
gesellige Vereinigung des Vereins, zu der jedermann freien
Zutritt hak, findet am Mittwoch, den 8. Dezember, nachmittags
6 Uhr Oramenstraße 15. 1. statt Bei dieser Zusammenkunft
wird Frau qcurth  aus Frankfurt über „Elternhaus und
sexuelle Erziehung", nicht sexuelle Aufklärung, sprechen Die
bewahrte Rednerin, der als Mutter uiid Erzieherin Erfahrung
zur Seite steht, wird die Aufgaben erörtern , die dem Eltern-
hause zugeteilt sind, wenn es seinen höchsten Schab seine
Kinder, zur Sittlichkeit erziehen will. Seit Jahren , wir er¬
innern nur an den vor 2 Jahren aufgenommenen Kampf gegen
den Schmutz in Kunst und Literatur , gehen die Bestrebungen
des Vereins dahin, zum Wohls unseres Volkes der überhand-
nehmenden Verrohung und Zügellosigkeit Einhalt zu tun und
eine Besserung durch wohlverstandene Erziehung herbeizuführen
Letztere muß auf geschlechtlichem Gebiete, im zartesten Kindes¬
alter einsetzen, um bei dem Kinde Abscheu vor jeder Unsittlich¬
keit groß zu ziehen, auch dazu wird Frau Fürth Anleitung
geben. Da außer Elter und Erziehern jeder denkende Meniw
sich der Wichtigkeit des Themas bewußt ist, hofft der Vorstand
auf rege Beteiligung und lebhafte Diskussion, bei der die
Redncrin jede Frage sicherlich befriedigend beantworten wird.

* Liselotte von der Pfalz . So lautet das Thema, das am
Donnerstag , den 9. d. M., abends 8 Uhr, in der „Wartburg"
auf Einladung der „Literarischen Gesellschaft"
Redakteur Dr . Hans Helm 0 lt  aus Dresden behandeln wird.
Liselotte ist der Typus einer echt deutschen Frau , eine reine'
ehrliche, biedere Natur , die durch die Politik ihres Vaters des
Kurfürsten, wider ihren Willen mit dem sittenlosen Herzog
Von Orleans , dem Bruder des „Sonnenkönigs" Ludwig XIV
vermählt wurde. Inmitten der französischen Umgebung die
aus Bigotterie und Frivolität zusammengesetzt war . an ' dem
üppigen und ausschweifendenHofe zu Versailles, bat die deutsche
Prinzessin es verstanden, Herz, und Sinn unberührt von allen
Verlockungen zu erhalten und ein Muster und Voxbild zu
bleiben, vor dem selbst der König Achtung hatte. Äußerlich die
den Rang und Stand wahrende Fürstin , vertraute sie ifire
innersten Gefühle den Briefen an . die sie an ihre deutschen
Verwandten schrieb und aus denen wir unter der oft derben
Ansdrucksweisedoch die ganze Größe der Frau erkennen. Dr.
Helmolt hat die Materie genau studiert und verarbeitet und
mancherlei Neues gefunden. Daß er am besten imstande ist
ein Bild des Lebens Liselottens zu geben, dafür bürgt feine
bisherige Wirksamkeit. Denn er ist der Herausgeber der be-
suhmtvn ..Helmaltschen Weltgeschichte", die vor einigen Jahren
m 9 Banden erschien und durch ihre eigentümliche, aanz neue
Anordnung auf geographisch-ethnologischerGrundlage so großes
Aufsehen erregte. So wird auch der Vortragende dem intcr*
esianten Vortrggstofse neue Seiten abzugewinnen verstehen und
wir dürfen hoffen, daß wir die.Liselotte, wie sie war, vor unserm

erblicken und uns an ihrem echt deutschen und
echt weiblichen Wesen erfreuen.

* Mntzel-BvrtrSge. Dem „Lehrerinnenverein für Nassau
E. V. ist es gelungen, Professor Dr . Küntzel-Frankfurt a. M.'
aucb m diesem Winter wieder für . Vorträge zu gewinnen." Es
werden drei Vorträge : „Aus der Gescbicksie des Libernlismus"
stattfinden. zwar am 8., 10. und 13, Dezember (Siebe An¬
zeigenteil) der außerordentlichen Beliebtheit, der sich
Profeßor Dr . Küntzel hier erfreut , wird,diese Nachricht gewiß
graben Anklang finden, namentlich bei den Zuhörern der
früheren Vorträge . Nichtmitgl-eder können Karten zu 6 M.
für die drei Vorträge durch die Buchhandlungen der Herren
Moritz 1' .Münzel . Roemer und Staadt beziehen.

* Wiesbadener Krippenverein (Krippenkörbchcn). Wir
machen besonders die Eltern und Freunde der Kinder, die im
Besitze_von Krippen-Samnrelkörbchen sind, auf die Annonce
des Krippenvereins in dieser Rümmer ^aufmerksam. Die heg

Kindern versprochene Überraschung wird die Form eines der
Märchenabende  des Dürer -Bundes nehmen. Der Dürer-
Bund hat von Leipzig aus alles Material zu der kleinen künstle-
riichen Feier zur Verfügung gestellt. Herr Direktor Dr . Rauch
vom Residenz-Theater übernahm in liebenswürdigster Weise die
Rolle des leitenden . Märchenonkels. Die Liedereinlagen singt
Fraulern Bohn-Biebrich den Kindern. Hoffentlich kommen
redli viele Kinder mit ihren Eltern und bringen schwere Körb¬
chen mit. Freude erwartet jeden und der Krippe sei's zumNutzen.
„ * FremdsprachlicheBorträge . Mittwoch, den 8. Dezember,
6 ms 7 Uhr abends, findet in der Aula der Oberrealschule am
Zretenrmg der dritte fremdsprachlicheVortrag statt . Der
Redner, Artur Eli ff e (London), spricht über „London Life
and a Trip to the Seaside " im Anschluß an Lichtbilder.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Wann wird Butter wieder billiger? Das ist eine Frage,

die heute noch niemand beantworten kann. Tie Aussicht, daß
«n Rückgang der Butterpreise bald eintritt , ist jedenfalls sehr
gering, cwer selbst, wenn eine vorübergehende Ermäßigung
kommen sollte, so müssen wir uns doch mit der Tatsache ab-
fmden, daß dre Durchsamittspreise für Butter von Jahr zu Jahr
hoher werden. Also auch damit , daß die Preise in absehbarer
Zeit eme Kleinigkeit zurückgehen, ist uns nicht geholfen. Wir
müssen seyen, uns von der immer teurer werdenden Butter
mehr und mehr unabhängig zu machen. Das war seither ziem¬
lich schwer, denn es fehlte bis jetzt an Ersatzprodukten, welche
geeignet waren die Butter — namentlich in der feineren und
besseren bürgerlichen Küche— zu ersetzen. Neuerdings ist darin
aber ein gewaltiger Umschwungeingetreten, seil dem es nä :n-
nch gelungen rst, aus Pflanzenfett , oüne Beimischung tierischer
Fette mn outterabnliches Produkt herzustellen, das 'z. B. von
den bekannten Palminwerken H. Schlinck u . Ko., A.-G., als

siftUi0 n a", feinste Pflanzenbutter -Margarine , in den
Handel gebracht wird. , Dieses Produkt erfreut sich einer autzer-
ordentllchen Beliebtheit und scheint berufen zu sein, die teure
Kuhbutter in ieder Beziehung tu  ersetzen.
m iÜ5 c neue Methode zur Desinfektion der Mund- und
Nachenhvhle. Bei Eintritt der rauhen Jahreszeit ist die Ge¬
fahr der Erkaltung und die Aufnahmefähigkeit für die Bakteriell
der sogenannten Erkältungskrankheiten am größlen. Als Schutz
gegen diese bewahren sich die von der Firma Bauer u . K0.1
Berlin S. W. 48, hergestellten Formamint - Tabletten
@te inadjen beim Zergehen im Munde den Speichel zum
Desinfektionsmittel , der, in alle Fältchen der Schleimhäute ein-
dringend, die dorthin gelangten Krankheitskeime vernichtet.

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
VC . Biebrich , 6 . Dezember . Die Weihnachtsspar --

lassen,  welche in den letzten Jahren allerwärts gegründet
worden sind, halten in diesen Tagen ihre Abrechnung Leider
sind sie durchweg nicht in der Lage, Beträge auszuzahlcn
wie wohl in früheren Jahren . Ausfälle von 1000 M. und
mehr gegen die Vorjahre gehören nicht zu den vereinzelten
Erscheinungen . Die Schuld trägt neben der allgemeinen
schlechten wirtschaftlichen Lage die Einrichtung der Schul-
sparkassen sowie der Haussparkassen des VorschnßverÄns,
resp. der städtischen Sparkasse . — Unser Volks¬
bildungsverein  hielt gestern wieder einen recht ge¬
schmackvoll arrangierten Unter Haltungsabend  ab.
Das ganze Arrangement war auf die Weihnachtszeit zn-
geschmttem Der „Männergesang -Verein " unter der Leitung
von W. Kühl brachte 6 Ehöre mit großer Sicherheit zuin
Dortrag und erntete dafür den lebhaftesten Beifall Recht
Ympathlsch ausgenommen wurden auch Sologesänge von

A. Seyberth  aus Wiesbaden . Es waren Weihnachts-
und Müllerlieder , so recht dem Tage angepaßt , ohne Künste¬
lei frisch vorgetragen und deshalb allgemsin lebhaft applau¬
diert . Ein junger Violinvirtuose . Joseph Weiß  aus
Biebrich, produzierte sich zum ersten Male aus seiner Geige
Mit „Balleltszene " von Beriot , „Mazurka " von Jäckenson
und „Cavatrne " von Raff . Der junge Künstler fand mit
seinen Leistungen lebhafte Anerkennung . Lehrer B e i d t
alkompagnierte die Vorträge mit bekannt sicherer Hand.
Einen recht tiefen Eindruck machte ein Vortrag des Redak¬
teurs C l 0 b e s über „Deuffche Weihnachtsgebräuchr " Der
Vortrag wurde lebhaft akklamiert.

— Bierstadt , 6. Dezember . Die „Bierstadter Zeitung"
schreibt: Durch die Bauarbeiter der Elektrischen Bahn ist
nun schon zum zweiten Male seit dem 22. vorigen Monats
den Bewohnern ver unteren Rathausstraße und von hier ab
weiter in unseren Ort hinein plötzlich die Wasser¬
leitung abgesperrt  worden , ohne daß den Inter¬
essenten eine Mitteilung vorher zuging . Wir waren schon
am 22. November in Gefahr , mit unserem Motor in der
Druckerei bei der plötzlichen Entziehung des Kühlwassers
in die Luft zu fliegen, und verdanken es auch heute nur
einem glücklichen Umstande, die Absperrung noch rechtzeitig
bemerkt zu haben . Unsere briefliche Beschwerde vom
25. November blieb seitens der Verwaltung in Wiesbaden
unbeantwortet und unsere heutige telephonische Anfrage
wurde dahin beantwortet , daß man unseren Brief nicht er¬
halten habe und sonst von nichts wisse. Wir erwarten über
diese etgeiiartlgcn , das Lebe,: bedrohenden Zustände eine so¬
fortige Aufklärung!

Ü. Rambach, 4. Dezember. Auf Anregung des 13. land>
wirtschaftlichenBezirksvereins hat der Gemeindevorstand in an¬
erkennenswerter Weise beschlossen, auch für die hiesigen Ge-
merndeobstbaumanlagen Nisthöhlen  für unsere nützlicher
Vögel einzuführen, um einen genügenden Ersatz für die seit¬
herigen Brutstätten zu bieten. Auch ist beschlossen worden
2 Futterapparate zur Fütterung der Vögel im Winter anzu¬
schaffen. Bei der Zirkulation der Bestellliste über derartig-
Einrichtungen an die Obstbaumbesitzer wurden auch nock
mehrere Bestellungen gemacht. — Die Frau Auguste Friedrick
in «-onnenberg beabsichtigt auf dem zu pachtenden Gemeinde¬
grundstuck, Distrikt „Am Amselberg", eine Hübnerzuckt-
station  emzurichten und auf dem letzteren Hühnerställe zu
errichten. Das von der Landwirtschaftskammer unterstützte
Unternehmen erstreckt sich auf die Aufzucht besierer Hühner¬
rassen. _ _

Massamsche Nachrichten.
— Idstein , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Gestern

ab nd gegen 10 Uhr wurde hier in dem Warenhaus Fried¬
rich Z i e g e n m e y e r ein Diebstahl  vereitelt . Der E '>n-
brccher hatte offenbar gewußt , daß der Geschäftsinhaber in
einem Konzert war . Er schlich sich wahrscheinlich durch de«
Keller in die Geschäftsräume , wurde aber von dem Dienst¬
mädchen, das im Hause ' anwesend war , gesehen, woraus ct
die Flucht ergriff . Das Mädchen alarmierte die Nachbar¬
schaft und als die Leute herbkieilten , hatte der Langfing '"r
längst alles im Stich gelassen. Man fand einige große
bogen bereit liegen , es wurde jedoch nichts vermißt . Eon
dem Manne fehlt jede Spur.

— Aus vom Taunus , 4. Dezember . Ein Ehepaar
Cronberg  hat eine Anzahl Personen und Vereine mft a
sehnlichen Legaten bedacht, KWZM ist nun hie Frau gestört



Nr . 568. MkenS-ArrSgave, 1. Mrrtt. Ariesimdener Tttgviatt»
und nun sollte zur Erbteilung geschritten werden. Es
ergab sich aber, daß das angeblich etwa 150 000 M. große
Vermögen verschwunden war, wenigstens hat man bis jetzt weder
Bargeld noch Papiere gefunden, die Nachweisen, wo die Ver¬
storbenen ihre Gelder angelegt haben. Der Fall dürfte die
Gerichte beschäftigen.

~  Ufingen , 4 . Dezember . Für das Jahr 1810 sind die
Prüfungstermine  am hiesigen Seminar  wie folgt
festgesetzt: Entlassungsprüfung am 3. Februar , Aufnahme¬
prüfung am 10. März , Bolksschullehrerprüfung am 9. August

a. Usingen, 4. Dezember. Der Sturm,  der in der vor¬
letzten nacht herrschte, hat viel Schaden angerichtet. Auf der
Strecke Usingen-Grävenwiesbach sind etwa 30 Telegraphen-
stangen umgestürzt. Auch an den Bäumen richtete das Un¬
wetter Verwüstungen an.

— Nassau, 4. November. Ihr geschätztes Blatt bringt
in der Nummer 562 von Ihrem ün-Korrcspondentenaus
Nassau einen Bericht über die Versammlung in der Kon¬
kursangelegenheit  des hiesigen Vorschuß - und
Kreditvereins.  Dieser Bericht ist bedauerlicherweise
einseitiger Auffassung in der Wiedergabe der Versammlung.
Zur Richtigstellung ist anzusühren, daß der Vorstand  vom
Landrat Duderstadt sowohl als auch vom Bücherrevisor,
dem Konkursverwalter usw. als schuldlos an der Lage des
Vereins bezeichnet wird, trotzdem aber von einem Mitgliede
des Schutzbundes angegriffen worden ist, allerdings mit dem
Erfolge, daß dasselbe zur Ordnung gerufen wurde und seine
Angriffe von selbst aufgab. Das System  zu ändern, lag
nicht in der Macht des Vorstandes der letzten 20 Jahre.
( ? D. Red.) Die Versuche hierzu scheiterten an dem Um¬
stande, daß der Vorschuß- und Kreditverein. ein nicht ein¬
getragener Verein  ist , der von einem gewiegten
Juristen als „vogelsrei" erklärt wurde, weil ihm gesetzlich
die Möglichkeit nicht gegeben wäre, Konkurs anmelden zu
können. Diese Auffassung ist auch von Gerichtspersonen ge¬
teilt worden. Ein anderer Versuch, um der Sache eine Wen¬
dung zu geben, scheiterte daran, daß das Königliche Amts¬
gericht die Bitte, gerichtlich einen Pfleger bestellen zu wollen,
abschlägig beschied. Ähnliches ist zu sagen zu dem von
dem stu-Korrespondenten erhobenen Vorwurf, daß der Vor¬
stand unterlassen habe, die Mitgliedschaft herbeizuführen
von allen denjenigen, die den Kredit des Vereins in An¬
spruch genommen. In der Versamrnlung ist diese Frage
damit gerechtfertigt worden, daß im Verein schon immer die
Slnsicht bestand, „derjenige, der den Verein in Anspruch
nimmt, ist Mitglied". Diese Ansicht wurde von den Juristen
und sogar von dem Königs. Landgericht Limburg bei einem
gegen den Verein angestrengten Prozeß nicht nur geteilt,
sondern gab auch bei der Entscheidungden Ausschlag. —
(Wir glauben gern, daß die Ansicht unseres du-Korrespon-
dcnten über die Erwerbung der Mitgliedschaft eines Vor¬
schußvereins die richtigere ist, trotz der Landgerichtsentschei-
idmtg, auf die hier Bezug genommen wird, würden aber auch
seiner gütlichen Beilegung der Angelegenheit das Wort
reden. Wer die Vorteile eines Mitgliedes genossen hat,
darf schon die Pflicht des Mitgliedes übernehmen, wenn
ihm auch das Gesetz freie Hand läßt. Die Red.)

ec. Drommershausen bei Weilburg, 4. Dezember. Gestern
waren es 25 Jahre , daß unser Bürgermeister  Heinrich
Schmidt  als solcher van der Gemeinde gewählt wurde.
Bürgermeister Schmidt besitzt das volle Vertrauen aller Ge¬meindemitglieder.

OC. Ernsthausen (Oberlahnkreis) . 4. Dezember? Der
LPnge Gesangverein, begeht, am 17. und 18. Juli kommendenJahre -, das F e st fernes LOrahrrgen Bestehens.

^Marienberg , 4. Dezember. Zwischen Höhr und Ailertchen
verunglückte der 28 Jahre alte Arbeiter August Braun  von
Hölsenhausen. Braun , für gewöhnlich ein nüchterner, fleißiger
Mann , hatte abends ausnahmsweise dem Alkohol über Gebühr
zugesprochen. Auf dem Heimweg verunglückte er dann leider;
man fand ihn anderen Tages als Leiche auf der Straße.

— Fehl-Ritzhausen, 4. Dezember. Der Steinbrucharbeiter
Karl S chü r g von Fehl st ü r z t e von der Höhe eines Stein¬
bruches ab und verletzte sich derart schwer, daß er bald darauf
starb.
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Aus der Umgebung.

— Frankfurt o. M., 5. Dezember. Die Prinzessin
Viktoria von Schaumburg-Lippe ist hier cingetroffen und
hat im Esplanadehotel Wohnung genommen. Nunmehr
weilen die vier Schwestern des Kaisers  in Frank
furt.

Hanau, 6. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
verstorbene Geheime Justizrat Oberlandesgerichtsrat Wil¬
helm Böhm,  Frankfurt a. M.. vermachte 100 060 M. für
Stipendien an talentvolle Maler und Bildhauer.

ö. Mainz, 6. Dezember. Der 27jährige Matrose Konrad
Autherr  aus Ravolshausen stürzte am Samstagabend gegen
9%, Uhr von dem Boote „Hugo Stinnes ", das am Feldberg¬
tor vor Anker lag, hinab in den Rhein und ertrank.  Für
die Leichenlandung hat der Bruder des Ertrunkenen 50 M. Be¬
lohnung ausgesehi.

r . Biedenkopf, 4. Dezember. Der orkanartige Sturm,
der vorgestern und in der letzten Nacht in unserer Gegend
wütete, hat erheblichen Schaden angerichtet. Die Lahn  ist
bereits an mehreren Stellen über das Ufer getreten.

.. — Aus Knrhesscn, 4. Dezember. Die Fulda  ist fort¬
während im Steigen : auch die Werra und die Eder  sind
derartig gestiegen, daß Überschwemmungen  befürchtetwerden.

Ms. Fulda, 5. Dezember. Einen entsetzlichen Vci-
brennungstod  erlitt die 18 Jahre alte blühende Tochter
des hiesigen Drehermeisters Jost . Das junge Mädchen
wollte Petroleum nachgießen, die Flamme schlug zurück ins
Bassin,.die Petroleumlampe explodierte und die Kleider des
Fräuleins standen im Ru in Flammen. Die erlittenen
Brandwunden waren so schwere, daß der Tod eine Er¬
lösung war.

Gerichlssim!.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Spielbudenbesitzer Michael S . weilte bei Ge¬

legenheit der Kirchweih an den Tagen vom 25. bis 27. Juli
in Rüdes heim.  Er hatte dort die Erlaubnis zur Aus¬
spielung geringwertiger Galanteriewaren, bezahlte aber in
der Regel Geld aus, entsprechend dem Werte des ge¬
wonnenen Gegenstandes und hat dadurch seine Konzession
überschritten. Vom Schöffengericht ist er mit 30 M. Geld¬
strafe belegt worden. Das Berufungsgericht verwarf sein
Rechtsmittel. — Dieselbe Straftat begangen zu haben ge¬
legentlich eines Turnfestes am 18. Juli in Frau enst ein
wird dem Taglöhner Wilhelm H. von Wiesbaden vorge-
worsen, welcher als Stellvertreter einer Frau R. einer
sogenannten Glücksbude Vorstand. Er hat vor dem Schöffen¬
gericht einen Freispruch erzielt. Gestern traf ihn eine Geld¬
strafe von 30 M. — Der Fuhrmann Heinrich Gustav H. von
Niederems  soll sich im Winter 1908/09 der Zu¬
hälterei  schuldig gemacht haben. Stmfe : 1 Jahr
8 Wochen Gefängnis. Wegen Fluchtverdachts erging
Haftbefehl.

Der Händler Michael Sch. von Wiesbaden  hat am
10. Juni einen Schutzmann beleidigt,  welcher ihn im
Interesse des Verkehrs ersuchte, einen Stand an der Ecke der
Bleich- und Hellmundstraßc zu verlassen. Das Schöffen¬
gericht bürdete ihm 7 Tage Gefängnis auf und sprach dem
Beleidigten Publikationsbesngnis im „Wiesbadener Tag¬
blatt" zu. Das Derufungscerichtverwarf sein Rechtsmittel
— Der Landwirt Adolf Sch. von I d ste i n ist, weil er am
10. Juni im Jdfteiner Gemoindewald einem Wiesbadener
Schreinermeister ein Klafter Tannenholz entwendet
habe, vom Schöffengericht nrit 4 Tagen Gefängnis bestraft
worden. Heute erging unter Aufhebung dieses ilrteils ein
Freispruch.

Sozialdemokratische Demonstration,
ö. Mainz, 5. Dezember. Zur hessischen Wahl¬

rechtsvorlage  hatten heute vormittag die Sozialdemo¬
kraten eine Protestversammlungin die Stadthalle einberusen,
die von etwa 2000 Personen besucht war und in welcher
Dr . Quarck und Ulrich  gegen die Beschneidung des
direkten geheimen Wahlrechts durch im Landtag geforderte
Kanteten sprachen. Zum Schluß wurde eine Protestresolution
angenommen. Von der Stadthalle aus zogen um 1RH Uhr
mittags die Versammlungsteilnehmerunter Vorantritt der
beiden Referenten und des Stadtverordneten Adelung
durch die Hauptstraßen unter Msingung der Arbeiter-
marscillaisc und unter Hochrufen aus das freie Wahlrecht
nach der Kaiserstraße, woselbst auf dem Rondell Herr Ulrich
nochmals eine kurze Ansprache hielt, die mit einem dreifachen
^Hoch auf das freie Wahlrecht endete. Hierauf zerstreuten sich
die Massen. Die Polizei war im vierten Polizeibezirk bereit
gehalten, sie ließ sich aber nicht sehen, und so verlies der Um¬
zug recht harmlos.

j. Limburg, 4. Dezember. Unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit wurde gestern vor dem hiesigen Schwurgericht
verhandelt gegen die ledige Philippine B i n s von Wetzlar,
geboren daselbst 1888, Die Angeklagte ist beschuldigt, in
einem Alimentationsprozeß, welchen sie am Amtsgericht in

Verkehrstag und Schaufenster-Dekoration in Mainz.
— Mainz , 5. Dezember. Der kupferne  Sonntag ist

beute für das goldene  Mainz zu einem silbernen  ge¬
worden, Dank der guten Idee einen Verkehrstag mit Schau¬
fenster-Dekoration abzuhalten. Durch die Gedankenassociation,senster-Dekoration auzao--------- 77- ^ l,u,n t;uu||ul_iCtnDn>
die das Wörtlein Dekoration weckt, hielten sich die jüngst bei
dem Ordenssegen Bedachten wohl für verpflichtet ihren blinken¬
den Schatz der staunenden Welt zu zeigen, und so sah man
Manchen funkelnagelneuen „Phnipp von den etlichen Hundert,
die zur Verteilung gekommen sind, am Ort ferner Bestimmung:
oem Knopfloch glanzen. Aber auch sonst gab es viel zu sehen
und zu hören, denn Musik war überall . Die. Straßen waren
bon mittags bis zu den Abendstunden gedrängt voll und die
Läden, namentlich die Warenhäuser, hatten sich für diesen Tag
erklecklich erweitern dürfen, Für' die Damenwelt war der Tag
entschieden zu kurz, denn um all die Schmuckgegenstande. Roben.
Blusen, Kostüme, Schirme. Ballschuhe, Facher. Spitzen und
Mtimere Garderobestücke, die ausgestellt waren , zu prüfen und
Ns bewundern, waren die Stunden viel zu knapp. Auch für die
Kinder gab es vieles, um die Augen leuchten zu lassen. Da
waren Elefanten ausgestellt, niedlich wie Johanniskäfer , und
uebendran stand ein Kaninchen,von der Große emes Pferdes,
rsrippen mit fliegenden Engelem und heiligen drei Königen,
mr wie Parlamentsmitglieder oder Stadträte mit den Köpfen
stickten. Zwischen all dem Trubel tauchte hier und da ein lang-
Mstiger Nikolaus  mit seiner Rute auf und verteilte —
--Mschereien. . . Da schlug es von den Türmen sieben und die
fä? 3! , dauberwelt versank — (nemgstens ^ ir  j, ag fcg)önc
U-wcht und die Kinder. Für die Männerwelt begann jetzt der
. erkehrstag bei einem Glase Bock oder einem Fläschchen Wein
Äeschlech? D̂urit ^ l IM ’ ^ an emem  solchen Tag das stärkere

Wetzlar führte, einen Meineid  geleistet zu haben. Die
Geschworenen bejahten die Schnldfrage, das Urteil lautete
auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf dre Dauer von 3 wahren und Aberkennung
der Eidesfähigkeit. Die Angeklagte wurde sofort in Haft
genommen. — Heute wurde verhandelt gegen den Amts
gerichtssekretär Adolf Eger von Rennerod,  geh . 1880
in Haigerloch, w"gen Verbrechen im Amt  Dm Auge
klagte ist beschuldigt, im Frühjahr d. I . als Beamter zwei
Anträge auf Erlaß eines Zahlungsbefehls, sowie eine
Wechselklage gegen ihn selbst vernichtet oder bei Seite ge¬
schafft zu haben. Die Geschworenen bejahten d-e Schuld¬
srage. Das Urteil lautete auf 2 Monate Gefängnis

Vermischtes.
Die Wiener Giftmordaftare . Die Nachforschungen

in der Angelegenheit der Zyankali -Briefe führen letzt
auch zu der Notwendigkeit, das Grab einer verstorbenen
Geliebten Hofrichters zu offnen. Oberleutnant Hof-
richter besuchte, als er vor einigen Jahren in Theresien¬
stadt in Garnison stano, hauffg seinen Bruder , der tn
Leitmeritz eine Schrrmsabrit betrieb . Hofrichter knüpfte
ein Verhältnis Mit der jungen Schwägerin seines
Bruders an, das er loste als er ûm  Generalstab kam.
Das Mädchen starb plötzlich und man legte ihm einen
versiegelten Brief Hofrichters in Den Sarg , der am
Todestage in Leitmeritz eintraf . Tiefes Briefes wegen
soll die Leiche exhumiert werden. — Der an sämtliche
Auditoren ergangene Auftrag , Untersuchungeir anzu¬
stellen, ob in einer anderen Stadt ähnliche Umstände
in betreff des Tatsachenmaterials in der Affäre Hof¬
richter zusammentreffen -tote trt Linz, ist als unnötig
widerrufen worden. Tiefer Widerruf soll mit der Auf¬
findung des Pulvers un Hofe des Hofrichterschen
Hauses zusammenhängen. — Ein wichtiger Zeuge zu¬
gunsten des Oberleutnants Hofrichter scheint gefunden
zu sein. In der Untersuchung spielen bekanntlich die
Erhebungen darüber , was Hofrichter am Morgen des
14. November in der Zeit zwischen 6 und 6 Uhr 12
Minuten getan habe, die größte Rolle. Jetzt hat sich
nun ein Omnibuskutscher gemeldet, der am Morgen
des 14. November vor dem Westbahnhofe Dienst hatte.
Er gibt an, einen Offizier mit einem Hund gesehen zu
fceih ol1  jjgr aus dem Weftbahnhofe trat und gemächlich

den Weg nach dem Stadttzahntzofe einschlug. Als der
Zeuge uin 6 Uhr 10 Min . vorschriftsmäßig am Stadt-
bahnhofe vorbeikam, sah er den Offizier den Bahnhof
betreten . — Ein Apotheker in Montreux hat der österr»
rieichisch-ungarischen Gesandtschaft in Bern folgendes
mrtgeteilt : Kurz vor der Wiener Giftmordaffäre habe
er eine Zyankalibestellung aus Vorarlberg erhalten , aber
zurückgewiesen. Das Bestellungsschreiben wurde dee
Gesandtschaft ausgeliefert.

Kleine Chronik.
v ^ vrd- und Selbstmordversuch einer Wahnsinnigen.
.;m Hauie Zietenstraße 17 zu Chemnitz spielte sich nachts
em Familrendrama ab. Die 45 Jahre alte Ehefrau
des dort wohnenden Buchdruckers Vogel ergriff in

Umnachtung ein Beil und brachte ihrer
schlafenden 16jährigen Tochter mehrere Schläge auf den
Kops ber. Die Tochter, die die Besinnung nicht verlor,
wachte auf und rief um Hilfe und erwehrte sich der
Angreiferin , worauf Hausbewohner die Polizei herbei-
hoften. Inzwischen stürzte sich die Irre aus ihrer im
dritten Stockwerk gelegeneii Wohnung in den Hof
hrnab, wo sie schwer verletzt und bewußtlos liegen bliebt
Mutter und rochier wurden in das städtische Kranken¬
haus gebracht.

Große Unterschleife bei einer Berliner Kirchen,
gemeinde. Durch Zufälligkeit ist mau großen Unregel-
maßrgreiten auf die Spur gekommen, die schon längere
Zeit zum Schaden einer Berliner Kirchenbehörde »er-
ubt wurden . Ein Kommerzienrat wandte sich tele¬
phonisch an die Verwaltuiig der Behörde. Dabei stellte
es sich heraus , daß der Name desselben überhaupt nicht
m den Kassenbüchern stand. Man schöpfte Verdacht und
stellte fest, daß noch andere Persönlichkeiten nicht ein¬
geschrieben waren . Die vorläufigen Untersuchungen er¬
gaben, daß mehr als 40 000 M. unterschlagen sind. Es
soll bereits eine Verhaftung erfolgt sein.
^ Jäher Tod eines Desertenrs. Der als Fahnen,
fluchtiger verhaftete Matrose Hausou von der ersten
Torpedodivision zu Kiel machte auf dem Transport in
die Arrestanstalt einen Fluchtversuch. Er wandte sich
gegen den ihn begleitenden Unteroffizier , der das
Seitengewehr gezogen hafte, und rannte mit voller
Wucht m die blanke Waffe ; bald darauf trat der Todern.

Tie Entführung einer Berliner Großkansmannsfran.
Der angebliche polnische Schriftsteller Saluski , der mit
der Frau eines Berliner Großkaufmanns durch -
g e g a n g e u war , wurde in Wieii verhaftet , und zwar
wegen Entführung  sowie Bedrohung des Ehe-
mamres . Die Frau ist nach Berlin zurückgekehrt.

Ern ^ uwelenlager ausgeraubt . Unbekannte Täter
sind nachts in das Juivelengeschäft von Shadky in der
Prager Vorstäsdt Weinberge eingebrochen und haben
das ganze Warenlager im Werte von vielen tausend
Kronen geraubt.

Der Riesendiebstahl in Gladbeck. Es wird noch ge¬
meldet, daß ein Vetter des Schichtmeisters Neuß ' in
Gagen verhaftet worden ist. Dieser besaß ein Spar-
mssenbuch über einige tauseiid Mark , deren redlichen
Erwerb er̂ nicht nachzuweise-i vermochte. Im ganzen
stnd jetzt über 280 090 M . gefunden worden Die
Unterschlagungen des Opel und Neuß belaufen sich aber
wie diese aussagen . iiur auf 100 000 M.

700 000 M. unterschlagen. In der städtischen Ver-
waltnng in Kramsier sind Unterschleife von bisher
709 000 M . entdeckt worden, die dem städtischen Kassierer
zur Last gelegt werden. Tie städtischeii Rechnungen
wurden seit Jahren nicht revidiert.

Das Berliner Familiendrama . Der Friseur Poboß
m der Weinstraße zu Berlin erschoß aus Nahrungs¬
sorgen seine Frau uiid suchte dann durch Revolverschüsse
sich selbst und seine drei Kinder zu töten : eins der
Kinder ist alsbald an den erlittenen Verletzungen ge¬
storben. Auch Poboß ist inzwischen in der Charits seinen
Verletzungen erlegen.

Ein Liebespaar erschossen anfgeftrnden. In Weichig
bei Weißer Hirsch wurde ein in den zwanziger Jahren
stehendes Liebespaar erschosseii aufgesunden. Beide
Personen , die nach einem bei der männlichen Leiche Vor¬
gefundenen Birefe^ airs Dresden stammen, waren gut
gekleidet und scheliien den b̂esseren Ständen anzuge-
hören. Es liegt zweifellos Selbstmord vor.

Baltimore nicht zerstört. Die Sensationsmeldungen
über die Zerstörung eines großen Teiles von Baltimore
durch eine Feuersbrunst , die in weitere Kreise Auf¬
regung und Sorge getragen haben, haben unsere Ber¬
liner Vertretung veranlaßt , in Nein Uork Erkundigun¬
gen einzuziehen. Die Antwort lautet wie folgt : New
Jork , 4. Dezember. Das vorgestrige Feuer in Balti¬
more war vollständig bedeutungslos.  Niemand' • ' - --1- ■-uuue ivui oyu |uuu ’ u ( ^ ^ ^ M ^ ^ ^vi
Murde verletzt: es wird auch niemand vermißt. ^cr
Brandschaden beträgt etwa ^300 000 Dollar

Der achtfache Mord in Boguslaw . Der Erste
Staatsanwalt in Ostrowo erklärte entgegen anders
lautenden Meldungen zu dem achtfachen Morde in
Boguslaw , daß der Täter bisher noch nicht festgenom¬
men worden ist.

Hochwasser und Sturmschaden.
itd . Kassel, 5. Dezember. In ganz Niederheffen

herrscht seit gestern früh ein Sturmwetter bealeitei
heftigen Niederschlägen. Sämtliche Flüsse führten

Mr. Kassel, 5. Dezember. Die H o chw a ss e r flu I
d e r F u I d a hat am gestrigen nachmittaa die Betriebs,
brücke (Arbeitsbrücke) für den Neubau der großen
eisernen Fuldabrllcke zwischen Altstadt und Unterneu¬
stadt weggerissen und teilwci -'e fortgeschwemnit.
Menschenleben sind nicht zu b-klagen. Das Hochwasser
der Fulda ist übrigens im Laufe der Nacht nicht weiter
gestiegen.

tick. Kiel, 5. Dezember. Der furchtbare Südwest¬
sturm. der seit einigen Taaen wütet , hat zahlreiche
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Häuser abgedeckt. Fünf Personen wurden schwer ver-
letzt. Der ' angerichtete Schaden ist bedeutend.

wb . Bremen , 4. Dezember. Ter Borstand der
Rettungsstation Horumersiel der Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Das
Rettungsboot „Vegesack" ging letzte Nacht total der-
loren.  Ein Ruderer ist tot ; die übrige Mannschaft
wurde auf Oldeoog in einer Barke geborgen. Bon zwei
Schiffen wurden 7 Personen gerettet , die bis auf eine
..erfroren  sind . Nähere Nachrichten sind abzuwarten.

Bremen , 5. Dezember. Die Rettungsstation Helgo¬
land der Deutschen Gesellschaft Schiffbrüchiger tele¬
graphiert : Am 4. Dezember wurden von dem Fischerboot

F . 137", Schiffer Albert Rolf , drei Personen durch
das Rettungsboot „Tora " der Station gerettet . Ter
Sturm kam aus Südsüdwest . Das Rettungsboot war
ZV2 Stunden unterwegs.

Emden , 4. Dezember. Der Hamburger Schoner
„Hans ", der vor acht Tagen von hier mit Rasenerz nach
England abging , strandete bei Borkum. Gerettet wurde
nur ein Schiffsjunge.

■wb. Cuxhaven, 4. Dezember. Ter Geestemunder
Fischdampfer „Berlin " hat bei der Tonne L in der
Elbe, das verlorene Rettungsboot „Vegesack" gefunden
und hier gelandet. In dem Boot befanden sicĥ sechs
Leichen, vier Männer , eine junge Frau und ein -säug-
ling . „ m . .

wb . Wilhelmshaven , 4. Dezember. Ber dem orkan¬
artigen Sturm ist die holländische Tjalk ,;Ora et Labora"
in der Außen-Jade in Seenot geraten . Vier Personen
sind ertrunken,  außerdem sind zwei von einer ande¬
ren Tjalk und bei den Rettungsarbeiten ein Mann
eines Rettungsboots ertrunken,
i wb . Husum, 4. Dezember. Bei dem gestrigen
schweren Sturm ist das Torpedoboot ,44 89", als es
in den Hafen einlaufen wollte, Hochhaus Strand geraten.
Die Mannschaften sind nicht zu Schaden gekommen:
das Boot ist nicht gefährdet, es liegt so hoch
auf , daß es bei n 0 r m a l e r Flut vom Wasser gar nicht
erreicht wird . Die Bergung dürfte sich sehr schwer ge¬
stalten , die bisher unternommenen Versuche waren ver¬
geblich.
v wb . Paris , 4. Dezember. Heftige Stürme haben
tn ganz Frankreich erheblichen Schaden angerichtet : an
der Küste sind mehrere Barken gescheitert,  die
Mannschaften konnten sich jedoch retten . Die telegraphi¬
schen und telephonischen Verbindungen mit dem Aus¬
lande , insbesondere mit dem Norden , erleiden mannig¬
fache Störungen . t _ „ r.rT

hd . Paris , 4. Dezember. Aus den französischen
Küstengegenden werden fortgesetzt schwerere oder leich¬
tere Unfälle gemeldet, so namentlich aus Dünkirchen,
Calais , Troguier , Nantes , Hazebrouck, Morlaix . Eine
große Anzahl von Fischerbooten mußte sich eilends in
die Häfen der Nord - und Westküste flüchten, um dem
Sturm zu entgehen. Einzelne konterten, die meisten
verloren ihre Fischernetze, ihre Segel und Masten . >;n
Hazebrouck wurden mehrere Häuser durch den orkan¬
artigen Sturm stark beschädigt, die Ziegel von den
Dächern geworfen, Schornsteine umgestürzt , so daß das
Betreten der Straßen mit Gefahr verbunden war . Um
3 Uhr zog ein Gewitter herauf , wolkenbruchartige Regen,
güsse, hier und da mit starkem Hagel untermischt.-gingen
während des ganzen Tages nieder . Aus Morlaix in der
Bretagne trifft die Meldung ein, sämtliche Flusse und
Bäche in der Gegend führten infolge der furchtbaren
Regengüsse der beiden letzten Tage Hochwasser, einige
feien bereits verwiistend aus ihren Ufern getreten . An
Der bretonischen Küste wurden zwei SigMlstationen
vollständig zerstört . Der Dampfer „Qngwy " ist seit
einem Monat überfällig . Man befurchtet, daß das
Schiff verloren ist. Bei Paimpol ist eine Fischerbarke
mit 5 Mann gesunken.
; hd . Calais , 5. Dezember. In Coudekerke wurde
eine ganze Straßenreihe  im Bau befindlicher
Arbeiterhäuser durch den Sturm zerstört. In Calais
wurde ebenfalls ein Wohnhaus zerstört, dessen Ein¬
wohner nur mit großer Mühe lebend gerettet werden
konnten. Einige wurden schwer verletzt.

bd . London, 4. Dezember. Der Sturm hat an der
englischen Küste zahlreiche Unfälle verursacht. Ein
Kauffahrteischiff ist an der Küste der Grafschaft
Devonshire mit Mann und Maus untergegangen . Tie
Besatzung bestand aus 30 Mann . In Schottland sind
sämtliche Telephon - und Telegraphenleitungen zerstört.
°in der Grafschaft Wales haben zahlreiche Bauten schwer
Lwn In Schottland herrscht Schneestnrm. i„ Mid-
wnd haben Überschwemmungen stattgefunden.

hd London, 6. Dezember. Über den U n t e r g a n g
des Dampfers „THistlemor  wird noch ge¬
meldet : Der Kapitän des Dampfers "Arndale sah im
Kanal von Bristol am Freitagmorgen No,raketen auf¬
steigen. Er steuerte mit Mühe dorthin und fand ern
umgeschlagenes Boot, an dem sich 10 Mann ant-lam-
merten . Nicht weit davon traf er , den Kämpfer
„THistlemor". Der Dampfer nahm die W
Boot festhaltenden Leute auf, wobei einer zwischen Boot
und Dampfer geriet und zerquetscht wurde ~ tc
Rettungsarbeiten dauerten über eine ^ u^de In¬
zwischen war der „THistlemor gesunken. Man befurch
tet, daß der Kapitän und die Offiziere, dre sich darauf
befanden, sämtlich ertrunken sind.

wb. London, 6. Dezember. Bei den verschiedenen
Schiffsunfällen, welche durch die Stürme in den englisch'»
Gewässern verursacht wurden, sind nach den bisherigen
Feststellungen im ganzen 75 Menschen ums Leben
wkommen.
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Letzte Nachrichten.
Die Folgen der Budgetablehnung in England,

wb . London, 6. Dezember. Wie die „Daily News"
fflÄdet, entrichteten fast alle Kausleute, die am Samstag
Tabak aus dem Zollamte abbolten, nur die im früheren

Äbend-Ausgabe, 1. Blatt.

Budget vorgesehenen Zölle. Ungeheure Mengen Rum
wurden auf ähnliche Weise ausgeliefert . Die Kaufleute
schickten sich au, große Quantitäten Tee einzubringen,
ohne irgend welchen Zoll  zu bezahlen.

Die Aeroplane als Kriegswerkzenge.
wb. Paris , 6. Dezember. Der „Eclair " will wissen, daß

das Kriegsniinisterimn auf Grund der seit mehreren
Monaten mit verschiedenen Flugnrafchltt-m unternommenen
Versuche: zu folgender Schlußfolgerung gelangt sei: Die
Aeroplane können nunmehr als Angrissswasfe  ange¬
sehen werden und gestatten, Geschosse zu schleudern. Sie
werden in künftigen Kriegen die Rolle der Schnell¬
kanonen  mitspielen und die feindlichen Reihen mit Tod
und panischem Schrecken bedrohen. — Das Blatt will
ferner wissen, daß der Kriegsminister die in der Kammer
und im Senat an ihn gerichteten Anfragen in diesem Sinne
beantworten werde. — Ferner heißt es, daß der Genie-
hauptmann Lucas Gerardille, ein Schüler Wilbur Wrighis,
dazu ausersehen sei, die Genie-Offiziere in der Aviatik aus¬
zubilden.

Die versetzten Juwelen des Abo ul Asis.
wb . Paris , 6. Dezember. Die Juwelen des Ex¬

sultans Abd ul Asis gelangen heute zur Versteigerung;
sie wurden vor einigen Jahren in einem hiesigen Leih-
amte für 1 200 000 ' Frank verpfändet . Die Aukttons-
leiter rechnen auf einen Erlös von mindestens drei
Millionen Frank , so daß für Abd ul Asis nach Abzug
aller Kosten ungefähr P/2  Million Frank verblerbeu.

Tafts Botschaft an den Kongreß,
wb . London, 6. Dezember. Wie ein hiesiges Blatt

aus Washington meldet, wird in seiner Botschaft Präsi¬
dent Taft dem Kongreß in erster Linie die weitere
Ausgestaltung der Kontrolle  des Bundes über die
Eisenbahnen  empfehlen und zwar eine wesentliche
Vermehrung der Vollmachten der zwischenstaatlichen
Handelskommission. In der Botschaft wird sich neuer-
lich die dringende Bitte finden , die amerikanische Schiff¬
fahrt durch S u b v e n t i 0 n i e r u n g der Limen nach

üdamerika und nach dem Osten zu ermutigen.
Der Konflikt der Vereinigten Staaten mit Nicaragua.

hd . Washington , 6. Dezember. Auf die Vorwürfe,
die Staatssekretär K n 0 x in einem Schreiben an den
nicaraguanischen Geschäftsträger gegen den Präsiden-
ten Zelaya erhoben hat , ist jetzt von diesem eine Aut-
wort eingelaufen , von der man nicht weiß, ob man ne
überhaupt als ernst gemeint ansehen darf . Der Pran-
dent verwahrt sich mit großer Entschiedenheit ' gegen
die Anschuldigung, daß seine Verwaltung eine tyranrn-
sche sei und den Frieden in seinem Lande und tu
Zentral -Amerika überhaupt bedrohe. Er stellt den
Bruch der Washingtoner Abmachungen in Abrede.

Ein Schiffszusammenstost.
wb. Cuxhaven, 6. Dezember. Eine schwere Kollision

ereignete sich' in der vergangenen Rächt beim fünften
Feuerschiff zwischen dem einkommenden Hamburger Dampfer
.Helene Blumenfeld" mit dem ausgehenden leeren
dänischen Dampfer „Niobe". Die „Helene Blumenfeld
ist mit schweren Beschädigungen an der Sleuerbordsene
nach Hamburg weitergegangen, während die „Niobe" in
sinkendem Zustande von der Besatzung verlassen wurde.

Für 690 000 431. Loose gestohlen,
wb. Budapest , 6. Dezember . Der „Berl . Lök.-Anz"

meldet: Emil Groß, der Kassierer des Bankhauses Adler
und Ko. in Budapest, hat aus dem Gatenlosendepot für
600 00» Ai. Lose gestohlen und dir Gelder auf ver Börse
verspekuliert. Eine große Anzahl kleiner Einleger rst da¬
durch geschädigt.

Große französische Staatspapierfälschungen,
wb. Paris , 6. Dezember. In Caßelnaudary (Deparie-

ment Aude) Wurden infolge ber Strasanze F̂e c-es Fmrcmz--
Ministers ein gewisser Baudigne, fein Sohn und seine Ge¬
liebte verhaftet, die für mehrere Millionen  Frank
Renten-Tstre gefälscht und einen Teil davon in tunlauf ge¬
setzt haben sollten. Die Polizei beschlagnahmtem einem
Hotel in Toulouse zwei Säcke nsii falschen Wertpapieren.

Streik-Unruhen in Amerika.
M . New Dark. 6 Dezember. Aus Bridgeport in Ohio

wird gemeldet daß dort ein 2000 Mann umfassender Aus-
stand 'der Arbeiter der American Sheet and Tinplate
Company zu schweren Unruhen  geführt hat. Gestern
haben ernste Kämpfe  zwischen .'Erwachsenen und
Streikbrechern stattgefunden. Alle Wirtschaften in der
Stadt sind geschlossen und die Eisenbahnzuge dürfen nur
bei Tage in die Stadt einsahren, da man befurchtest daß
sie in der Dunkelheit ans böswillige Werse zur Entgleisung
gebracht werden.

Eine zerstückelte Leiche.
hd . Berlin , 6. Dezember. Gestern, bormittag.qvurde van

Fisckiern aus der Spree der Rumpf Leiche,
der Kopf, Arme und Brüste feblten, rf „ 'ü Setdjnam
war mit Pavierfetzen und Bindfaden urnwEtl und hat an¬
scheinend8 bis 14 Tage im Wasser gelegen Es Ut mcht daran
zu zweifeln, daß es sich um erneu mit araustger -Lestmbtat aus¬
geführten Lustmord handelt. Andererseits Wj ute  Srtmtnab
Polizei auch die Möglichkeit nicht von der .Ka»d, daß Ver¬
brechen gegen das keimende Leben ausgefumt worden ,si dem
die Person znm Opfer gefallen ist. über dre P .rMuchkert der
Getöteten seHlt noch jeder Anhalt , ebenso haben dre. ,ofort ein-
geleiteten Nachforschungennach dem Ta .er noch nichts Ernst¬
liches ergeben. Auf die Ergreifung des -Täters wurde vom
Polrzerpräsidenten eine Belohnung von 3000  armgesetzt.

Im Schnee erfroren . . ,
wb. Frankenberg, 6. Dezember. Der sirt mmgen Tagen

vermißte Zimmermann Oberreuter aus -woiinghausen rm
Sauerland , der von einem Beerdigungsgange mcht mehr nacg
Hause zurückgekehrt war , wurde bei Kaestelberg als .̂erche auf-
gesunden- er war bei dem tiefen Schnee ledensalU vom Wege
abgekommen und ist dann erfroren.

Melilla, 6. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Streifzug der drei spanischen TruppenabLeuungen durch
das gn die vorgerückten Stellungen grenzende marokkanische
Gebiet ist ohne Zwischenfall verlaufen. Die Bewohner von
El M macksten sich erbötig. gemeinsam mit den Spaniern
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gegen die feindlichen Streitkrüfte zu kämpfen. Mehrere
Führer der Beni bu Jsru unterwarfen sich.

wb. Heidelberg, 6. Dezember. Der ,hiesige außerordent¬
liche Professor für Hygiene und Bakteriologie, Dr . Richard
Otto Reumann,  erhielt einen Ruf als Professor und Leiter
des hygienischenInstituts nach Gießen.

hd . Pera , 6. Dezember. Ter Aviatiker de Caiers
flog gestern eine Anzahl glänzender Runden in einer
Höhe von 80 Meter und schlug dann die Richtung nach
dem Bosporus ein, ' wobei er bis zu 250 Meter Höhe
anstieg. "si

hd . Brüssel, 6. Dezember. Die internationale per¬
manente Zucker - Konferenz  wird am 20. De-,
zember in Brüssel zu einer Jahresversammlung zu«
sammentreten.

LetzteS anversri acheichten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse IM
Frankfurter Börse, .6. Dezember, mittags 12Vs Uhr.

Kredit-Aktien 210.80, Diskonto-Äommandit 197.10. Dresdner
Bank 161.60, Deutsche Bank 248.50, Handelsgesellschaft 181.80,
Staatsbahn 158.50, Lombarden 23.10, Baltimore und Ohio
116 75, Gelsentirchen 21840, Bochumer 251.75, Harpener 207,
Türkenlose 182, Norddeutscher Lloyd 104.50, Hambura-Amerika-
Paket 134.90, 4proz. Russen 92, Phönix 213.60, Ediion 266.25.

Wiener Börse, 6. Dezember. Lsterreichrsche Kredrt-Aktren
67270, Staatsbahn -Aktien 744.20, Lombarden 123.50. Tendenz:
ruhig. __ _ _ _

Öffentlicher Wetterdienst.
WeLLLrvsrau,§?agen

für den 7. Dezember:

der Dienststelle Frankfurta. M.
(dNeteorolog. Abteilung des Phhsikal. Vereins ) :

Kälter, wolkig, abnehmende Niederschläge.

der Dienststelle Weilburg
(Landwirtschaft sschule) :

Vorwiegend trübe, milde, doch vielfach
windig, Niederschläge.

Genaueres durch die Franssürter und Werlburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
HauS" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettersorsnssagr » sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur ÄAHelmstraße6 und in der

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
4. Dezember.

Barometer aufO 1 u .Normal-
schwer: . . . . . . .

Baromerer a. d. Meeresspiegel
Thermomerer (Celsius) . .
Dunuspnnnnng (Millimeter)
Relative veuchligkeu(7°) .
Windrichtung . . .. . - .
Niederichlagsböhe(Mrllim. .
H chstc Temperatur (Celsius)

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

735.6 732.7 780.0 732.8
74-, .8 742.7 740.1 741.9

5.2 ' 8.8 5.9 6.3
5.6 5.0 6.0 5.5

84 - 61 87 77.3
SW . 3 S3. SW . 4 —

— — 0.5
8.4. Niedrigste Temperatur 5.1.

5. Dezember. 17 Ubr
«morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° u. Normal-
. . . . . . . 733.1 737.2 788.9 736.4

Barometer a. b. Meeresspiegel 7413 747.4 749.4 746.7
Thermometer (Celsius) . . 2 5 5.7 1.7 2.9
Dnnstspannung (Millimeter) 4.7 5.8 4 6 4.9
Re' ilive Feuchtigkeit("/<>) . 84 rt l 90 83.7
2i i .ldrichiun? . . .. . . . . S . l SD '. 2 SW . 2 —
Ni derschiaaShöke(MiUim.) . 0.4 0.1 — —
Höchste Temperatur (Celsius) 7.0. Niedrigste Temperatur 0.3.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (<2).
(Durchgang der gerate durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Dezember im Süden ! Aufgang sUntergan̂ ! Aufgang Untergang
4 (Uhr Min. Uh; ""
7. ii12 1818 13 4

Ferner tritt ein für den Mond:
vormittags Erdferne.

Minillhr WiiüUhr Min. Uhr Min
nn241|2 12V. 2

Am 7. Dezember 11 Uhr

Geschäftliches.
Beliebt,weil preiswert h.  vorzüglich,sind

die Diners (von 12—3 Uhr) und Souper « (von 6—11 U>r
Monnenltot?

9265ä HS. S.—, SS* S.5 ® etc. etc.
auch alle Saison-Delikatessen.

Die Atzend-Ausgave umfaßt 16  Sette«.
Leitung: SB. Schult - vom « rützl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik, Handel. j^ PaiEuis« -
A. Hegerhor » ; für Wiesbadener Nachrichten: C: . »̂ ° Die,eüb - ch. kür d'°
Nachrichten, Aus der Umgebung und r,sericö$&iao:l .■ ■1Bif.;pn!)(.n.

Anzeigen und SRetlameu: » . $ oxn-tniilrkÄViSOtutfetn in Wi-sbad-»-
Druck und Verlag der L- Sch - lleudergich -n Hop«



» «rlag Langsame 28 27.
„Tagbl- tt-Haus" .

Sch»ü«r^ >alle geöffnet von 8 Uhr morgen»bi» 8 Uhr abend»
27,000 Abonnenten.

!8ti „oä.®rti8 für beide Ausgaben : so Pfg. monatlich durch den Verlag Langgciffe 27, offneBringer-
lobn ^ 2 fflü so 'jßfg. vierteljährlich durch alle deutschenPostanstatten, vusichlicßlich Bestellgeld.
Beruos -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die S Zweiastellen, iowie die
126^Au- -abcstellen in allen Teilen der Stadt; :n Biebrich: die dortigen 33 Ausgabestellen und >n den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt- Träger.

«ugeigeu -Annahm- : Für die Abend-AuSgabe bis IL llhr mittags; für die Morgcn-AuSgabe bi» Z Uhr nachmitt- gd.

2 Tagesausgaden.
Fernsprecher-Rnfr

„Tagblatl -Haus " Nr. 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

Sonntags von 0—11 Uhr vormittags.

Aineiaen -BrciS für die Zeile : IS Pfg . für lolale Anzeigen im ..ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satziorm: S0Pfg. in davon abweichender EatzauSsühruna, sowie für alle übrigen lolalen
Anzeigen- so Psa. sür alle auswärtigen Anzeigen; 1 MI . siir lokale Reklamen: 2 Ml . für answärttge
Reklamen Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
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Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

Die Kieler Wertt im Reichstag.
Die Angeklagten sind frsigefprochen, das S y st e m ist

verurteilt!  Dies ist das Ergebnis des fensafto-
nellen Kieler Prozesses, der ein Jahr lang vorbereitet,
der junge Wochen hindurch verhandelt worden war,
und bei dem trotz des ungeheuren Apparates,
der hier aufgeboten wurde, nicht mehr herauskam als —
bei den Alteisenverkäufern der Kieler Werft . Die Ent¬
scheidung der Geschworenen konnte nur den über¬
raschen.  der den langwierigen Verhandlungen nicht
mit Aufmerksamkeit gefolgt war . , Je länger der Pro¬
zeß sich hinzog, desto mehr zeigte sich, daß die Staats¬
anwaltschaft  trotz dieser ungeheuren Vorberei¬
tungen des Verfahrens bei der Vernietung der Beweis¬
kette nur zu oft Bronze nicht von Alteisen  hatte
unterscheiden können, und so ließen die Geschworenen
angesichts der Brüchigkeit dieser Kette das m dubio
pro reo gelten und sprachen die Angeklagten frei, die
als schwere Betrüger auf,  die Anklagebank gezogen
waren , aber sich allgemach in allzu smarte „Manager
wandelten. die ebenso, gut in den Paragraphen des
Strafgeietzbuches wie im Alteisen der Weife Bescheid
wußten? Es war ein Freispruch nicht wegen erwiesener
Unschuld sondern wegen nicht oder wenigstens nicht
einwandsfrei erwiesener Schuld, und an diesem Ergeb¬
nis rnrd auch die von der Staatsanwaltschaft bereits
eingelegte Revision schwerlich etwas zu ändern ver-
mögen, ebenso wie die Aussichten des von der Werftve^
waltuna an gekündigten Entschädigungsprozesses nach
diesem Ausgang des Strafprozesses nichts welliger als

Werftverwaltung hat also den Prozeß ver¬
loren  und zwar dreifach  verloren , nämlich
s u r i st i s ch, finanziell und moralisch,  denn
im Laufe der Verhandlungen rückte s i e immer mehr
auf die von den Herren Frankenthal und Genossen be-
lettw Anklagebank, und sie wird auch bei der heute im
Reichsmg vorsichgehendenVerhandlung über die Werft-
intevvellationen auf der Anklagebank sitzen, wahrend
mau d- Herren Frankenthal und Genossen nach ihrer
F r e i prAung kaum noch beim re cht e n Namen
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Feuilleton.
Ins den Kunstausstellungen.

>et »affauif « e ^unstv cr ein  hat fegfflg;
Ausstellung Wiesbadener Kunstleders^
ichm Weihnachtsmarkt auchd s ^ Hausindustrie, oft
»e Bekundungen einer besaftd » gutmütig einiUde Beurteilung erfahrt und manm » »
gemachtes" Wvllschäfchenf Spielwarengeschäfts
>as von dem.billigsten Sch f sich milde
berstrahlt wird, so hat sitzt A g^ h^ t öfter ein Augedes Kunstvererns bei dieser Ge g ,
mch beide zugedrückt «üd der KrM damtt mn̂ g^^
et gegeben. Aber der Kunstchn, ^
nanches, das die Kntik nicht M iDas  ist bei den
m sie sogleich den Hut zu zwhen h^ >„ ^ bcr  Fall,
eilen unseres AltmeistersKasP als Genre-
mncn den Künstler, den wir rn erste entsprechende
verehren - er hat auch^ esnuft ^ igen

en ausgestellt—, P “ 8 , ß ;ct  hat er in einer
er er seiner naffarmeyen Hermau H entdeckt,
von Bildern aufs neue jf ” £ bic  Städtchen im
iebe schaut er aus, das Gelmrde nd und
gan, beobachtet die Wirkungen ^ wie  für diese
deckten Tage zu zeder Tagesznt ^ idyllischen
ckten", auch ern mtrmes Verstanon i aus dem
unserer einsamen Waldtaler, wie > - begegnen uns
achtal beweist. Von Hans Vol « er  Anblick
c eine Reihe seiner großzügige ^ geheuren
Stimmungen am 5"^ Besckauer die Brust

,e und weiter Flächen, wrrd Herbstmorgen
. Und wie frisch mutet uns sem kühler «y
:ra leichten, weißlichen Dunst von au.
ll. Ans alle dem die feste KMst dw g
mg eines berufenen Meisters, mW ^ Hamng,
in letzter Linie auch aus einem ' fn  Schuppen¬
spiegelndes Farbensmel in b köstliches kleines£s  rrä - - “- -°äd

Kaution stellen konnte, zeigt, „dazu haben", so an-
ständig sein, die Staatskasse , die für sie schon so viel
getan hat , daß ihr zu tun fast nichts mehr übrig bleibt,
nicht noch weiter zu belasten und vielmehr dem Gott,
der Alteisen wachsen ließ, für ihre unverdiente Frei¬
sprechung zu danken.

Ihr Dank gebührt aber vor allem auch der Staats¬
anwaltschaft. Während das so viel angefeindete G e -
schw o r e n e n ge r i cht sich hierbei, wie das ja auch
der Vorsitzende des Gerichtshofes in seinen Dankes¬
worten an die Geschworenen zum Ausdruck brachte, wie¬
der durchaus bewährte, hat sich auch diesmal wieder
ein Mißstandi herausgestellt , der bei vielen unserer
großen Sensationsprozesse in geradezu erschreckender
Weise ans Tageslicht getreten ist, nämlich die völlig
unzureichende Vorbereitung des Ver¬
la  h r e n s, das von vornherein — verfahren  war.
Ungetrübt durch Sachkenntnis waren die beteilig¬
ten Faktoren an diesen Prozeß herangegangen , und erst
im Laufe  der V e r h a n d l u n g e n gelang es,
weniastens eine Klarheit in diesen Wirrwarr zu brin¬
gen, nämlich die. daß man darüber nicht klar werden
konnte.

Wie schon so oft hat sich auch diesmal wieder ein
völliges Versagen des Vorverfahrens ergeben, dessen
unzureichende Vorbereitung nicht zuletzt daran Schuld
war, wenn dieser Niesenprozeß ausging wie das Horn-
berger Schießen. Zu der höchst dringlichen Frage der
Reform der Voruntersuchung  bringt auch der
Kieler Prozeß wichtiges Material bei, welches kern
Altmaterial ist!

Als Altmaterial hat stch dagegen di« bisherige
Organisation der Kieler Werft  erwiesen,
deren Reorganisation ja freilich laut amtlicher Versiche-
rnng bereits in die Hand genommen worden ist. Beruht
'doch das freisprechende Urteil der Geschworenen in
erster Reihe aus der Erwägung , daß die Handhabung
der Geschäfte auf der Kieler Werft zur B e m o g e-
lung des Fiskus  geradezu herausforderte . Und
insofern hat jedenfalls der Prozeß doch ein Gutes ge-
habt, daß er die allgemeine Aufmerksamkeit  auf
diese unhaltbaren  Zustände , auf diese Ver¬
schleuderung des Geldes der Steuer¬
zahler  lenkte . Daß dem leider so war , wird . der
Staatssekretär des Reichsmarineamts , Herr v. Tirpitz,
in seiner heute, Montag , angekündiMn Beantwortung
der Interpellationen schwerlich bestreiten können, und
er wird sich darauf beschränken müssen, Garantien da¬
für zu geben, daß es in Zukunft anders,  besser, wer-
den wird . Wir wollen ja gewiß nicht Jassir plädieren,
daß man den „fach- und fachkundigen" Frankenthal zum
Direktor der Kieler Werst macht, aber lernen kann die
Verwaltung von den Herren „Mefchores" und Genossen.
Daß eine kaufmännische  Handhabung des Werft-

wie den, ber eut materielles Interesse an einem Kater¬
frühstück hat . — Eine brave Arbeit im Sinne einer früheren
Technik liefert C. C. Schirm in seinem Bilde von der
Lüneburger Heide. Viel Talent , besonders Sinn für seine
landschaftliche Tonstimmungen verraten die Arbeiten von
Fräulein M . v. H a d e l n. Die Studie aus dem Biebricher
Schloßpark hat uns besonders gefallen. Von C. Watzel-
han  finden wir ein reizvolles Stndienköpschen, von E . I.
Frankenbach  einige seiner vortrefflichen Fedcrzeich-
nunaen Zwei davon sind schon ans Reproduktionen
in den ' „Unterhaltenden Blättern " des „Wiesbadener Tag-
blatts " bekannt. Ohlscn  gibt in seiner exakten Art ein
Bild aus dem Bodetal und ein Motiv aus dem Palatin in
Rom ^ em Fischerjungen von Wolfs - Malm  wünschen
wft etwas mehr Anatomie , besonders in seine „Sitzgclegen-
beit " sonst aber scheint der Künstler viel Sinn sür Kolorit zu
haben wie seine Landschaftsbilder beweisen. Günther-
Schwerin  bekundet in einem Stadtbilde und einer ein¬
samen Heid Windmühle Sinn für malerische Nkotive.

Der vorerwähnte Fischerjunge des Herrn Wolm-
Malm  veftolgt uns auch — in doppelter Auflage —
in die Galerie Banger.  Zum Glück aber
b'ftibt die Figur nur eine Einzelerscheinung in oer
arotzen Landsckastsbilder - Ausstellung , welche dieser v-el-
verivreckende junge Wiesbadener Künstler hier zusammen-
brachtc: Meist sind es Gouache-Bilder in ihrem hellen
samtnen Ton . Diese Technik ist recht geeignet, Licht
und Luft in ein Bild zu bringen . Äluch Größe und Raum
kommt bei den meisten dieftr Landschaften zur Geltung so¬
wie ein breites , immer auf das Ganze gehendes Sehen . Do»
Künstler hat offenbar mit sehr vielem Nutzen seine ersten
Schrift -' an der Hand Hans Völckers getan , von dem er auch
M d-'r Darstellung des Wassers die flüssige Bcweglich.cit
in der Zeichnung erlernt hat . Gerade seine Wasser- und
Sckilibilder sind von großem Reiz . Daß er auch Sinn für
das Detail hat , zeigt seine von einer Buche überwölbte
Schierlingswiese , eine sehr wackere und poetische Studie,
die sick in Ol gemalt , kraftvoll aus dem Silbergran der sie
umgebenden Gouacheb'ldcr abhebt . Eine interessante
Kollektion ist auch die von R ebel  in Rom . In der Land¬
schaft wie in der Figur prägt sich da eine Me , einsame,

betriebes durchaus vereinbar ist mit der Sorgfalt für
die Schlagfertigkeit der deutschen Flotte , darüber dürste
jetzt wohl allseits Klarheit herrschen. Fehlt nur noch,
daß diese etwas teuer erkaufte Erkenntnis nun auch in
die praktische Tat  übersetzt wird!

Der UrLchstag Zegen Porrugu!.
A Berlin , 4. Dezember.

Der Reichstag hatte heute noch keine rechte Lust,
sich mit dem Kieler Prozeß zu befassen. Der Frei -,
s p r u ch ivar den Herren wohl überraschend gekommen.
So wurde die Interpellation auf Montag verschoben.
Der große Stab , den Herr v. Tirpitz sich , mitgebraQjt
hatte , bekam noch zwei Tage Galgenfrist.

Die Debatte über die lex Trimborn  brachte
nichts Neues mehr. Aber beim deutsch-portugiesischen
Handelsvertrag gab es scharfe Kämpfe. Unsere Regie¬
rung hat anscheinend in puueto Handelsver¬
träge keine  glückliche Hand mehr. Nicht nur die
Handelsverträge vom Jahre 1903 sind Mißgeburten.
Auch unser Handelsverhältnis zu den Verelmgteu
Staaten benachteiligt uns stark, und was unsere Regie¬
rung jetzt mit denPortugiesen zusammen gebraut hat , ist
ebenfalls to tat verunglückt.  Sie hat sich voll¬
ständig in die Hand der portugiesischen Schutz-
zöllüer  gegeben und für uns nur außerordentlich
wenig erreicht.

Für eine glatte Annahme des Vertrages ^sprach sich
überhaupt kein  Redner aus . Die gelindesten
Seiten zog noch Graf K a n i tz auf , der wenigstens eine
wohlwollende Prüfung empfahl . Alle anderen waren
eigentlich für eine glatte Ablehnung . In einer glän¬
zenden Rede brachte vor allem vom Standpunkte der
deutschen Exportindustrie der sächsische Fabrikant
Merkel  aus Mylau im Vogtlande die Regierung ins
Gedränge . Der Herr aus Mylau hat bisher sein Licht
unter den Scheffel gestellt. Er gehört bereits feit zwei
Jahren dem Reichstag an, aber erst heute hat er gezeigt,
was er kann. Er hatte nicht nur wiederholt die Lacher
auf feiner Seite , sondern mit seinem großen Sach¬
verständnis  erzielte er auch auf allen Seiten . des
Hauses einen tiefen Eindruck. Auch die übrigen
Redner, Herr Buddeberg  aus Zittau und der
Sozialdemokrat Südekum,  wiesen der Regierung
nach, daß sie sich habe übers Ohr hauen lassen und viel
mehr englischen  als deutschen Interessen
fei. Selbst der Freikonservative Linz brachte starke Be¬
schwerden seiner rheinischen Freunde vor. Der Zen¬
trumsmann faßte sich zwar kurz, aber auch ferne Redr
war ein Hieb.

Dem Staatssekretär Delbrück  war es unge¬
wöhnlich frostig  zumute . Er war sehr verschnupft:

weitab gewandte Größe aus , die stark auf den Beschauer
wirkt . Wir führen da nur das prächtige, großzügige Bild¬
nis seiner Frau an, die in einem lila Gewände vor einer
grünen italienischen Landschaft sitzt. Den ganzen Zauber der
Mondnacht har der Künstler in eine einsame weiße Villa
nnt Pinien und in ein Parkidhll gebannt , wo unter hohen
Bäumen an einem rauschenden Springbrunnen ein Liebes¬
paar sitzt. — Tüchtige , stimmungsreiche Landschaften stellt
M. W a t e r m e h e r aus Weimar aus . Schade, daß sie
in dem Einerlei ihrer Motive — meist Heidebilder — und
ihrer Tonwirkung etwas monoton wirren . Erwähnt sei
noch eine groß empfundene Brunnenfigur , ein ernster Mann
mit einer Wasserschale in der Hand von M o d r o w und
einige Landschaften von Miltner - Schönau,  von denen
die größte , ein Winterbild , recht gute Sonnen - und Schatten-
Wirkung im verschneiten Walde zeigt.

Zwei im einzelneü wie im Gesaniteindruck wuchtige
Kollektivausstellungen bringt der Salon Aktmaryus.
Da begegnen wir dcrn talentvollen Deutsch-Italiener
Wolfs - Ferrari,  einem Bruder des bekannten Kompo¬
nisten. Der noch junge Künstler ist uns früher schon durch
vielversprechende Landschaften ausgefallen, die uns mitunter
noch etivas süßlich erscheinen wollten . Jedenfalls sind seine
jetzigen alles andere als das . Zwar verfällt er hin und wie¬
der in eine gewisse, oft billige Effekthascherei und stellt
grellstes Licht gegen tiefe Dunkelheit , aber es l̂iegt doch ein
großer Wurf in feinen Kompositionen. Diese mächtigen
Felslandschaften mit drohenden Wolken, diese Bergeinsam-
keit mit stillem tiefen Wasser wirken recht packend. Aber
glaubt man vor diesen Landschaften, düsterer Ernst sei sein
El ment , so überzeugt ein sonndurchflutetes Waldinneres,
daß er auch dem hellsten, verteilten Lichte alle Reize abzu-
gewinnen versteht. N ben seinen Bildern fallen die See¬
stücke des jungen Bartls -Schülers Klaus Bergen  auf,
von dem wir früher an gleicher Stelle schon größerformatige
Bilder sahen. Was diese dainals für den Künstler ver¬
sprachen, hat er gehalten . Die See in ihrer Macht und
Größe ist ihm ein vertrautes Element geworden , das er
besonders im Sturm meisterlich darzustellen weiß .' Davon
gibt nanl nftich sein Dampfer bei schwerer Ser ein gutes Bei¬
spiel. Von K. Hesfncr  finden wir einige feine Land-
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seine erste größere Vorlage als Nachfolger Bethmanns
so zerzaust zu sehen; seine Rede war sehr spitz und
ohne Widerhall  im Hause. Seine Versicherung,
Laß er genügend  Sachverständige aus Handel und
Industrie gehört hätte , fand wenig Glauben.
Sehr unruhig  rückte auch Herr v. Schoen auf fernem
Stuhle hin und her, aber er war doch klug genug, nicht
/in die Debatte einzugreifen , wiewohl er vielleicht min¬
destens ebenso viel Schuld  hat an dem Vertrag
wie sein Kollege Delbrück.

Man hat fast den Eindruck, als würde der Reichs¬
tag den Vertrag ab lehnen.  Sicher würde es wohl
das Beste sein . Eine Änderung einzelner Punkte ist ja
ausgeschlossen. Wenn das Haus dennoch ja sagt, so
dürfte das wohl nur in einer schwachen Stunde ge¬
schehen.

Deutsches Deich.
■« Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kaiser  ist

samStaaabend 1194 Uhr aus Jagdschloß Goehrde in Potsdam
eingetroffen.

Zum Generalkapitän der Bayerischen Leibgarde der Hart-
schiere wurde Generalleutnant Graf B o t h m e r , bisher Kom¬
mandeur der zweiten bayerischen Division, ernannt.

Der Herzog von Anhalt hat den Präsidenten Laue  an
Stelle des zum Obervräsidenten von Schlesien ernannten Herrn
v. Dallwitz  zum herzoglichen Haus - und Staatsminister er¬
mannt.

Der Unterstaatssekretär im ReichsschatzamtTwel  ê , der
don einem dreimonatigen Erholungsurlaub aus dem Süden
nach Berlin zurückgekehrt ist, wird es erst von dem Gutachten
.der Ärzte abhängig machen, ob er im Amte verbleibt oder nicht,
rbezw. ob er noch um einen Nachurlaub einkommen wird.

* Vom Bestich des Kaisers beim Kardinal Kopp will
auch der „Kuryer Warschanski " bestimmt wissen, daß die
Hauptgegeustände der Unterredung die Besetzung des Erz-
bffchossfitzes Posen -Gnesen und das Verhältnis des Zen¬
itrums zu deil Polen bildete.

* Ein offener Brief all de,l deutschen Botschafter in
Washington . Der Vorstand dos Alldeutschen Ver¬
bandes  richtet einen offenen Brief an den deutschen Bot¬
schafter in Washington , Grasen Bernstorff,  weil dieser
in seiner bekannten Rede am Alldeutschen Verbände scharfe
Kritik geübt hat . In diesem Briefe wird der Botschafter
/getadelt daß er sich über die wirklichen Tendenzen des
Verbandes nicht genügend informiert und es sogar fertig-

■gebracht habe, Deutsche in Gegenwart von Ausländern
zu beschimpfen. Boffchafter anderer Nationen zeigten ein
wesentlich anderes Auftreten . Als kürzlich in einer Ver¬
sammlung , welcher der englische Botschafter beiwohnte , die
englische Verwaltung Indiens vom Redner kritisiert wurde,
habe der Botschafter den Saal verlassen. Im Interesse
Deutschlands wäre es vorteilhafter , wenn der Botschafter
sich besser informieren ließe.

*  Die Kongofrage . Der „ Köln . Ztg ." wird aus

^London telegraphiert , daß in allenüichster Zeit zwischen
Deutschland , England und Belgien in Brüssel über die Be¬
sitzverhältnisse in der Gegend von Ruanda Besprechungen
eröffnet werden Aber woitergehende , aus die allgemeine
Kongopolitik bezügliche Abmachungen zwischen Deutschland
und England sei nichts bekannt.

* Proteste gegen den Arbeitsnachweis der Ruhrzechen.
Eine von 1300 Personen besuchte Bergarbeiterversammlüng
in Sachen des Arbeitsnachweises hat in Essen gestern eine
Resolution angenommen , in der die ablehnende Antwort
des Ministers -entschieden verurteilt  wird . Für die
Bergarbeiter blieben nur noch die Mittel der Selbst¬
hilfe  übrig falls jetzt auch die Parlamente  versagten.
,Dte Versammlung verspricht, aber nach dem Beschluß der
Organisation zu handeln.

* Kommunale Arbeitslosenversicherung . Der Berliner
Magistrat beschloß, mit den Nachbargemeinden Berlins in
Verbindung zu treten , um gemeinsam über die Frage einer

schäften/ die sich durch die zarte Harmonie ihrer blonden
Töne auszeichnen . Von T h i e l e m a n n ist die schon früher
erwähnte Serie delikater Bleistiftzeichnungen aus Herborn
noch ausgestellt und findet nach wie vor die Anerkennung
der Feinschmecker, die den intimeren Reiz und die stärkere
Unmittelbarkeit in derartigen Blättern zu würdigen wißen.

Lost. v. T?.

Königliche Schauspiele«
Samstag,  4 . Dezember : Einmaliges Gastspiel des

Herrn Siegwart Friedmann: „Faust ." Der Tragödie
erster Teil in 6 Mten von Goethe. — In Szene gesetzt
von Herrn Oberrcgiffeur Köchh.

Mit unserem verehrten Gaste Siegwart Friedmann
tauchte eine vergangene Kunstepoche unserer Theaterentwick¬
lung aus der Versenkung auf . Erinnerungen , etwa an
einen Haase, Devrient , Sonnenthal , wurden wach, kurz,
jenes glänzende Virtuosentum , das seine eigenen Wege
wandelt , hoch über einem künstlerischen Ensemble , und auch
oft genug über der Dichtung . Wie ein spanischer Matador
-betritt ein solcher Virtuose die Bühne , und alles versinkt
vor ihm . So war es auch mit Friedmanns „Mephisto ".
Der Künstler hält diese Rolle zwar im wesentlichen durch¬
aus in den Grenzen , die ihr die Geschmacksgewohnheit ge¬
zogen hat . Er ist der hämisch grinsende Kerl mit dem
dünnen Bart um Lippe und Kinn, wie man ihn seit Groß-
väterzeiten her aus der Bühne kennt, aber Friedmann
hatte ihn in Wesen und Erscheinung doch so ausgefeilt , daß
ein Kabinetfftückchen der Charakterspielerei entstand , von
einem überlegenen Geiste gemodelt . Da war jede Nuance
an ihren : Platz , und mit großem Behagen folgte man jeder
Einzelheit des Spiels , jeder Grimasse dieser Teuselsfratze,
jeder Handbewegung , jedem Wort . Besonders in der Schüler¬
szene schillerte das Spiel des Gastes förmlich von reiz¬
vollen Details , die durch eine wohltuende Einheitlichkeit
znsammengehalten wurden . Aber , wie gesagt, Herr Fried¬
mann dominierte , ließ eigentlich nichts anderes gegen sich
auskommen. Der Abend hieß nicht „Faust ", sondern Fried¬
mann , und fast freute man sich, daß ihm wenigstens in der
Szene im Garten der Frau Marte ein Paroli geboten
wurde in dem außerordentlich charaktervollen, von einem
souveränen Humor beherrschten Spiel der Frau Bleib-
treu.  Und brachte uns der Abend kein Ensemble , so
-k« mterr wir uns doch hier ein Weilchen an dery. Zusammen - I

Miesvasenr» Tagblatt.
ArbeitslosenversScherung mit Unterstützung kommunaler
Mittel zu beraten . Zugleich sprach sich der Magistrat dafür
aus , dem Beschluß der gemischten Deputation beizutreten
wonach der Vorstand des deutschen Städtetages aufgefor-
dert werden soll, auf die Tagesordung seines demnächst
einzuberufenden Städtetages die Frage der Arbeitslosen¬
versicherung zu setzen.

RKiffameirtarrfches.
Doch eine Programmrede des Reichskanzlers ? Bei der

bevorstehenden ersten Etatsberatung im Reichstag am
kommenden Dienstag wird , wie das „B . T ." wissen will,
gleich zu Anfang der Reichskanzler von Bethmaun -Hollweg
das Wort nehmen , um in „halbstündiger Rede " die Ziele
seiner Politik auseinanderzusetzen . Dann erst wird Staats¬
sekretär Wennuth das voraussichtlich sehr ausführliche
Finanzexposö geben.

Vom zweiten Vizepräsidenten des Reichstags . Die
„Post " bestätigt , daß der Erbprinz zu Hohenlohe die An¬
nahme des Vizepräsidentenpostens im Reichstag davon ab¬
hängig gemacht hat , daß kein Pole  zum Schriftführer ge¬
wählt werde.

Weitere Anträge an den Reichstag . Dem Reichstag
ist ein Antrag Basiermann und Genossen zugegangen aus
Vorlegung eines Gesetzentwurfes über die Einführung der
Penstons - und Hinterbliebenen -Berftcherung der Privat-
beamten , sowie ein Antrag Preitz und Genossen auf Vor¬
legung eines Gesetzentwurfes , nach welchem Elsaß -Loth¬
ringen zum selbständigen Bundesstaat erhoben wird.

Die Weihnachtsserken des Reichstags sollen- am 17.
Dezember beginnen - und mit dem 11. Januar ihr Ende er¬
reichen.

Ausland.
Gsterverch-Uttgsvrr.

Der deutsche Vollzugsausschuß erklärte sich bereit , falls
an ihn herangetreten werden sollte, in Verhandlungen mit
der slawischen Union einzutreten , wenn - der Gegenstand
derselben nicht- Personenfragen,  sondern lediglich die
Erörterung eines sachlichen Arbeitsprogramms
fiir die parlamentarisch zu erledigenden Staats - und Volks-
Notwendigkeiten bilden solle.

Der König von Dänemark  ist Sonntagnach-
mrttag von Gmunden abgereist.

Im Wiener Rathaus herrscht große Besorgnis , weil in
einer Sitzung des Bürgerklubs Dt. Lueger  von seinem
Gesundheitszustand in deprimiertester Stimmung gesprochen
hat . Er -erklärte, sein Zustand lasse viel zu wünschen übrig
Sein Augenleiden mache derartige Fortschritte , daß er sich
nicht verhehlen könne, er stehe vor der Gefahr der völligen
Erblindung.  Da müsse er erwägen , ob er unter solchen
Umständen Bürgermeister bleiben könne. Es sei seine
Überzeugung , daß er seine Würde niederlegeir müsse. Es
entstand große Aufregung und allgemeiner Protest erhob
sich. Man erklärte , daß an ein Zurücktreten des Bürger¬
meisters nicht gedacht werden könne. Man würde dies
niemals zugeben.

Die Statthalterei Böhmens löste den tschechischen Frei¬
denkerverband „Smetana " wegen der zum Protest gegen
die Hinrichtung Ferrers abgehaltene Versammlung aus
und beschlagnahmte die Bücher und Schriften sowie ein
großes Vereinsvermögen bei den Haussuchungen , die bei
den führenden Mitgliedern des Verbandes vorgenommen
wurden-

Sonnino  erhielt nunmehr den Auftrag zur
Kabinettsbildung . Ob sie ihm gelingt , ist noch unbestimmt.

Frankreich.
Kabinettschef Briand  teilte den Mitgliedern des

Ausschusses für Lufffchiffahrt , welche ihm einen Besuch ab¬

spiel zweier kongenialer Künstler erfreuen . Und dann noch
eine andere kleine Freude : in Gretchens Zimmer sprach
Mephisto so laut , daß unter normalen Verhältnissen Gret-
chen in der Neberckammer erschrocken hätte herbeistürzen
müssen-. So verlor der Gast wenigstens ein Stückchen
von seiner Gottähnlichkeit.

Der Künstler erntete begeisterten Beifall , und eine An¬
zahl Kränze lohnte ihm die Freude , die er bereitete . Frl.
G a u b y spielte hier erstmals das Gretchen, anfangs ein
etwas ausdrucksloses , konventionelles Gretchen aber dann
fand sie doch Töne tiefen Empfindens („Meine Ruh ' ist hin"
— und „Neige, du Schmerzensreiche "), und- sie wuchs an
ihrer Aufgabe . Erwähnt sei noch das drastische Spiel des
Herr, « Oberländer  als Hexe: Gruseliges und Humo¬
ristisches in schönster Kompagnie . Die übrige Besetzung
— Herr Leffler  spielte wieder die Titelrolle — ist wohl
hinreichend bekannt . Lost. v. B.

Kestden̂Theater«
Samstag,  den 4. Dezember : „Revolutionshochzeit ".

Schauspiel in 3 Auszügen von Sophus Michaelis.  Ans
dem Dänischen von Marie Herz selb.  Spielleitung : Br.
Hermann Rauch.

Zeit 1792. Mit den Österreichern ist der junge Emigrant
de Trsssailles nach Frankreich zurückgekehrt, weniger , um zu
kämpfen, als sich seine Braut zu holen , sich mit der reizen¬
den Jngendgespielin Alaine zu vermählen . Aber die Sol¬
daten des Konvents heben ihn aus , und da die mit den
Wassen in der Hand in ihr Vaterland zurückkehrcnden
Emigranten getötet werden sollen, wird das Todesurteil
auch über ihn ausgesprochen . Die Güte eines Offiziers
schenkt ihm Frist zur Hochzeitsnacht. Aber der Feigling ist
zu schwach, die Stunde zu genießen, er wimmert bis zur
Hälfte des Stückes — viel zu lange — auf der Bühne her¬
um. Da veranlaßt ein verheißungsvoller Händedruck seiner
jungen verzweifelten Frau den Kommandanten der Kon-
ventstruppen , daß der den jungen Gatten in seiner eigenen,
des Republikaners , Uniform entwischen läßt . „Er läuft , er
läuft ", konstatiert die Zofe der jungen Frau , und : „Er läuft ",
seufzt diese selber. Damit ist der feige Edelmann und Gatte
für sic abgetan , während der Stern des Konventsoffiziers
langsam aufgeht . Aber Marc -Arron fordert nicht keck, was
ihm jener Händedruck der Edeldame versprach; er entsagt,
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statteten, mit , daß die Regierung demnächst vor dem Par¬
lament eine wichtige Erklärung über die Lufffchiffahrt ab-
geben werde . Im Senat wird der Kriegsminister inter¬
pelliert und aufgefordert werden , sich im Interesse der
Landesverteidigung mft der Lufffchiffahrt zu befassen.

Bei dem Minister des Äußern fand ein Frühstück zu
Ehren der ausländischen Pressevertreter statt . Das Dejeuner,
bei dem 43 ausländische Zeitungen vertreten waren , nahm
den herzlichsten Verlauf.

Frau Soledat aus Villa Franca , eine Freundin
Ferrers , ist in Begleitung der Gattin des Bruders Ferrers
und dessen Testamentvollstreckers in Paris eingetroffen.
Frau Soledat erklärte einigen Journalisten , man habe Be¬
weise  von der Unschuld Ferrers und wolle seine Un¬
schuld vor aller Welt dartun.

Rußland.
Kamps mit Terroristen.

In Tiflis gaben drei Terroristen auf offener Straße
aus Mausergewehren mehrere Schüsse auf Personen ab.
Von Schutzleuten in eine Sackgasse getrieben wurden sie
schließlich nach zweistündiger Verteidigung tödlich ver¬
wundet . Sterbend gestanden sie ein, in Gelissawetpol ver¬
schiedene Morde an Amtspeffonen vollzogen zu haben.

*

Herzog Georg von Mecklenburg - Strelitz,
der in Petersburg lebte und den Rang eines ruffffchen
Generalmajors bekleidete, ist im 50. Lebensjahre ge¬
storben.  Er war morganatisch mit Natalie Banljarski
(Gräfin von Carlow ) verheiratet . Der Herzog hatte , be¬
gleitet von seinem Bruder Karl Michael, den Artillerieball
besucht und kehrte um Mitternacht gesund und munter nach
Hause. Der Tod trat unerwartet ein.

Belgier ».
Seiner Majestät Terrainspekulationen

Wie das Blatt „Patriot " mitteilt , hat König Leopold
in Paris bedeutende Bauterrainspekulativnen gemacht, und
zwar in der Vorstadt Anteuil , wo augenblicklich die
Festungswerke geschleift werden.

Dänemark.
Prinzessin Waldemar  ist Samstagnachmittag

an den Folgen von Influenza gestorben.  Prinz Walde¬
mar ist ein Bruder des Königs . Die Vefftorbene , eine ge¬
borene Prinzessin von Orleans , stand im 45. Lebensjahr.
Der Ehe sind fünf Kinder (vier Prinzen und eine Prin¬
zessin) entsprossen. — Der „Demps " schildert die poli¬
tische Rolle,  die die Prinzessin zum Vorteil Frank¬
reichs  gespielt habe, sowohl bei der Entstehung der
russisch - französischen  Allianz durch ihren Einfluß
aus Zar Alexander III ., als auch bei der deuffch-französffchen
Spannung wegen Marokkos . Bei dieser Gelegenheit habe
sie dank ihrer Freundschaft mit dem deutschen Kaiser, der
sie aufrichtig bewundert habe, mit Diskretion und Geschick
an der Beilegung der Schwierigkeiten im Interesse Frank¬
reichs gearbeitet.

Guglaud.
Eine große Demonstratton gegen die LordS.

Auf Veranlassung der nattonalen demokratischen Liga
hatte sich am Sonntagnachmittag eine sehr große Menge
aus dem Trafalgar Sguare zu London eirrgesunden, um
gegen das Vorgehen der Lords in der Budgetftage zu pro¬
testieren. Von sechs Tribünen wurden Reden gehalten und
schließlich wurde eine Resoluffon angenommen , in welcher
das Vorgehen der Lords als Bruch der Verfassung
und als eine ernste Bedrohung der Freiheiten des Volkes
verurteilt wird , welche nur durch die vollständige Abschaffung
des Vetorechtes des Oberhauses gewahrt werden können.

Die Wahlkampagne.
Der Vollzugsausschuß der Arbeiterpartei kam zu dem

wichtigen Entschlüsse, im Wahlkamps soviel als möglich mit

sieht resigniert dem Tod für seine Pflichtvergessenhett ent¬
gegen, sich vollbewußt , eine große Dummheit begangen und
Verrat an der Sache des Vaterlandes geübt zu haben . Und
er gibt der aristokratischen Verführerin den Beweis , daß
er,«der Bürger , nicht posiert, sondern daß wtrMch ein Stück¬
chen antiken Heldentums in ihm steckt. Das weckt ihre Liebe,
und die Revolutionshochzeitsua -cht angesichts des nahen.
Todes kommt zustande. Zwar wird der Kouventsmann in
der Fülle seines Glücks noch einmal von einer wilden
Lebenssehnsucht erfaßt , aber er findet sich bald in sich selbst
zurück, und als ihn ein Freund , der sein Schicksal in der
Hand hat , reiten will , kommandiert er selber den Soldaten,
Feuer auf ihn zu geben. So stirbt er freien Geistes als ein
echter Republikaner den Sühnetod.

Ein interessantes Zcitmilieu , eine interessante Handlung,
schade nur , daß ihr der große dramattsche Zug mangelt , daß
wir erst anderthalb Akte lang die Leiden eines Feiglings mit
Ekel genießen mußten , ehe die eigentliche Tragödie dos"wirk¬
lichen Helden einsetzte. Die Entwicklung seines Charatters
und die tiefere Begründung seines Fehlers hätten Wohl eine
etwas längere Behandlung vertragen können, um seine
republikanische Größe desto Wirksamer herauszuarbetten . So
kam alles gar zu plötzlich und unvermittelt . Dazu machte
sich besonders zu Anfang der Umstand störend bemerkbar,
daß der Dialog aus Stelzen ging und die Worte mehr schön
waren als lebensecht. Aber alles in allem doch ein fesseln¬
des Stück, das manche dramatisch .sehr wirksame Szene
hatte . Herr Direktor Rauch hat es selber mit S rg-
samkeit inszeniert und auch eine hübsche Dekoraffon ge¬
schaffen. Vielleicht wäre die Darstellung noch besser zur Gel¬
tung gekommen, wenn die weibliche Rollenbesetzung und die
männliche in Hinsicht auf die Leistungen nicht so verschieden
gewesen wäre . Während der ernsthafte Held in Herrn
N e s s e l t r ä g c r eine kraft- und temperamentvolle Vev-
körperung erfuhr und sich auch Herr Keller - Nebri  mit
der Rolle des Jammerjünglings gut abfand , standen Frl.
Hammer,  obgleich sie manchen guten Moment hatte , doch
die rechten Töne für diese Tragödie nicht zu Gebot . Bei
der ungeheuren Tragik des Vorgangs sprach sie oft, als
mache sie Konversation , und erst recht wurde die Siiinmung
durch ihr Kammerkätzchen Frl . Richter  zerrissen . Selbst
wo diese LSontine Äenstmädchenhaste , banale Wendungen
gebraucht, hätte das in dieser angstvoll-schwülen Stimnumg
doch ganz anders klingen müssen, als so aufdringlich lautz
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den Liberalen- zusa-mmenzugehen und daher die Aufstellung
von Arbeiterkandtdaturen in vielen Fällen zu verhindern
Man wird daher 20 bis 30 lokalen Wahl-Vereinen der Arber-
tüparwi empfehlen, ihre Kandidaten zurückzuziehen.

Spanierr.
Nach einer Meldung aus Paris wird die Von dem

Blatte „Gil Blas " gebrachte Nachricht, daß das Oh ren-
lei den  des Königs Alfons  von Spanien sich ver¬
schlimmert habe und daß eine Operation erfolgen werde,
für übertrieben  bezeichnet, aber eifrig besprochen.

Portugal.
König Manuel  ist von seiner Ausland s reise in

Lissabon wieder eingetroffen.
Türkei.

Ein außerordentlicher Ministerrat , welchem der Chef
dos Generalstabes beiwohnte , beriet über den drohenden
Zusammenstoß türkischer Truppen mit persischen Irregulären
in der strittigen türkisch-persischen Zone , und beschloß, den
türkischen Truppen zu befehlen, nicht weiter vorzurücken.

Marokko»
Nach BlättermÄdungen soll die Rückkehr von 4000

Reservisten  aus Melilla nach der Heimat besohlen
worden sein. „Epoca " meldet , daß die Regierung einer
Minengefellschaft des Riffs die Bitte um Wiederaufnahme
des Bergwerksbetriebes abgeschlagen und ihr nur gestattet
habe, den Bau der Mineneisenbahn  im Gebiet der
Beni Fm fortzuführen.

Thrua.
Ein Protest gegen Rußland.

Die chinesische Regierung übermittelte den auswär¬
tigen Gesandtschaften ein Rundschreiben , in dem sie gegen
die neuerliche Mitteilung Rußlands bezüglich der Rechte
der Städte in den mssischen Eisenbahwzonen der Man¬
dschurei protestiert und -erklärt , das Vorgehen Rußlands sei
eine Verletzung des Vertrages von Portsmouth und des
russisch-chinesischen Übereinkommens von Charbin vom
10 Mai . welches die Zuständigkeit der betreffenden Be¬
hörden in den Eisenbahnzonen festsetzt.

Nereiuigte Staaten,
Die Chicago Tribüne " erklärt , der größte Bahn-

arbeiterstreik in der Geschichte Amerikas sm in bedrohliche
Näb -- iw-rikft Die Arbeiterorganisationen hatten sich dahin

11. Dezember die Forderung ans Lohnauf-
bchEg von 10 v. H. einzureichen. Im Fall eines Streiks
würden mehr als eine Million Arbeiter betroffen und
Verlohr auf eiuem Vahnueb Uon 150 000 Meilen lahmgelegt
werden.

Australen.
Der Vorsitzende umb- der Sekretär des Bergarbeiter-

oerbandes , sowie ein Führer der ausständigen Arbeiter , die
unter der Anschuldigung , eine Verschwömng angezettelt zu
haben , verhaftet wurden , sind gegen Stellung einer Kaution
wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

Luftschiffe und Aeropiane.
Graf Zeppelin in Paris.

stä Paris , 6. Dezember . Graf Zeppelin , welcher sich
seit mehreren Tagen hier aufhält , benutzt seine Zeit zum
Besuch verschiedener Werkstätten von Aeroplanen und
Motoikabriken sowie der Flugfelder iu der Umgebung von
Patt ? Der Gras begibt sich vpu hier direkt nach Konstanz
zurück. ...

bä . Dessau, 4. Dezember . In der vorgestrigen ersten
Zitzuna des neuqdgrüudeteu Vereins für buftfchiffaM
wurde mitgkteilt , daß die Firmen Berftner -Auhalirsche
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Maschinenbau -A.-G. und Eisengießerei H. Polysius in
Dessau dem Verein einen Flugapparat deutscher
Konstruktion  zur Verfügung stellen. Die deutsche
Kontinentale Gasgesellschaft in Dessau stiftete einen Frei¬
ballon „Anhalt ", der mit dem neuen Ballongas der Gesell¬
schaft gefüllt wird . •

Aus Ktadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Wiesbaden,  6 . Dezember.
Der kupferne Sonntag

Jetzt sind wir in die Reihe der vorweihnachtlichen Ge-
schästssonntage getreten . Der vorige Sonntag bildete schon
das Präludium , aber wenn er sich auch nie durch eine beson¬
dere Ertragssähigkeit ausgezeichnet hat — daher der Name
„bleierne Soimtag " — in diesem Jahre war sein matettMes
Ergebnis noch weit dahinter zurückgeblieben, weil der
Schaufenster-Wettbewerb alles Interesse beanspruchte und
die Schaulust der Menge gefangen nahm . Auch der gestrige
Sonntag stand zu großem Teil noch unter diesem Zeichen.
Zahlreiche Schaufenster wiesen die Wettbewerbsdekoration
noch aus, und gaben somit Anlaß zu einer kritischen Nach¬
prüfung der Urieile der Preisrichter . Und diese Massen-
kritik deckte sich nicht immer mit den Empfindungen des
Volkes, dem manche Wertung nicht recht einleuchten wollte.
So z. B . die Klassifizierung der großen Möbelhandlungen,
die schon mehr Geschäfte für räumliche Jnnenkunst sind, der
großen Kaufhäuser , verschiedener Manusakturgeschäfte und
mancher anderer noch. Diel beachtet wurden gestern auch die
Auslagen der am Wettbewerb beteiligten Buchhandlungen,
unter denen besonders die Staadtsche in der Bahnhofftraße
durch die hervorragende Ausstattung des Fensters große
Aufmerksamkeit erregte . Doch die Wettbewerbfenster mutzten
die Aufmerksamkeit schließlich mit den anderen Auslagen
teilen . Das Publikum wanderte in ständig wachsender
Menge durch die Hauptgeschäftsstraßen der Stadt und hielt
Revue über die ausgelegten Weihnachtsherrlichkeiteu ab, in
Gedanken deren Preise mft dem Vermögen des Geldbeutels
prüfend . Da wird sich zwischen Wunsch und Können wohl
öfter ein Zwiespalt ergeben, aber das Bestreben, Freude zu
bereiten , wird sicher einen Ausweg aus dem Dilemma fin¬
den. Der Tag selber war wie geschaffen zu einem Schau¬
spaziergang . Mit dein Abbruch des Andreasmarktes hatte
Petrus schleunigst alle Schleusen des Himmels geschlossen,
und wenn die Sonne erst des Nachmittags ihr Antlitz durch
die.  Wolkendeckensteckte und sich etwas verschlafen auf der
Erde umsah , so war das Wetter , tagsüber wenigstens,
trocken. Dieser Umstand begünsttgte den Straßenverkehr , der
sich trotz der Ablenkung zahlreicher Neugieriger durch den
Mainzer Verkehrstag in großem Maßstab enffaltete und an
dem die ländliche Umgebung und die Bevölkerung der Vor-
orte auch einen wesentlichen Anteil hatten . Gegen Abend
fiel zeitweilig ein wenig Regen , der jedoch das Straßenge-
triebe nicht beeinträchtigte . Erst als die Theaterstunde
schlug, flaute der Verkehr ab und die Scharen wendeten sich
den Vergnügungsstätten und Kunsttempeln zu, die einen
regen Besuch verzeichnen konnten, gleich den verschiedenen
Lokalen, in denen hier und da Nachfeiern des Andreasmark¬
tes stattfanden.

Schundliteratur und ihre Bekämpfung.
Herr Rektor W. Brei den stein  hielt gestern nach¬

mittag in der Turnhalle in der Hellmundstraße vor einer
ansehnlichen Zuhörerschaft einen -eingehenden Vortrag über
das oben angedeutete Thema . Der Referent hatte ein um
fangreiches Material gesammelt und erläuterte an Hand
verschiedener Kostproben das Wesen der Schundliteratur und
die Ursache ihrer Ausbreitung , besonders in den Kreisen

der erwachsenen Schuljugend . Im weiteren Sinne betrach¬
tet, mag wohl der Wunsch nach allseitiger Bildung , der sich
in einem höheren Lesebedürfnis äußerte , die Ursache der
Entstehung der sogenannten Schundliteratur gewesen sein.
So entstanden die Hintertreppenrornane , die in wöchentlicher«
10-Pfemttgheften den Lesern den unmöglichsten Blödsinn
bieten und ihnen Ereignisse erzählen , die nur in der zusam-
mengelogenen Welt der Schundromane , nie aber in der wirk¬
lichen Welt Vorkommen. Abgesehen von dem Unsinn, den
diese Hefte -enthalten , wird in manchen geradezu Anleitung
gegeben, wie ein Verbrechen aus geführt werden kaum Daß
eine derarftge Lektüre, zu der auch die berühmten , von der
Jugend gelesenen „Nie Carter "- und Jndianergeschichten ge¬
hören, geeignet ist, das harmlose .Kindergemüt zu vergif¬
ten und Geistesarmut und Gefühlsroheit an die Stelle trete«
zu lassen, wo sonst kindliche Harmlosigkeit und sittliches
Empfinden zu suchen war , liegt auf der Hand . Es mag
nicht unerwähnt bleiben , daß anständige Buchhändler Mt
diesen Zerrbildern der Literatur nichts zu tun haben . Ein
Boykott  solcher Geschäfte, die sich Mt dem Vertrieb dev
Schundliteratur beschäftigen, könnte vielleicht zumZir -l führen.
Viel mehr verspricht sich jedoch Redner von einer persönlichen'
Rücksprache mit den Inhabern der Geschäfte, in welcher auf
die Gefahren hingewiesen wird , die durch den Vertrieb der-
arftger Schriften entstehen. Insbesondere sei es jedoch die
Aufgabe der Eltern,  den Lesestoff ihrer Kinder zu kon¬
trollieren und ihnen als Ersatz für die Schmöker bessere, dar¬
um aber nicht etwa uninteressantere Bücher in die Hand zu
geben. Ein Gegengewicht gegen die Lesewut der Kinde»
bildet auch körperliche Beschäftigung , Me Turnen , Spiele
usw. Es ist daher jede Einrichtung , die den
Kindern Gelegenheit zur Ausübung körperlicher
Bewegung gibt , zu begrüßen . Der Kampf gegen die
Schundliteratur ist nicht nur eine Aufgabe , die Eltern und
Lehrer zu erfüllen haben , sondern er ist eine Kulturausgabe,
die sich an alle Schichten derBevölkerung wendet , die Jugend
gegen sittliche Verrohung und geistige Verarmung zu schützen.
Wir sind das unserer Jugend und unserem Vaterland schul¬
dig. Den beifällig ansgenommenen Worten des Referenten
folgte eine längere Diskussion,  in der die Redner mit
den in dem Vortrag gegebenen Anregungen zur Bekämpfung
der Sch' ',ndliteratur durchaus einverstanden waren und auch
ihrerseits noch Mittel und Wege für diesen Kamps in Vor¬
schlag brachten. Die Versammlung beschloß schließlich, sich
an den Magistrat zu wenden , um diesen zu veranlassen, eine
Kommission zu bilden , die die Bekämpfung des Schmutzes
in Wort und Bild zum Zweck haben soll. Ferner wurde
eine Resolution  angenommen , in der die Versammlung
die feste Absicht und BereitwM -gkeit ausspricht , tatkräftig,
mithelfen zu wollen , damit dem weiteren verderblichen Unk-»'
sichgreisen der Schundliteratur Einhalt geboten Mrd . g. i

-»
= Biebrich, 5. Dezember . In vielen Städten unseres

ließen deutschen Vaterlandes hat man in den letzten Monaten
energisch dm Kamps gegen die Schundliteratur  aus¬
genommen. Auch hier möchte man M der wichtigen Arbeit
nicht müßig zur Sette stehen. Die Jugendschriftenkommffsiov
des Biebricher Lehrervereftrs Hai deshalb ein Flugblatt ver¬
faßt , das Ende dieser Woche an die Schüler der oberen
Klaffen der hiesigen Schulen verteilt werden soll. Es macht
die Eltern aus die Gefahren aufmerksam, die ihren Kinder«
aus der Lektiive von Schriften wie Nick Carter , Nat Pinker¬
tön , Texas Jack, Buffalo Bill usw . erwachsen, und fordert
sie auf, den Lesestoff ihrer Kinder sorgfältig zu überwachen.
Der zweite Teil des Flugblattes enthält eine reiche Aus¬
wahl empfehlenswerter Jugendschriften , denn da bei einem
großen Teil der Heranwachsenden Jugend das Bedürfnis
nach geistiger Kost vorhanden ist, so genügt es nicht, einfach
jene Schundromane zu verbieten , sondern es muß für eine«
geeigneten Ersatz Sorge getragen werden . Wir wolle«
hoffen, daß die Arbeit der hiesigm Lehrerschaft keine vergeh--
liche ist.

rtadelige Maske und die Phllanthropenphrafe im Mund,
ie bittere Pointe des Ganzen kommt aus der Liebes- und
erlöbmsverwicklung seiner Tochter Mt einem ahnungslos
t Idealismus plätschernden Jüngling . Er weist, als er
nter die unsauberen Kulissen sieht, entrüstet die reiche
artie von sich. Schließlich aber kommt's heraus , Was er
sh er nicht wußte , daß seine eigenen Betriebsmittel , seine
ypothekenzinsen, aus den gleichen trüben Quellen fließen,
id daß er, falls er seinen Etat auf zweifelsfreier Unter-
ge aufbauen wollte , auf die Hälfte der Zinsen verzich-
n müßte . Das revidiert seine Begriffe bedeutend , und
jließlich sind alle einig und das Familienglück besiegelt.

Die Darstellung traf trotz emsigen Bemühens den eng-
schen Stil nur unvollkommen. Um so besser gelang das
ft den bajuvarischen Simplizisstmustypen dos drallen Ulks
m Thoma , der „Medaille ", die danach eine fröhliche
Ziederkehr an alter Stelle erlebte.

Ein paar Worte noch über die Novität der Komi-
chen Oper : das „Veilchensest"  von Jan Brandts-
iuys, einem in Wien lebenden Holländer . Sie hatte keine
rte ' Behandlung zu erfahren und wurde gar nicht von der
>unst des sonst so dankbaren eleganten Publikums dieses
auses getragen . Im Gegenteil , die Hörer geberdeten sich
lie wütende Veilchenfresser. Die Kritik dagegen nahm sich,
>eim auch ohne Enthusiasmus , väterlich zusprechend des be-
heidcuen Veilchens an und ermutigte den Komponisten.

Was von dem Abend, der als Ganzes für den Genuß-
i-enfchen Mrftich kein ungetrübtes Vergnügen war , bleibt,
t die Erinnemng an Maria Labia , die in Pagentracht
nem vielgeliebten Don Juan folgt und ihn sich schließlich
öbert , und an sehr künstlerische Szenenbilder : Mondschein
nt Gi'ebelgaffen in einer alten Stadt voll balladesker Wil-
Äm-Schulz-Stimmung und eine prangende Früklingswiese,
ie der -Meistersinger würdig wäre . Doch ein Meistersinger
t dieser Holländer noch gar nicht.

Aus Kunst und Leben.
Vom englischen Thcaterbudget hat der bekannte

Theaterncann Granville Barker in einem in London ge¬
haltenen Vortrag allerlei interessante Details ausgeplaudert,
die auch jenseits des Kanals Beachtung verdienen . Der
Etat aller Londoner Theater ist so außerordentlich über¬

lastet, daß die schlechten VerhälMffe , in denen sich viel«
von ihnen befinden, nach diesen Mtteilungen weniger Er¬
staunen erregen . Die Miete eines Londoner Theaters beträgt
durchschnittlich im Jahre 160000 bis 240000 M. Die Ge-
samtkosten müssen für eine Woche aus wenigstens 200 000 M.
angesetzt werden . Rechnet man nun den Preis des Billetts
zu 4 M. pro Kopf, so muß ein Besuch von 5000 Personen in
der Woche und von 30000 Personen in 6 Wochen dem
Theater bereits einen Mißerfolg bringen . Ein Stück, das
also 6 Wochen gegeben und von 30000 Personen besuchf
wird , bringt dem Theaterdireftor gar keinen Gewinn . Vo«
einem wirklichen Erfolg kann erst die Rede sein, wen«
100 000 Personen sich ein Billett gekauft haben.

Theater und Literatur.
Der Wiener Hafoperndirettor Felix v. Weingart¬

ner  wohnte gestern znm ersten Male nach dem schweren
Unfall , den er aus offener Bühne vor einiger Zeit erlitt,
der Vorstellung wieder bei.

65u ft a fc Wied,  der Autor von ,2X2 = 5 ", wird^
wie aus Kopenhagen berichtet Mrd , demnächst wieder mft
einer neuen heiteren dramatischen Darbietung vor di«
Öffentlichkeit treten . Es ist das ein dreiattiges Lustspiel,
das sich „Aertehalm " betitelt und das das Kopenhagener
Dagmar -Thcater zur Uraufführung vorbereftet . Wied schrieb
das Stück diesmal nicht allein , er schrieb es — interessanter¬
weise trotz seiner fast sprichwörtlichen Weiberfotndschast,
mit einer Dame zusammen, Mt der als Schriftstellerin ftr
Dänemark hochgeschätzten Frau Karem Bramson.

Wissenschaft und Technik.
Im großen Saal der Universität zu Neapel  fand

eine Gedenkfeier für Professor Anton D o h r n, den Be¬
gründer der dortigen Zoologischen Station statt Professor
Monticelli hielt die Gedenkrede. Der Feier wohnten die
Behörden , zahlreiche Senatoren und Deputterte , der deutsche
Konsul sowie viele Gelehrte bei.

Ein Verein „Naturschutzpark " ist in Mü » - .
che n unter zahlreicher Beteiligung angesehener Vereine und
Pttvatpersonen aus Deutschand und Österreich gegründet
worden . Der Verein hat die Schaffmrg von Naturschutz¬
parks zum Zweck, in denen die Natur im urwüchsigen Zu¬
stande erhalten und unserer von der sorffchreitende« KultM
mit dem Untergange bedrohten Tier - und Pflanzenwett eine
sichere Zujluchtsstättr geboten werden soll.
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— Brvttaxe und Polizei . Der Polizeipräsident in
Wiesbaden ersuchte die Handelskammer um Stellungnahme
Zu einer Frage , betreffend die Regelung der Brottaxe in
Wiesbaden . Es wurde erwidert , das; die Kammer zurzeit
eine Abänderung der Verordnung , betreffend die Brottaxe
vom 12. Mai 1881, nicht für ein Bedürfnis erachte. Es er¬
scheine aber zweckmäßig, die Polizeiverordnung öfter zu ver¬
öffentlichen , damit nicht nur die Bäcker Zu deren Beobach¬
tung «»gehalten werden , sondern auch die Einwohner von
Wiesbaden auf das Bestehen dieser Verordnung aufmerksam
gemacht würden.

— Sicherung der Bauforderungen . Der Verband bau¬
gewerblicher Unternehmer in Wiesbaden bat um Stellung¬
nahme der Handelskammer in der Frage , betreffend die Ein¬
führung dos zweiten Teils des Gesetzes über die Sicherung
der Bauforderungen . Dem Verband wurde Mitteilung da¬
hin gemacht, das; für die Kammer gegenwärtig keine Ver¬
anlassung zur Stellungnahme vorliege ; da vor Einführung
des betreffenden Teils des Gesetzes in Gemeinden des Han-
delskommerbezirks sowohl die Gemeinde wie die amtliche
Handelsvertretung gehört werden sollen, erscheine es ange¬
bracht, bis dahin mit einer Kundgebung zu warten.

— Freisinniger Parteitag . Am 22. und 23. Januar 1910
ftnbct in Wiesbaden ein südwestdeutscher Parteitag der
.Freisinnigen Volkspartci statt , der sich vorzugsweise mit der
"Einigung der linksliberalen Parteien beschäftigen wird.

— Ausnahmetarrf für Fleisch. Der Eisenbahndirektion
Mainz wurde von der Handelskammer Wiesbaden in der
Frage , betreffend Beibehaltung des Ausnahmetarifs für
-Fleisch  vor ; frischgeschlachtetem Vieh , auf Ersuchen geant-
wortet , daß die Handelskammer im Interesse der billigen
Flerschversorgung sich für die Beibehaltung des jetzt gelten¬
den Ausnahmetarifs ausspreche.

— Sonntagszug Niedernhausen -Limburg . Der Eisen-
bahndirektion zu Frankfurt a . M . unterbreitete die Handels¬
kammer Wiesbaden einen ihr aus ihrem Bezirk zugegauge-
nen Wunsch, betreffend Beibehaltung des Zuges 617a
Niedernhausen -Limburg , an Smmtagen , welcher leider keine
Annahme fand.

— Elektrische Bahrt Erbenheim -Kastel-Maiüz . Dem
Vernehmen der „Franks . Zig ." zufolge ist die Stadt Mainz
mit einem auswärtigen Elektrizitätswerk wegen der Anlage
einer elektrischen Bahn zwischen Erbenheim und Mainz-
Kastel in Verhandlung getreten . Diese Bahn soll Anschluß
an die zu errichtende Schnellbahn Frankfurt -Wiesbaden er¬
halten.

— Militärisches . Eine Änderung der Bestimmung über
das Beschwerderecht  der Mannschaften des BeUr¬
laub te  nst a n d e s ist, wie der „Franks . Ztg ." entgegen
den anderslautenden Meldungen berichtet wird , nicht ein¬
getreten , es ist lediglich eine klarere Fassung der Beschwerde-
Vorschriften in den Paßbestimmungen verfügt worden . Für
die Mannschaften des Beurlaubtenstandes gilt die gleiche
Beschwerdcordnung wie für die aktiven Mannschaften ; sie
waren somit auch bisher an die fünftägige Frist zum Ein¬
bringen der Beschwerde gebunden . Das Kriegsministerium
hat sich nun allerdings veranlaßt gefühlt , zum Abweichen
von der vorgeschriebenen Befchwerdefrist Stellung zu neh¬
men und dabei betont , daß das Abweichen von der Be¬
schwerdefrist als Ungehorsam — auch bei den Mannschaften
des Beurlaübtcnstandes — aufzufassen sei, ein Vergehen,
das gemäß 8 92 MStGB . mit Arrest bestraft werden muß.
-— Das wirkt aber beschwcrdehiudernd , eine Folge , die doch
unter allen Umständen bedauerlich ist.

— Das halbe Stündchen . Der Füsilier Karl Wagner
tunt der 6. Kompagnie des 80. Regiments in Wiesbaden
schlägt gern über die Stränge . Das Zapfenstreichen hat ihm
schon manche Stunde Arrest eingebracht . Weil er zuletzt
immer pünktlich gewesen war , hatte ihm sein Hauptmann
am Sonntag , den 25. September , einmal wieder bis 12 Uhr-
Urlaub nach Biebrich  gegeben . Wer aber erst um Iffl Uhr
kam, war der Füsilier Wagner , und zwar nahm er seinen
Weg über die Kasernenmauer . Diesmal wurde er wegen
„uuerlaubker Entfernung " vors Kriegsgericht gestellt. Wag¬
ner behauptete hier , er habe in Biebrich das Tanzbein ge¬
schwungen und sei in die Kunst Terpsichores so vertieft ge¬
wesen, daß er versäumt habe, nach der Uhr zu sehen. Er
würde trotzdem noch rechtzeitig gekommen sein, wenn der
Weg nicht durch den Regen aufgeweicht gewesen wäre . Das
Kriegsgericht hielt diese Angaben nicht für widerlegt und
sprach ihn von der Anklage der unerlaubten Entfernung
frei . Wegen Ungehorsams gegen einen Dienstbefehl, began¬
gen durch das übersteigen , wurde auf 7 Tage strengen
Arrests erkannt . Gegen das Urteil hatte , soweit es auf
Freisprechung lautete , der Gerichtsherr Berufung eingelegt,
und der Vertreter der Anklage führte am Oberkriegsgericht
wegen der halben Stunde 43 Tage Gefängnis gegen den
Füsilier im Schilde , die dieser hätte nachdienen müssen. Das
Gericht half sich, indem es in dem Zuspätkommen nur einen
Ungehorsam gegen den Befehl , pünktlich zur Stelle zu sein,
erblickte, erkannte nach der „Volksst." aber immerhin aus eine
Gesamtstrafe von 4 Wochen strengen Arrests.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 28. November zu
längerem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 75 710 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 114 309 Personen , Gesamt-
ftequcnz : 190 019 Personen ; Zugang in verflossener Woche
zu längerem Aufenthalt : 310 Personen , zu kürzerem Aufent¬
halt : 696 Personen , Gesamtfrequenz : 1608 Personen ; zu¬
sammen zu längerem Aufenthalt : 76 020 Personen , zu kür¬
zerem Aufenthalt : 115005 Personen , Gesamtfrequenz:
191025 Personen.

— Ein gefährliches Spiel trieben am Samstagabend
in der Nähe des Blücherplatzes mehrere schulpflichtige
Knaben , indem sie leere Bierflaschen mit Karbid füllten,
die so hergestellten „Bomben " zur Explosion brachten und
die kanonenschlagähnlichen Detonationen mit lautem Jauch¬
zen begleiteten . Einer der erwischten Knaben gab an, das
Karbid anr Sedanplatz gefunden zu haben , wo das in un-
rechten Händen gefährliche Produkt von einem Karussellbe-
sitzer während der Andreasmarkttage zur Lichterzeugung
benutzt und in größerer Menge zurückgelassen worden ivar.

— Betrügerische Logisfuchcr. In der letzten Zeit ist es
häufig vorgekommen, daß angeblich hier in Wiesbaden an-
gestelltc Personen ein Logis suchten und dabei zur Aus¬
lösung ihres Gepäcks von den Logiswirten einen Geldbc-
trag,erbatc », der .ihnen verschiedentlich auch, gewährt wurde.
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Im Besitz des Geldes vergaßen sie dann das Wiederkom¬
men. Dieser Schwindel wird gewöhnlich gewerbsmäßig
ausgeübt . Eine Warnung der Logisinhaber ist daher an¬
gebracht ; zum mindesten sind derartige zweifelhafte Mieter
und ihre Angaben mit großer Vorsicht auszunehmen.

— Der Reinertrag des Künstlersestes 196-9, das am
Samstag, , den 27. November , im „Wartburgsaal " abgehalten
wurde und über das an dieser Stelle des näheren berichtet
wurde , beziffert sich aus die ansehnliche Summe von 1200 M.

— Blindenanstalt . Die alljährliche V e rlosung  der
Blindenarbeiten hat stattgefunden ttnd die Gewinne
sollen im Laufe dieser Woche abgeholt werden.

— Blinder Feueralarm . Die Feuerwehr wurde gestern
nachmittag y23 Uhr durch den Feuermelder in der Schacht¬
straße alarmiert . Die Ursache: Ein kleiner Junge hatte
ail denr Feuermelder herumgespielt , die Scheibe durch¬
geschlagen und dabei auf den Knopf gedrückt.

— Schneebericht. Die Schneehöhe auf dem Feldberg
beträgt 25 Zentimeter , aus dem Westerwald 3 Zentimeter.

— Freie Schulstellcn sind zu besetzen in : 1. Obereisen¬
hausen,  Kreis Biedenkopf, evangel. Lehrerstelle mit freier
Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für-
kirchliche Dienste von 160 M. — 2. Bergebersbach,  Kreis
Dill , evangel. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung. —-
3. Burg,  Kreis Dill , evangel. Lehrerstelle mit freier Dienst¬
wohnung. — 4. Laufenselden,  Kreis Untertaunus , evang.
Lehrcrstelle mit freier Dienstwohnung. — 5. Weinbach,  Kreis
Oberlahn , evangel. Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. —-
6. Kestert,  Kreis St . Goarshausen , kathol. Lehrerstelle mit
freier Dienstwohnung. — , 7. Stromberg,  Kreis Unter¬
westerwald, kathol. Lehrcrstelle mit freier Dienstwohnung. —-
8. Horbach,  Kreis Unterwesterwald, kathol. Lehrerstelle mit
freier Dienstwohnung. — 9. Höhr,  Kreis Unterwesterwald,
kathol. Lehrerstellc mit freier Dienstwohnung, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 400 M.
— 10. Selters,  Kreis Unterwesterwald, kathol. Lehrerstelle
ohne freie Dienstwohnung. — 11. Usingen,  Kreis Usingen,
kathol. Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 80 M. —•
Die Stellen Nr. 1 bis g sind am 1. April 1910, Nr. 10 am
1. Februar 1910 und Nr. 11 am 1. April zu besetzen.

Theater, Kunst, Borträgs.
* Kurhaus . Morgen Dienstag findet im Abonement

Französischer  O p e r n - A b e n d im Kurhause statt . Das
Tee - Konzert  ist diesmal von Dienstag auf Mittwoch
verlegt.

* Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 8. Dezember, findet im
„Taunushotel " der dritte diesjährige Vereinsabend  statt.
An ihm wird zunächst der Museumsdircktor Professor Pr.
Ritterling  über die H e i d e n m a u e r zu Wiesbaden und
sodann Geh. Archivrat Pr . Wagner  über neue Forschungen
zur Geschichte der Herkunft des Hauses Nassau
sprechen. Die Mitglieder sind zu diesem Abend eingeladen,
Gäste, auch Damen , willkommen.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstraße 54
(Direktor Michaelis) . Am Dienstag , den 7. Dezember, abends
7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums die 20. Auf¬
führung mit Orchester (83. Vortragsabend ) statt , welche dem
Andenken Joseph Haydns gewidmet ist. Das aus dem reichen
Schatze des Meisters entnommene Programm enthält nament¬
lich diejenigen Werke, durch welche Haydn seine große Volks¬
tümlichkeit erlangte, wie beispielsweise die berühmte „Serenade"
für Streichorchester, die Variationen über „Gott erhalte Franz
den Kaiser" für Streichquartett , das „Ungarische Rondo" aus dem
Klavier-Trio , das Ochsenmenuett usw. usw. Sonaten , Kammer¬
musikwerke, eine Arie aus der „Schöpfung", sowie zwei Sin¬
fonie-Sätze für Orchester vervollständigen das reichhaltige Pro-
gramnt . Karten zu reservierten Plätzen zu 1 M. sind im
Bureau und abends an der Kaffs erhältlich. Der Eintritt ist
frei und soweit Raum vorhanden, Interessenten gerrt gestattet.

* Wiesbadener Zweigverein der Internationalen Aboli.
Föderation (Verein zur Hebung der Sittlichkeit) . Die dritte
gesellige Vereinigung des Vereins, zu der jedermann freien
Zutritt hat , findet am Mittwoch, den 8. Dezember, nachmittags
5 Uhr, Oranienstraße 15, 1, statt . Bei dieser Zusammenkunft
wird Frau Fürth  aus Frankfurt über „Elternhaus und
sexuelle Erziehung", nicht sexuelle Aufklärung, sprechen. Die
bewährte Rednerin, der als Mutter und Erzieherin Erfahrung
zur Seite steht, wird die Aufgaben erörtern , die dem Eltern¬
hause zugeteilt sind, wenn es seinen höchsten Schatz, seine
Kinder, zur Sittlichkeit erziehen, will. Seit Jahren , wir er¬
innern nur an den vor 2 Jahren aufgenommenen Kampf gegen
den Schmutz in Kunst und Literatur , gehen die Bestrebungen
des Vereins dahin, zum Wohle unseres Volkes der überhand¬
nehmenden Verrohung und Zügellosigkeit Einhalt zu tun und
eine Besserung durch wohlverstandene Erziehung herbeizusühren.
Letztere muß auf geschlechtlichem Gebiete, im zartesten Kindes¬
alter einsetzen, um bei de:n Kinde Abscheu vor jeder Unsittlich¬
keit groß zu ziehen, auch dazu wird Frau Fürth Anleitung
geben. Da außer Elter und Erziehern jeder denkende Mensch,
sich der Wichtigkeit des Themas bewußt ist, hofft der Vorstand
auf rege Beteiligung und lebhafte Diskussion, bei der die
Redncrin jede Frage sicherlich befriedigend beantworten wird.

* Liselotte von der Pfalz . So lautet das Thema, das am
Donnerstag , den 9. d. M.. abends 8 Uhr, in der „Wartburg"
auf Einladung der „Literarischen Gesellschaft"
Redakteur Pr . Hans H e l m o l t aus Dresden behandeln wird.
Liselotte ist der Typus einer echt deutschen Frau , eine reine,
ehrliche, biedere Natur , die durch die Politik ihres Vaters , des
Kurfürsten, wider ihren Willen mit dem sittenlosen Herzog
von Orleans , dem Bruder des „Sonnenkönigs" Ludwig XIV .,
vermählt wurde. Inmitten der französischen Umgebung, die
aus Bigotterie und Frivolität zusammengesetzt war . an dem
iivpigen und ausschweifendenHofe zu Versailles, bat die deutsche
Prinzessin es verstanden, Herz, und Sinn unberührt von allen
Verlockungen zu erhalten und ein Muster und Vorbild zu
bleiben, vor dem selbst der König Achtung hatte . Äußerlich die
den Rang und Stand wahrende Fürstin , vertraute sie ihre
innersten Gefühle den Briefen an . die sie an ihre deutschen
Verwandten schrieb und aus denen wir unter der oft derben
Ausdrucksweise doch die ganze Größe der Frau erkennen. Pr.
Helmolt hat die Materie genau studiert und verarbeitet und
mancherlei Neues gefunden. Daß er am besten imstande ist.
ein Bild des Lebens Liselottens zu geben, dafür bürgt seine
bisherige Wirksamkeit. Denn er ist der Herausgeber der be- '
rühmten „HclmoltsKen Weltgeschichte", die vor einigen Jahren
in 9 Bänden erschien und durch ihre eigentümliche, ganz neue
Anordnung auf geographisch-ethnologischerGrundlage so großes
Aufsehen erregte. So wird auch der Vortragende dem inter¬
essanten Vortragstoffe neue Seiten abzugewinnen verstehen, und
wir dürfen hoffen, daß wir die Liselotte, wie sie war , vor unserm
geistigen Auge erblicken und uns an ihrem echt deutschen und
echt weiblichen Wesen erfreuen,

* Küntzcl-Borträge . Dem „Lehrerinnenverein für Nassau,
E. V." ist es gelungen, Professor Dr . Küntzel-Frankfurt a. M.
auch in diesem Winter wieder für Vorträge zu gewinnen. Es
werden drei Vorträge : „Aus der Geschichte des Liberalismus"
stattfinden , und zwar am 8.. 10. und 12. Dezember (Siehe An¬
zeigenteil) . Bei der außerordentlichen Beliebtheit, der sich
Professor Pr . Küntzel hier erfreut , wird diese Nachricht gewiß
großen Anklang finden, namentlich bei den Zuhörern der
früheren Vorträge . Nichtmitglieder können Karten zu 5 M.
für die drei Vorträae dirrch die Buchhandlungen der Herren
Moritz u . Munzel . Roemer und Staadt beziehen.

* Wiesbadener Krippenverei» (Krippenkörbchcn) . Wir
machen besonders die Eltern und Freunde der Kinder, die im
Besitze von Krippen-Sammelkörbchen sind, auf die Annonce
des Krippenvereins in dieser Kummer aufmerksam. Die den
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Kindern versprochene Überraschung wird die Form eines der
Märchenabende  des Dürer -Bundes nehmen. Der Dürer-
Bund hat von Leipzig aus alles Material zu der kleinen künstle¬
rischen Feier zur Verfügung gestellt. Herr Direktor Pr . Rauch
vom Residenz-Theater übernahm in liebenswürdigster Weise die
Rolle des leitenden Märchenonkels. Die Liedereinlagen singt
Fräulein Boyn-Biebrich den Kindern. Hoffentlich kommen
recht diele Kinder mit 'ihren Eltern und bringen schwere Körb¬
chen mit. Freude erwartet jeden und der Krippe sei's zum
Nutzen.

* FremdsprachlicheBorträge . Mittwoch, den 8, Dezember,
6 bis 7 Uhr abends, findet in der Aula der Oberrealschule am
Zretenring der dritte fremdsprachlicheVortrag statt . Der
Redner, Artur Cliffe (London ), spricht über „Loirdon Life
and a Trip to tlie Seaside " im Anschluß an Lichtbilder,

Geschäftliche Mitteilungen.
- Wann wird Butter wieder billiger? Das ist eine Frage,

die heute noch niemand beantworten kann. Die Aussicht, daß
ein Rückgang der Butterpreise bald eintritt , ist jedenfalls sehr
gering, aber selbst, wenn eine vorübergehende Ermäßigung
kommen sollte, so müssen wir uns doch mit der Tatsache ab-
fmden, daß die Durchschnittspreise für Butter von Jahr zu Jahr
hoher werden. Also auch damit , daß die Preise in absehbarer
Zert eine Kleinigkeit zurückgehen, ist uns nicht geholfen. Wir
muffen sehen, uns von der immer teurer werdenden Butter
mehr und mehr unabhängig zu machen. Das war seither ziem¬
lich. schwer, derm es fehlte bis jetzt an Ersatzprodukten, welche
eeignet waren , die Butter — namentlich in der feineren und
esseren bürgerlichen Küche— zu ersetzen. Neuerdings ist darin

aber ein gewaltiger Umschwung eingetreien, seit dem es näm¬
lich gelungen ist, aus Pflanzenfett , ohne Beimischung tierischer
Fette , ein butterähnliches Produkt herzustellen, das z. B. von
den bekannten Palminwerken H. Schlinck u . Ko., A.-G., als
„P a l m o n a", feinste Pflanzenbutter -Margarine , in den
Handel gebracht wird. Dieses Produkt erfreut sich einer außer¬
ordentlichen Beliebtheit und scheint berufen zu sein, die teure
Kuhbutter in jeder Beziehung M ersetzen.

* Eine neue Methode zur Desinfektion der Mund- und
Rachenhöhle. Bei Eintritt der rauhen Jahreszeit ist,die Ge¬
fahr der Erkältung und die Aufnahmefähigkeit für die Bakterien
der sogenannten Erkältungskrankheiten am größten. Als Schutz
gegen diese bewähren sich die von der Firma Bauer u. Ko.,
Berlin 8. W. 48, hergestellten Formamint - Tabletten.
Sie . machen beim Zergehen im Pfunde den . Speichel zum
Desinfektionsmittel , der, in alle Fälschen der Schleimhäute ein¬
dringend, die dorthin gelangten Ärankheitskeime verrnchtet.

Aus dem Kmidkreis Wisslmdsn.
wc. Biebrich, 6. Dezember . Di ? Weihnachtsspar¬

kassen,  welche in den letzten Jahren allerwärts gegründet
worden sind, halten in diesen Tagen ihre Abrechnung. Leider
sind sie durchweg nicht in der Lage, Beträge auszuzahlen
wie wohl in früheren Jahren . Ausfälle von 1000 M. und
mehr gegen die Vorjahre gehören nicht zu den vereinzelten
Erscheinungen . Die Schuld trägt neben der allgemeinen
schlechten wirtschaftlichen Lage die Einrichtung der Schul-
fpartassen sowie der Haussparkassen des Vorschußverains,
resp. der städtischen Sparkasse. — Unser Volks¬
bildungsverein  hielt gestern wieder einen recht ge¬
schmackvoll arrangierten Unterhaltungsabend  ab.
Das ganze Arrangement war aus die Weihnachtszeit zu¬
geschnitten. Der „Männergcsang -Verein " unter der Leitung
von W. Kühl brachte 6 Chöre mit großer Sicherheit zum
Vortrag und erntete dafür den lebhaftesten Beifall . Recht
sympathisch ausgenommen wurden auch Sologesänge van
A. Seyberth  aus Wiesbaden . Es waren Weihnachts¬
und Müllerlieder , so recht deni Tage angepaßt , ohne Künste¬
lei frisch vorgetragen und deshalb allgemein lebhaft applau¬
diert . Ein junger Violinvirtuose , Joseph Weiß  aus
Biebrich, produzierte sich zum ersten Male auf seiner Geige
mit „Ballettszene " von Benot , „Mazurka " von Jäckenfon
und „Cavatine " von Raff . Der junge Künstler fand mit
seinen Leistungen lebhafte Anerkennung . Lehrer Verdi
akkompagnierte die Vorträge mit bekannt sicherer Hand.
Einen recht tiefen Eindruck machte ein Bortrag des Redak¬
teurs El ob es über „Deutsche Weihnachtsgebräuche ". Der
Vortrag wurde lebhaft akflamiert.

= Bierstadt , 6. Dezember . Die „Bierstadtcr Zeitung"
schreibt: Durch die Bauarbeiter der Elettrtschen Bahn ist
nun schon zum zweiten Male seit dem 22. bongen Monats
den Bewohnern der unteren Rathausstraße und von hier ab
weiter in unseren Ort hinein plötzlich die Wasser¬
leitung abgesperrt  worden , ohne daß den Inter¬
essenten eine Mitteilung vorher zuging . Wir waren schon
am 22. November in Gefahr , mit unserem Motor in der
Druckerei bei der plötzlichen Entziehung des Kühlwassers
in die Lust zu fliegen , und verdanken es auch heute nur
einem glücklichen Umstande, die Absperrung noch rechtzeitig
bemerkt zu haben . Unsere briefliche Beschwerde vom
25. November blieb seitens der Verwaltung in Wiesbaden
unbeantwortet und unsere heutige telephonische Anfrage
wurde dahin beantwortet , daß man unferen Brief nicht er¬
halten habe und sonst von nichts wisse. Wir erwarten über,
diese eigenartigen , daS Leben bedrohenden Zustände eine so¬
fortige Aufklärung!

8 . Rambach, 4. Dezember. Auf Anregung des 13. land¬
wirtschaftlichenBezirksvereins bat der Gemeindevorstand in an¬
erkennenswerter Weise beschlossen, auch für die hiesigen Ge¬
meindeobstbaumanlagen N i st h ü h l e n für unsere nützlichen
Vögel einznführen, um einen genügenden Ersatz für die seit¬
herigen Brutstätten zu bieten. Auch ist beschlossen worden,
2 Futterapparate zur Fütterung der Vögel im Winter anzu¬
schaffen. Bei der Zirkulation der Bestellliste über derartige
Einrichtungen an die Obstbaumbesitzer wurden auch noch
mehrere Bestellungen gemacht. — Dis Frau Auguste Friedrich
in Sonnenberg beabsichtigt auf dem zu pachtenden Gemeinde¬
grundstück, Distrikt „Am Amselberg", eine Hühnerzucht-
station  einzurichten und auf dem letzteren Hühnerställe zu
errichten. Das von der Landwirtschaftskammer unterstützte
Unternehmen erstreckt sich auf die Aufzucht besserer Hühner-
rassen. __ __ _

Uasskmische Nachrichten.
=±  Idstein , 6 . Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Gestern

abend gegen 10 Uhr wurde hier in dem Warenhaus Fried¬
rich Ziegenmeyer ein Diebstahl,  vereitelt . Der Ein¬
brecher hatte offenbar gewußt , daß der Geschäftsinhaber in
einem Konzert war . Er schlich sich wahrscheinlich durch den
Keller in die Geschäftsräume , wurde aber von dem Dienst¬
mädchen, das im Hause anwesend war , gesehen, worauf er
dio Flucht ergriff . Das Mädchen alarmierte die Nachbar¬
schaft und als die Leute herbeieilten , hatte der Langfinger
längst alles im Stich gelassen. Man fand einige große Pack-
bogen bereit liegen , es wurde jedoch nichts vennißt . Von
dem Manne fehlt jede Spur.

= Aus dem Taunus , 4. Dezember. Ein Ehepaar au§
Cronberg  hat eine Anzahl Personen und Vereins mit an-
ielmlichen Legaten bedacht. Kürzlich ist nun die Frau gestorben
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und NUN sollte zur Erbteilung geschritten werden. Es
ergab sich aber, daß das angeblich etwa ISO 000 M. grd
Vermögen verschwunden war, wenigstens hat man bw i ^ er-
Bargeld noch Papiere gefunden, die Nachweisen, wo ^
storbenen ihre Gelder angelegt haben. Der Fall durste
Gerichte beschäftigen. ^ ,,

— Uftnacn, 4. Dezember. Für das Jahr 1910  smd die
Prüfungstermine  am hiesigen S e m r n a r . .
festaesebr- Entlassungsprufung am 3. Februar , -lusnamn
Prüfung am 10. März , Volksschullehrerprufung am . . -

» Nkinoel! 4 Dezember. Der Sturm,  der m der vor¬
letzten nacht herrschte, hat viel Suaden angerichtet. Auf der
Strecke Niinaen-Gravenwiesbach sind etwa 30  Detegrapy
Z -ngen umgestürzt. Auch an den Baumen richtete das Un¬
wetter Verwüstungen an. ,,

_ Nassau. 4 November . Ihr geschätztes Blatt bringt
in der Nummer ' ö62 von Ihrem ba -Korrespondenten au
Nassau einen Bericht Über die Versammlung rn der Kon¬
kurs ang el  e g enh  e it  des hleftgen Vorschuß - und
Krediivercins.  Dieser Bericht ist bedauerlicherwein
einseitiger Ausfassung in der Wiedergabe der Versammlung
Zur Richtigstellung ist anzufuhren , daß der Vorstand  vom
Landrat Duderstadt sowohl als auch vom Bucherrevis ,
dem Kontursverwalter usw . als schuldlos an der Lage
Vereins bezeichnet Wird, trotzdem aber von einem Mttgliede
des Schutzbundes angegrissen worden ist, allerdings mit bm
Erfolge , daß dasselbe zur Ordnung ^gerusen wurde und seine
RNirisfe von selbst aufgab . Das System zu andern , i g
tttau in der Macht des Vorstandes der letzten M xŜ re.
/ « D Red)  Die Versuche hierzu scheiterten an dem Um¬
stande daß der Vorschuß- und Kreditverein ein nicht ein¬
getragener Verein  ist , der von einem gewiegten
Juristen ' als vogelsrei " erklärt wurde , weil ihm gesetzlich
Ne Möglichkeit nicht gegeben wäre , Konkurs anmelden zu
Ln ^ . ' Ne e Auffassung ist auch von Gerichtspersonm ge¬
teilt worden Ein anderer Aeriuch, um der Sache eme Wen-
duna zu geben scheiterte daran , daß das Königliche Amts-
gerich/di ' Bttt 'e, gerichtlich einen Pfleger bestellen zu wollen
abscbläam beschied Ähnliches ist zu sagen zu dem vonL-LZnrr fSsi

Tm * 8 -°«°

S « w - -d°° . °- k *» XffTSK2ss»sasfärss*  s .®»
f’„s„r„ „„ff, ft« der Entscheidung den Ausscylag.
WU- öloubn - Nrn daß die Ansicht unseres bn -Korrespou-

<Wlr glauben g < ^ Mitqliedschast eines Vor-S25L2X iS SSW sAUmmm-
frfA ’er Bezug genommen wird , würden aber auch

düng , "Us die h.er Bezug g ^ Angelegenheit das Wort
^en ^ We? die Vorteile eines Mitgliedes genossen hat
darf sckon die Pflicht des Mitgliedes übernehmen , wenn
ihm auch das Gesetz stete Hand laßt . Die Red .)

^ Drommershausen bei Weilburg. 4. Dezember. Gestern
daß unser Bürgermeister  Heinrich

Sch m̂ i d t als ^ solcher von der Gemeinde gewählt wutte.
Bingerm -ister Schmidt besitzt das volle Vertrauen aller Ge-

"Äe « (Oberlahnkreis) . 4. Dezember. Der
ßwsige Gesangverein begeht am 17. und 18. Julr kommendenSS ®* VJ K e st seines ZOiahrigen Bestehens.
Jahres ta j Dezember. Zwischen Höhr und Ailertchenw 'InBre alte Arbeiter August Braun  von
beNingluckte der 28 x; gewöhnlich ein nüchterner , fleißiger
Holsenhausen . Braun , i S o Alkohol über Gebühr
Mann , batte abends ausnahmswmie , r dann leider;
^gesprochen dem ^Hermweg m ^ bgr  Straße.
nan fartb t5n t - Dezember. Der Steinbrucharbeiter

— sehl -Rltzhauien, 4. ~ 3 Höhe eines Stein-
eifKäKffiiVÄ « d-"“ “
\  a rb. - -—

Aus der Urngsbimg.

Soziald-mokratische Demonstration.

Dt.  üuatc ! und U i 11 a)  0 0 Landtaa geforderte
direkten geheimen Wahlrechts durch rm - Protestresolution
stautelen sprachen. Znm Schluß wurde em R ^ \
angenommen. Von der Lw *«nt « Vorantritt der
lnrttags die Versammlungsiei ^ hmer U d e l u n gbeiden Referenten und d-S r Arbeiter-
durch die Harchtstraßen mtter freie  Wahlrecht
Marseillaise und unter Hvchrust Rondell Herr Ulrich
nach der Kaiserstr-aße, woselbst aus dreifachen
nochmals eine kurze Ansprache hw , .^ aus zcrstreuien sich
Hoch auf das freie Wahlrecht e ^ ^ Polizeibezirk bereit
die Ma - cn. Die Polizei war im verlief der Um¬
gehalten , sie ließ sich aber nickst sehen, und
zug recht harmlos . .

Bettehrstag und Sch°ufenswr-Dck°rat,on ift

Gälte“ fü? ? as ' 50 Mam men Vertthrstag mit Stzau-worden, Dank der guten Idee einen Gedankenassociation,
fenster-Dekoration abzuhalten. ^ bic iuna1t Bet
die das Wörtlein <Jv>Wtton weckt, hieiien ^ ^ ;(l„ n Minien.

abzuhalten. Durch ^ bie  jMgst bei
c „„„ Dekoration ^ ^ verpflichtet, ihren blmken-
!M Ordenssegen Bedachten wohl für v p so sah man

^ der staunenden Welt U etlichen Hundert,
nkelnagelneuen ^Vbclipp̂ ^ seiner Bestimmung:aan^ ^ unkelnagelneuen "PMiPV t̂ ŝeiner Bestimmung:

ie zur Verteilung gekommen sind.. a« ^ & e§ 6t ei zu sehen
em Knopfloch glanzen Aber guck ^ e Straßen waren
nd zu hören, denn Musik war uvem i voll und die
on mittags bis zu den Abendstunom ^ diesen Tag
üden, namentlich die^Warenhaus , Damenwelt war der Tag
cklecklich erweitern dürfen. Für m^ chmuckgegenstande, Rooen
ntschieden zu kurz, denn um all Ne L-cy ^ Spitzen und
Rusen. Kostüme, Schirme, Balls «uo, » zu prüfen und
atimere Garderobestücke, die ausgestellt wattm z
u bewundern, waren die Stunden vui «• &ten  zu lassen. Da
linder gab es vieles, um die Augen nsu Johanniskäfer und
jcrren Elefanten ausgestellt, " ' 5"^ er Große eines Pferde»,
nebendran stand ein Kanmchen von °er Königen,
lrippen mit fliegenden Engelem uno o ^ » mit den, Kopsen
ie wie Parlamentsmitglieder oder S 0 ^ ba  etn lang*
lickten. Zwischen all dem Trubel tauchke yw verteilte -
ärttaer yitfoIctuS  xnit . ^ iiTtnctt fic&cn uttb bic
Zschereieu. . . Da schlug es von dm ^urmems ^ e Ge-

SftSSÄ « -im» >->-»-» “ m  1
Ncschllcht Durst leidet.

— Frankfurt a. M ., 5. Dezember . Die Prinzessin
Viktoria von Schaumburg -Lippe ist hier cingetrossen und
hat im Esplanadehotel Wohnung genommen. Nunmehr
weilen die vier Schwestern des Kaisers  in Frank¬
furt.

Hanau , 6. Dezember. (Eigener Drahibericht .) Der
verstorbene Geheime Justizrat Oberlandesgerichtsrat Wil¬
helm Böhm,  Frankfurt a. M., vermachte 100000 M. für
Stipendien an talentvolle Maler und Bildhauer.

ö. Mainz, 6. Dezember. Der 27jährige Matrose Konrad
Autberr  aus Ravolshausen stürzte am Samstagabend gegen
91/ 3: Uhr von dem Boote „ Hugo Stinnes " , das am Feldberg¬
tor vor Anker lag, hinab in den Rhein und ertrank.  Für
die Leichenlandunghat der Bruder des Ertrunkenen 50 M. Be¬
lohnung ausgesetzt.

v.  Biedenkopf , 4. Dezember . Der orkanartige Sturm,
der vorgestern und in der letzten Nacht in unserer Gegend
wütete, hat erheblichen Schaden angerichtet. Die Lahn  ist
bereits an mehreren Stellen über das Ufer getreten.

— Aus Kurhcssen, 4. Dezember. Die Fulda  ist fort¬
während im Steigen : auch die Werra und die Eder  sind
derartig gestiegen, daß Überschwemmungen  befürchtet
werden.

Ms. Fulda , 5. Dezember. Einen entsetzliche n Ver¬
brenn  u u 'g s t 0 d erlitt die 18 Jahre alte blühende Tochter
des hiesigen Drehermeisters I 0 st. Das junge Mädchen
wollte Petroleum nachgießeu, die Flamme schlug zurück ins
Bassin, die PetrolenMampe explodierte und die Kleider des
Frauleins standen im Nu. in Flammen . Die erlittenen
Brandwunden waren so schwere, daß der Tod eine Er¬
lösung war . _ _ _

Gerichts saaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Spielbudenbesitzer Michael S . weilte bei Ge¬

legenheit der Kirchweih an den Tagen vom 25. bis 27. Juli
nt ’Rüdesbei  m. Er hatte dort die Erlaubnis zur Aus¬
spielung geringwertiger Galanteriewaren , bezahlte aber in
der Regel Geld aus , entsprechend dem Werte des ge¬
wonnenen Gegenstandes und hat dadurch seine Konzeffion
überschritten . Vom Schöffengericht ist er mit 30 M . Geld¬
strafe belegt worden . Das Berufungsgericht verwarf sein
Rechtsmittel . — Dieselbe Straftat begangen zu haben ge-
legeutlich eines Turnfestes am 18. Juli in Frauen  st ein
wird dem Taglöhner Wilhelm H. von Wiesbaden vorge-
worfen , welcher als Stellvertreter einer Frau R . -einer
sogenannten Glücksbude Vorstand. Er hat vor dem Schöffen¬
gericht einen Freispruch erzielt . Gestern traf ihn eine Geld¬
strafe von 30 M. — Der Fuhrmann Heinrich Gustav H. von
Niederems  soll sich im Winter 1908/09 der Zu¬
hält erei  schuldig gemacht haben . Strafe : 1 Jahr
2 Wochen Gefängnis . Wegen Fluchiverdachis erging
Haftbefehl.

Der Händler Michael Sch. von Wiesbaden  hat am
10. Juni einen Schutzmann beleidigt,  welcher ihn im
Interesse des Verkehrs ersuchte, einen Stand an der Ecke der
Bleich- und Hellmnndstrahe zu verlasien. Das Schöffen¬
gericht bürdete ihm 7 Tage Gefängnis auf und sprach dem
Beleidigten Publikatiousbesugnis im „Wiesbadener Tag¬
blatt " zu Das Berufungsgericht verwarf sein Rechtsmittel
— Der Landwitt Adolf Sch. von Idstein  ist , weil er am
10 Juni im Jdsteiner Gemcindcwald einem Wiesbadener
Schreinermeister ein Klafter Tannenholz entwendet
habe, vom Schöffengettcht mit 4 Tagen Gefängnis besttast
tvorden . Heute erging unter Aufhebung dieses Urteils ein
Freispruch . ^

i . Limburg , 4. Dezember . Unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit wurde gestern vor dem hiesigen Schwurgericht
verhandelt gegen die ledige Philippine B i u s von Wetzlar,
geboren daselbst 1888, Die Angeklagte ist beschuldigt, in
einem Alimentationsprozeß , welchen sie am Amtsgettcht in
Wetzlar fühtte , einen Meineid  geleisttt zu haben. Die
Geschworenen bejahten die Schnldsrage , das Utteil lautete
ans 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus , Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte aus die Dauer von 3 Jahren und Aberkennung
der' Eidessähigkeit , Die Llugeklagte wurde sofott in Hast
genommen — Heute wurde verhandelt gegen den Amts-
gerichtssekretär Adolf Eger von Reunerod,  geb . 1880
in Haigerloch, wegen VerbrecheuimAmt.  Der Ange¬
klagte ist beschuldigt, im Frühjahr d. I . als Beamter zwei
Anträge auf Erlaß eines Zahlungsbefehls , sowie eine
Wechselklage gegen ihn selbst vernichtet oder bei Seite ge¬
schafft zu haben. Die Geschworenen bejahten die Schuld¬
srage. Das Utteil lautete auf 2 Monate Gefängnis.

Vermischtes.
Dir Wiener Gistmordaffäre . Dis Nachforschungen

in der Angelegenheit der Zyankali -Briefe führen letzt
auch zu der Notwendigkeit, das Grab einer verstorbenen
Geliebten Hofrichters zu öffnen. Oberleutnant Hof¬
richter besuchte, als er vor einigen Jahren in Theresien¬
stadt in Garnison stand, häufig seinen Bruder , der in
Leitmeritz eine Schirmfabrik betrieb. Hosrichter knüpfte
ein Verhältnis mit der jungen Schtvägerin seines
Bruders an , das er löste, als er zum Generalstab kam.
ttas Mädchen starb plötzlich und man legte ihm einen
versiegelten Brief Hofrichters in >den Sarg , der am
Todestage in Leitmeritz eintraf . Dieses Brieses wegen
chll die Leiche exhumiert werden. — Der an sämtliche
Auditoren ergangene Auftrag , Untersuchungen anzu¬
stellen ob in einer anderen Stadt ähnliche Umstände
in betreff des Tatsachenmaterials in der Affäre Hof-
rickiter zusammentreffen wie in Linz, ist als unnötig
widerrufen worden. Dieser Widerruf soll mit der Auf-
iinduna des Pulvers im Hofe des Hofrichterschen
Danses zusammenhängen. ■ Ein wichtiger Zeuge zu-
aunsten des Oberleutnants Hofrichter scheint gefunden

rp;n 4 t der Untersuchung spielen bekanntlich die
Erhebungen darüber , was Hofrichter am Morgen des
14 November in der Zeit zwischen 6 und t> Uhr 12
Minuten getan habe, die größte Rolle. Jetzt hat sich
nun ein Omnibuskutscher gemeldet, der am Morgen
des 14 November vor dem Westbahnhase Dienst hatte.
Er gibt an, einen Offizier mit einem Hund gesehen zu
haben, der ' ans dem Westbahnhofe trat und gemächlich

den Weg nach dem Stadtbnhnhose einschlng. Als der,
Zeuge um 6 Uhr 10 Min . vorschristsmätzig am Stadt¬
bahnhofe vorbeikam, sah er den Offizier den Bahnhof
betreten . — Ein Apotheker in Montreux hat der österr-
rpichisch-ungarischen Gesandtschaft in Bern folgend^
mitgeteilt : Kurz vor der Wiener Giftmordaffäre habe
er eine Zyankalibestellung ans Vorarlberg erhalten , aber
zurückgewiesen. Das Bestellungsschreiben wurde dee
Gesandtschaft ausgeliesert.

Kleine ChVottik.
Mord- und Sclbstmordocrsuch einer Wahnsinnigen.

Im Hanse Zietenstraße 17 zu Chemnitz spielte sich nachts
ein Familiendrama ab. Die 45 Jahre alte Ehefrau
des dort wohnenden Buchdruckers Vogel ergriff in
geistiger Umnachtung ein Beil und brachte ihrer
schlafenden 16jährigen Tochter mehrere Schläge auf den
Kopf bei. Tie Tochter, die die Besinnung nicht verlor,
wachte auf und rief um Hilfe und erwehrte sich der,
Angreiferin , worauf Hausbewohner die Polizei herbei¬
holten . Inzwischen stürzte sich die Irre aus ihrer im
dritten Stockwerk gelegenen Wohnung in den Hof
hinab, wo sie schwer verletzt und bewußtlos liegen blieb.
Mutter und Tochter wurden in das städtische Kranken¬
haus gebracht.

Große Unterschleise bei einer Berliner Kirchen-
gemcrnde. Durch Zufälligkeit ist man großen Unregel¬
mäßigkeiten auf die Spur gekommen, die schon längere
Zeit zum Schaden einer Berliner Kirchenbehörde ver¬
übt wurden . Ein Kommerzienrat wandte sich tele¬
phonisch an die Verwaltung der Behörde . Dabei stellte
es sich heraus , daß der Name desselben überhaupt nicht
in den Kassenbüchern stand. Man schöpfte Verdacht und
stellte fest, daß noch andere Persönlichkeiten nicht ein¬
geschrieben waren . Tie vorläufigen Untersuchmrgen er¬
gaben, daß mehr als 40000 M . unterschlagen sind. Es
soll bereits eine Verhaftung erfolgt sein.

Jäher Tod eines Deserteurs . Der als Fahnen¬
flüchtiger verhaftete Matrose Hanson von der ersten
Torpedodivision zu Kiel machte auf dem Transport in
die Arrestanstalt einen Fluchtversuch. Er wandte sich
gegen den ihn begleitenden Unteroffizier , der das
Seitengewehr gezogen hatte , und rannte mit voller
Wucht in die blanke Waffe ; bald darauf trat der Tod
ein.

Tie Entführung einer Berliner Großkanfmannssrau.
Ter angebliche polnische Schriftsteller Saluski , der mit
der Frau eines Berliner Großkaufinanns durch-
gegangen  war , wurde in Wien verhaftet , und zwar
wegen Entführung  sowie Bedrohung des Ehe¬
mannes . Die Frau ist nach Berlin zurückgekehrt.

Ein Juwelenlager ausgeraubt . Unbekannte Täter
sind nachts in das Juwelengeschäft von 'Shadky in der
Prager Vorstüsdt Weinberge eingebrochen und> haben
das ganze Warenlager im Werte von vielen tmffend
Kronen geraubt.

Der Rieseudiebstahl in Gladbeck. Es wird noch ge¬
meldet , daß ein Vetter des Schichtmeisters Neuß in
Hagen verhaftet worden ist. Dieser besaß ein Spar¬
kassenbuch über einige tausend Mark, deren redlichen
Erwerb er nicht nachzuweisen vermochte. Im ganzen
sind jetzt über 280 000 M . gefunden worden . Die
Unterschlagungen des Opel und Neuß belaufen sich aber,
wie diese aussagen , nur auf 100 000 M.

700 080 M. unterschlagen. In der städtischen Ver¬
waltung in Kramsier sind Unterschleife von bisher
700000 M . entdeckt worden , die dem städtischen Kassierer
zur Last gelegt werden. Die städtischen Rechnungen
wurden seit Jahren nicht revidiert.

Das Berliner Familiendrama . Ter Friseur Pobaß
rn der Weinstraße zu Berlin erschoß aus Nahrungs¬
sorgen seine Frau und suchte dann durch Revolverschüsse
sich selbst und seine drei Kinder zu töten ; eins dep
Kinder ist alsbald an den erlittenen Verletzungen ge¬
storben. Auch Poboß ist inzwischen in der Charitä seinen
Verletzungen erlegen.

Ein Liebespaar erschossen aufgefunden . In Weichig
bei Weißer Hirsch wurde ein in den zwanziger Jahren
sichendes Liebespaar erschossen ausgesunüen .^ Beide
Personen , die nach einem bei der männlichen Leiche vor-
gefundenen Birefe aus Dresden stammen, waren gut
gekleidet und scheinen den besseren Ständen anzuge¬
hören. Es liegt zweifellos Selbstmord vor.

Baltimore nicht zerstört. Die Sensationsmeldungen
Über die Zerstörung eines großen Teiles von Baltimore
durch eine Feuersbrunst , die in weitere Kreise Auf¬
regung und Sorge getragen haken, haben unsere Ber¬
liner Vertretung veranlaßt , in New Bork Erkundigun-
gen einzuziehen . Die Antwort lautet wie folgt : New
York, 4. Dezember . Das vorgestrige Feuer in Balti-
more war vollständig bedeutungslos.  Niemand
wurde vorletzt; es wird auch niemand vermißt . Ter
Brandschaden beträgt etwa 300 000 Dollar.

Der achtfache Word in Boguslaw . Der Erste
Staatsanwalt in Ostrowo erklärte entgegen anders
lautenden Meldungen zu dem achtfachen Morde in
Boguslaw , daß der Täter bisher noch nicht sestgenom-
men worden ist.

gochwüsser und Sturmschäden.
M . Kassel, 5. Dezember. In ganz Niederheffen

herrscht seit gestern früh ein Kturmwetter , begleitet von
heftigen Niederschlägen. Sämtliche Flüsse führten
Hochwasser.

Me. Kassel, 5. Dezember. Die § 0 chw a s s e r f l u J
der Fulda  hat am gestrigen nachmittag die Betriebs¬
brücke (Arbeitsdrücke) für den Neubau der großen
eisernen Fuldabrücke zwischen Altstadt und Unterneu-
stadt weggerissen und teilweise fortgeschwemmt.
Menschenleben sind nicht zu beklagen. Das Hochwasser
der Fulda ist übrigens im Laufe der Nacht nicht weiter
gestiegen.

bä . Kiel, 5. Dezember. Der furchtbare Südwest-
sturm, der seit einigen Tagen wütet , hat zahlreiche
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Häuser abgedeckt. Fünf Personen wurden schwer ver¬
letzt. Der angerichtete Schaden ist bedeutend.

wb . Bremen , 4. Dezember. Ter Vorstand der
Rettungsstation Horumersiel der Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Tas
Rettungsboot „Vegesack" ging letzte Nacht total ver¬
loren.  Ein Ruderer ist tot ; die übrige Mannschaft
wurde auf Oldeoog in einer Barke geborgen. Von zwei
Schiffen wurden 7 Personen gerettet , die bis auf eine
erfroren  sind . Nähere Nachrichten sind abzuwarten.

Bremen , 6. Dezember. Die Rettungsstation Helgo¬
land der Deutschen Gesellschaft Schiffbrüchiger tele¬
graphiert ; Am 4. Dezember wurden von dem Fischerboot
„H. F . 137", Schiffer Albert Rolf , drei Personen durch
das Rettungsboot „Dora " der Station gerettet . Ter
Sturm kam aus Südsüdwest . Das Rettungsboot war
V/z  Stunden unterwegs.

Emden, 4. Dezember. Der Hamburger Schoner
„Hans ", der vor acht Tagen von hier mit Rasenerz nach
England abging , strandete bei Borkum. Gerettet wurde
nur ein Schiffsjunge.

wb . Cuxhaven, 4. Dezember. Der Geestemünder
Frschdampfer „Berlin " hat bei der Tonne B in der
Elbe, das verlorene Rettungsboot „Vegesack" gefunden
und hier gelandet. In dem Boot befanden stcĥ sechs
Leichen» vier Männer , eine junge Frau und ein Säug¬
ling.

wb . Wilhelmshaven , 4. Dezember. Bei dem orkan¬
artigen Sturm ist die holländische Tjalk „Ora et Labora"
in der Außen-Jade in Seenot geraten . Vier Personen
find ertrunken,  außerdem sind zwei von einer ande¬
ren Tjalk und bei den Rettungsärbeiten ein Mann
eines Rettungsboots ertrunken.

wb . Husum, 4. Dezember. Bei dem gestrigen
schweren Sturm ist das Torpedoboot 89", als es
in den Hafen einlaufen wollte, hoch auf Strand geraten.
Die Mannschaften sind nicht zu Schaden gekommen;
das Boot ist nicht gefährdet , es liegt so hoch
auf , daß es bei wo r m a l e r Flut vom Wasser gar nicht
erreicht wird . Die Bergung dürste sich sehr schwer ge¬
stalten , die bisher unternommenen Versuche waren ver¬
geblich.

wb . Paris , 4. Dezember. Heftige Stürme haben
in ganz Frankreich erheblichen Schaden angerichtet ; an
der Küste sind mehrere Barken gescheitert,  die
Mannschaften konnten sich jedoch retten . Die telegraphi¬
schen und telephonischen Verbindungen mit dem Aus¬
lände, insbesondere mit dem Norden , erleiden mannig¬
fache Störungen.

bd . Paris , 4. Dezember. Aus den französischen
Küstengegenden werden fortgesetzt schwerere oder leich¬
tere Unfälle gemeldet, so namentlich aus Dünkirchen,
Calais , Troguier , Nantes , Hazebrouck, Morlaix . Eine
große Anzahl von Fischerbooten mußte sich eilends in
Die Häfen der Nord- und Westküste flüchten, um dem
Sturm zu entgehen. Einzelne kenterten, die meisten
verloren ihre Fischernetze, ihre Segel und Masten . In
Hazebrouck wurden mehrere Häuser durch den orkan-
-artigen Sturm stark beschädigt, die Ziegel von den
Dächern geworfen, Schornsteine umgestürzt , so daß das
iBetreten der Straßen mit Gefahr verbunden war . Um
3 Uhr zog ein Gewitter herauf , wolkenbruchartige Regen¬
güsse, hier und da mit starkem Hagel untermischt, gingen
während des ganzen Tages nieder . Aus Morlaix in der
Bretagne trifft die Meldung ein, sämtliche Flüsse und
Bäche in der Gegend führten infolge der furchtbaren
Regengüsse der beiden letzten Tage Hochwasser, einige
feien bereits verwüstend aus ihren Ufern getreten . An
-der bretonischen Küste wurden zwei SiMalstationen
vollständig zerstört . Der Dampfer „Dngwy " ist seit
einem Monat überfällig . Man befürchtet, daß das
Schiff verloren ist. Bei Paimpol ist eine Fischerbarke
ruft 5 Mann gefunken.

hd . Calais , 6. Dezember. In Coudekerke wurde
eine ganze Straßenreihe  im Bau befindlicher
Arbeiterhäuser durch den Sturm zerstört. In Calais
wunde ebenfalls ein Wohnhaus zerstört, dessen Ein¬
wohner nur mit grober Mühe lebend gerettet werden
komften. Einige wurden schwer verletzt.

bd . London, 4. Dezember. Der Sturm hat an der
.englischen Küste zahlreiche Unfälle verursacht. Ein
Kauffahrteischiff ist an der Küste der Graffchaft
Devonshire mft Mann und Maus untergegangen . Tie
Besatzung bestand aus 30 Mann . In Schottland sind
sämtliche Telephon - und Telegraphenleitungen zerstört.
In der Graffchaft Wales haben zahlreiche Bauten schwer
gelitten . In Schottland herrscht Schneesturm, in Mid¬
land haben Überschwemmungen stattgesunden.

bd . London, 6. Dezember. Über den Untergang
des Dampfers „Thistlemor"  wird noch ge-,
meldet : Der Kapitän des Dampfers „Arndale " sah im
Kanal von Bristol am Freitagmorgen Notraketen auf-
steigen. Er steuerte mit Mühe dorthin und fand ein
trmgeschlagenes Boot, an dem sich 10 Mann anklam-
merten . Nicht weit davon traf er den Dampfer
„Thistlemor ". Der Dampfer nahm die sich an dem
Boot festhaftenden Leute auf, wobei einer zwischen Boot
und Dampfer geriet und zerguetscht wurde. Die
Rettungsarbeften dauerten über eine Stunde . In¬
zwischen war der „Thistlemor " gesunken. Man befürch-
jtei, daß der Kapitän und die Offiziere , die sich darauf
befanden, sämtlich ertrunken sind.

•wb. London, 6. Dezember. Bei den veffchiedenen
Schfffsunfällor, welche durch die Stürme in den englischen
bewässern verursacht wurden, sind nach den bisherigen
Feststellungen tm ganzen' 75 Menschen ums Leben
gekommen.ttiftferew“. . . . . . >.- —

Letzte Nachrichten.
Die Folgen der Bndgetablehnung in England.

wb. London, 6. Dezember. Wie die „Daily Neivs"
'Meldet, entrichteten fast alle Kausleute , die am Samstag
Tabak aus dem Zollamte abholten , nur die im früheren

Budget vorgesehenen Zölle. Ungeheure Mengen Rum
wurden auf ähnliche Weise ausgeliefert . Tie Kaufleute
schickten sich an, große Quantitäten Tee einzubringen,
ohne irgend welchen Zoll  zu bezahlen.

Die Aeroplane als Kriegswerkzeuge,
wb. Paris , 6. Dezember. Der „Eclair " will wiffen, daß

das Krkzsmmisterium auf Grund der seit mehreren
Monaten mit veffchiedenen Flugmaschinen unternommenen
Versuche; zu folgender Schlußfolgerung gelangt sei : Die
Aeroplane können nunmehr als Angriffs Waffe  ange¬
sehen werden und gestatten, Geschosse zu schleudern. Sie
werden in künftigen Kriegen die Rolle der Schnell¬
kanonen  mit spielen und die feindlichen Reihen mit Tod
und panischem Schrecken bedrohen . — Das Blatt will
ferner wissen, daß der Kriegsrninister die in der Kammer
und im Senat an ihn gerichteten Anfragen in diesem Sinne
beantworten werde . — Ferner heißt es, daß der Genie-
hanptmann Lucas Gerardille , ein Schüler Wilbur Wrights,
dazu auseffehen sei, die Genie-Offiziere in der Aviatik aus-
zubilden.

Die versetzten Juwelen des Abo ul Asts.
wb . Paris , 6. Dezember. Die Juwelen des Ex-

fultans Abd ul Asis gelangen heute zur Versteigerung;
sie wurden vor einigen Jahren in einem hiesigen Leih¬
amte für 1 200 000 Frank verpfändet . Die Aukttons«
leiter rechnen auf einen Erlös von mindestens drei
Millionen Frank , so daß für Abd ul Asis nach Abzug
aller Kosten ungefähr 1% Million Frank verbleiben.

Tafts Botschaft an den Kongreß,
wb . London, 6. Dezember. Wie ein hiesiges Blatt

aus Washington meldet, wird in feiner Botschaft Präsi¬
dent Taft dem Kongreß in erster Linie die weitere
Ausgestaltung der Kontrolle  des Bundes über die
Eisenbahnen  empfehlen und zwar eine wesentliche
Vermehrung der Vollmachten der zwischenstaatlichen
Handelskommission. In der Botschaft wird sich neuer¬
lich die dringende Bitte finden , die amerikanische Schiff¬
fahrt durch Subventionierung  der Linien nach
Südamerika und nach dem Osten zu ermutigen.
Der Konflikt der Vereinigten Staaten mit Nicaragua.

hd Washington , 6. Dezember. Auf die Vorwürfe,
die Staatssekretär K n o x in einem Schreiben an den
nicaraguanischen Geschäftsträger gegen den Präsiden¬
ten Zelaya erhoben hat , ist setzt von diesem eine. Ant¬
wort eingelaufen , von der man nicht weiß, ob man sie
überhaupt als ernst gemeint ansehen darf . Der Präsi-
dent verwahrt sich mit großer Entschiedenheit gegen
die Anschuldigung, daß seine Verwaltung eine tyranni¬
sche sei und den Frieden in seinem Lande und in
Zentral -Amerika überhaupt bedrohe. Er stellt den
Bruch der Washingtoner Abmachungen in Abrede.

Ein Schiffszusammenstoß.
wb. Cuxhaven , 6. Dezember . Eine schwere Kollision

ereignete sich in der vergangenen Nacht beim fünften
Feuerschiff zwischen dem einkommenden Hantburger Dampfer
„Helene Blumenfeld " mit dem ausgehenden leeren
dänischen' Danrpfer „Niobe ". Die „Helens Blumenfeld"
ist mit schweren Beschädigungen an der Steuerbordseite
nach Hamburg wettergegangen , während die „Niobe " in
sinkendem Zustande von der Besatzung verlassen wurde.

Für 600 000 M Loose gestohlen,
wb. Budapest , 6. Dezember . Der „Berl . Lok.-Anz"

meldet : Emil Groß , der Kassierer des Bankhauses Adler
und Ko. in Budapest , hat aus dem Gatmlosendepot für
600 000 Ai. Lose gestohlen und die Gelder auf der Börse
verspekuliert . Eine große Anzahl kleiner Einleger ist da¬
durch geschädigt.

Große französische Staatspapieffälschungen.
wb. Paris , 6. Dezember. In Castelnaudary (Departe¬

ment Aude) wurden infolge der Strafanzeige des Finanz¬
ministers ein gewisser Baudigne , sein Sohn und seine Ge¬
liebte verhaftet , die für mehrere Millionen  Frank
Renten -Titre gefälscht und einen Teil davon in Umlauf ge¬
setzt haben sollten. Die Polizei beschlagnahmte in einem
Hotel in Toulouse zwei Säcke mit falschen Wertpapieren.

Streik -Unruhen in Amerika,
llck. New Bork, 6 Dezember . Aus Bridgeport in Ohio

wird gemeldet , daß dort ein 2000 Mann umfassender Aus¬
stand der Arbeiter der American Sheet and Tinplate
Company zu schweren Unruhen  geführt hat . Gestern
haben ernste Kämpfe  zwischen Erwachsenen und
Streikbrechern stattgesunden . Alle Wirffchaften in der
Stadt sind geschlossen und die Eisenbahnzüge duffen nur
bei Tage in die Stadt einfahren . da man befürchtet, daß
sie in der Dunkelheit ans böswillige Weise zur Entgleisung
gebracht werden.

Eine zerstückelte Leiche.
bä . Berlin , 6. Dezember. Gestern vormittag wurde von

Fischern aus der Spree der Rumpf einer weiblichen Leiche,
der Kopf, Arme und Brüste fehlten, gefischt. Der Leichnam
war mit Papierfetzen und Bindfaden umwickelt und hat an¬
scheinend8 bis 14 Tage im Wasser gelegen. Es ist nicht daran
zu zweifeln, daß es sich um einen mit grausiger. Bestialität aus¬
geführten Lustmord handelt. Andererseits weist die Kriminal¬
polizei auch die Möglichkeit nickt von der Hand, daß ein Ver¬
brechen gegen das keimende Leben ausgeführt worden ist, dem
die Person zum Opfer gefallen ist. über die Persönlichkeit der
Getöteten fehlt noch jeder Anhalt , ebenso haben bte_sofort ein¬
geleiteten Nachforschungennach dem Täter noch nichts Ernst¬
liches ergeben. Auf die Ergreifung des Täters wurde vom
Polizeipräsidenten eine Belohnung von 3000 M. ausgesetzt.

Im Schnee erfroren.
wb. Frankenberg, 6. Dezember. Der seit einigen Tagen

vermißte Zimmermann Oberreuter aus Wissinghausen im
Sauerland , der von einem Beerdigungsgange nicht mehr nach
Hause zurückgekehrt war , wurde bei Kaestelberg als Leiche auf¬
gefunden: er war bei dem tiefen Schnee jedenfalls vom Wege
abgekommenund ist dann effroren.

Melitta , 6. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Streifzug der drei spanischen TruppmabteUungen durch
das an die vorgerückten Stellungen grenzende marokkanische
Gebiet ist ohne Zwischenfall verlaufen . Die Bewohner von
El Bi machten sich erbötig , gemeinem mit den Spaniern

gegen die feindlichen Streitkräfte zu kämpfen. Mehrere
Führer der Bem bu Jsru unterwarfen sich.

wb. Heidelberg, 6. Dezember. Der hiesige außerordent¬
liche Professor für Hygiene und Bakteriologie, Or . Richard
Otto Reumann,  erhielt einen Ruf als Professor und Leiter
des hygienischenInstituts nach Gießen.

bd . Pera , 6. Dezember. Ter Aviatiker de CaterS
flog gestern eine Anzahl glänzender Runden in einer
Höhe von 80 Meter und schlug dann die Richtung nach
dem Bosporus ein, ' wobei er bis zu 250 Meter Höhe
anstieg.

bd . Brüssel, 6. Dezember. Die internationale per¬
manente Zucker - Konferenz  wird am 20. De-,
zember in Brüssel zu einer Jahresversammlung zu-,
sammentreten . _ _

Letzte H«irdetsr »achrffchtr « .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 18.1
Frankfurter Börse, 6. Dezember, mittags 12%, Uhr.

Kredit-Aktien 210.80, Diskonto-Kommandit 197.10, Dresdner
Bank 161.60, Deutsche Bank 248.50, Handelsgesellschaft 181.80,
Staatsbabn 158.60, Lombarden 23.10, Baltimore und Ohio
116.75, Gelsenkirchen 218.40, Bochumer 251.75, Harpener 207,
Türkenlose 182, NorddeutscherLloyd 104.50, Hamburg-Amerika-
Paket 134.90, 4proz. Russen 92, Phönix 213.60, Edison 266.25.

Wiener Börse, 6. Dezember. Österreichische Kredit-Aktien
672.70, Staatsbahn -Aktien 744.20, Lombarden 123.50. Tendenz:
ruhig. _ _

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 7. Dezember:

der Dienststelle Frankfurta. M.
-'Meteorolog. Abteilung des Phhfikal. Vereins ) :

Kälter , wolkig, abnehmende Niedeffchläge.

der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschulej:

Vorwiegend trübe , milde , doch vielfach
Windig, Niedeffchläge.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Me Wettersoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle ViLmarckring 29 tägl. ausgehangt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
4. Dezember. 7 Mir | 2 Uhr

morgens nachm.
9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aus 0 ’ u.Normal-
schwer- . . . . , . .

Barometera. d. Meeresspiegel
Thermomelcr(Celsius) . .
Dunstspanrmng (Millimeter)
Relative Heuchligkeit(°/°) .
Windrichtung. . .
llieder!chlagShöhc(Millim. .

735.6
74: .8

5.2
5.6

84
SW . 3

782.7
742.7

8.3
5.0

61
S3.

730.0
740.1

5.9
6.0

87
SW . 4

0.5

732.8
742.9

6.3
iüi

77.3

5. Dezember. 7 Udr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel

Barometer auf Cou. Normal-
schwere. 733.1 737.2 738.9 736.4

Barometer a. d. Meeresspiegel 743.3 747.4 749.4 746.7
Thermometer (Celsius) . . 2 5 5.7 1.7 2.9
Dunstipannunq (Millimeter) 4.7 5.3 4.6 4.9
Relative Feuchtigkeit(' /») 84 77 90 83.7
Diadrichiunf . . . . . . S . l SW . 2 SW . 2 —
M üerschlaashöhe(Millim.) . 0.4 0.1 — —

Höchste Temperatur (Celsius) 7.0. Niedrigste Temperatur 0.8.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (5 ).
(Durchgang der gönne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

i| ® ^ ~ i! c 1Dezember ?im Süden ! Ausgang Untergang» Aufgang Untergang
_ Mhr Mm.fthr Min 'Uhr Min.»Uhr Min .Uhr Min.

7. 112 1818 13 4
ferner tritt ein für den Mond:
ittag« Erdferne.

24 |,2 12V. 2 17 N.
Am 7. Dezember 11 Uhr

Geschäftliches.
Beliebt,weil preiswert«.vorzüglich,sind

iie S»iuers (von 12—3 Uhr) und Soiipe . « (von 6—11 Uhr)
i m. , M . 1 .50 etc. etc. im HTOIl .lieilll .Of ?
juch alle Saison-Delikatessen. 9265

Die Abend-Airsgabe umfaßt 16 Sette «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik, Handel, Feuilleton und Sport:
A. Hegerhorst : für Wiesbadener Nachrichten: E Rötherdt : für NaliauiM
Nachrichten, Aus der Umgebung und GerichtSiaal: H. Diefenbach , für di«

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Schellenbergfchen Hos-Buchdruckerei tu Wiesbaden.
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MM,  Industrie und
Deutscher Sparkassenverband.

Wie dem in der Mitgliederversammlung am Samstag im
Charlottenburger Rathaus erstatteten Geschäftsbericht zu ent¬
nehmen ist, hat die Mitgliederzahl gegen das Vorjahr erheblich
zugenommen. Auch der Einlagebestand der im Deutschen
Sparkassenverband vereinigten Unterverbände ist erheblich ge¬
wachsen. Gegenwärtig zählen der hhemisch-Westialiscne
Verband 389 Kassen mit einem Einlagebestand in Tausenden
von 3116 921 M., der Hannoversche .Verband 185 Kassen und
.1171245 M. Die entsprechenden Zahlen lauten für den
Brandenburgisc'hen Verband 110 und 780 768, für den Schlesi¬
schen Verband 153 und 789 205, für den Ost- und West-
preußischer Verband 100 und 353686, für den Posenschen
Verband 89 und 195 932, für den Verband Sachsen, Thüringen,
Anhalt 115 und 935 890, für den Badischen Verband 93 und
612840, für den Verband Hessen - Nassau  und WaldecK
77 und 505 258, für den Württembergischen Verband 70 und
487 546, für den Schleswig-Holsteinschen Verband 171 und
485 464, für den Pommerschen Verband 58 und 404 487, für
den Hessischen Verband 31 und 269 033, für den Elsaß-Lmh-
ringischen Verband 41 und 117 053 und für die Einzelkassen
14 und 730 055. Insgesamt sind also 1726 Kassen dem ver¬
bende angeschlossen, die einen Gesamtemlagebestand von an¬
nähernd elf Milliarden Mark aufweisen. Der erwartete Bei¬
tritt des Sparkassenverbandes für das Königreich Sachsen hat
sich noch, nicht vollzogen. Im Vordergründe der Tätigkeit
der Verbandsorgane stand die Ausgestaltung des Uberweisungs-
und Scheckverkehrs der Sparkassen. Die einschlägigen Be¬
stimmungen wurden am '20. April erlassen. Die m der letzten
Mitglieder Versammlung beschlossene Beteiligung der . P
kassen an Reichs - und Staatsanleihen  ist von der
ständigen Kommission bearbeitet worden. Nach Verhand¬
lungen mit der Seehandlung und der Reichsbank fand eine Be¬
ratung bei dem Preußischen Finanzminister statt, in da ein
um 0.40 Proz. ermäßigter Vorzugspreis für  die vom
Verbände gemeldeten Beträgt» festgestellt -wurde. Bei den
Anleihen im April wurden 36 Millionen von den Sparkassen
übernommen. Es sollen für künftige Anleihen noch
günstigere  Bedingungen erstrebt werden. ; Bei einer Ab-

■Stimmung hat sich Le Mehrheit der Güterverbände für Beibe¬
haltung des Sitzes  des Verbandes m Berlin und Umgegend
ausgesprochen. Im Sparkassenkalender 1910 ersc ein -
Statistik der Verbandssparkassen mit Emzelbetragen, die der
übrigen deutschen Sparkassen abgesondert und . summarisch.
Von 14.5 Milliarden Einlagen sind 10.89 Milliarden im Ver¬
bände vereinigt Die Geldvermittelungsstelle des Verbandes
hatim  letzten Geschäftsjahre vermittelt 222 000 M. Die Jahres¬
rechnung für 1908 schließt in Einnahme und Ausgabe mit
34 000 M. ab. . ..

Über den nächsten Punkt der Tagesordnung: „Die für die
Sparkassen geeignete Form der bargeldlosen Zahlung refe¬
rieren Bürgermeider Dr. Eberle vom Badischen Sparkensen-
verbande und Landrat Freiherr v. Schuppmann (Steinau-Oder).
Redner betonten die Notwendigkeit  einer bargeldlosen
Zahlung in welcher der Sächsische Giroverband bereits den
richtigen Weg einschlagen hat . Auch für Preußen wird ein
Giro verband  in der Folge notwendig sein. In einer
Resolution wird die dringende Notwendigkeit einer Lösung der
Fra!Ie des Überweisungsverkehrs anerkannt und den Güter¬
verbänden und den einzelnen angeschlossenen Sparkassen
empfohlen, unversäumt die Gründung von Überweisungsvor-
bänden in Angriff zu nehmen. Als einfachste und für die
Sparkassen geeignetste Form wird das Überweisungssystem
empfohlen, wie es in Sachsen bereits « e .

Der dritte Referent Landesbankrat Reu sch - Wies
baden  bespricht die Frage an der Hand der “ „ ave-
fümin2 vom April d. J. Diese Verordnung sei für die preum
schen^ Sparkassen günstig und weise « nen Zug der großen
Steirischen Reformen auf. Der S c h e c k v e i k e h r iwe de
K o n t o - K o r r e n t v e r k e h r werde £
freigegeben. Der Redner vergleicht die beid® Verfaßeinander und warnt vor einer Uberscnaizung ,
Schecks. Dadurch stärke ’man die bärge _ solchen
keinen Umständen. Wenn jemand ohne , in  ^ n_
Scheck erhalte, müsse er doch wieder die Hüfe anderer m An
Spruch nehmen, um zu seinem Gelde z ^

Banken nrad Börse-
* DIskonteimSEisimg der Bank von. .Hwlks f̂ür ameriS-

stand, daß die Bank von Engtoid den K stärkt

* Dividenden. Die Kommerzbank m L u h
ihre Dividende unter Vorhehah auf 8

Anleihen«

* Wachten der Kolomalschulden. ^ .?^ auf ^den Marit
m Deutschland die erste Schutzgebietsa ^ sjn(j ^jg.
gebracht 4proz. Schuldverschreibungen), 775 000 M. Zu
her Schuldverschreibungen im Werte vQn diesen
Beginn des neuen Jahres werden ' '°r .0() Q00 M_ verausgabt
Schuldverschreibungen noch für ^ ^ Koloniai.
werden. Es bleiben von den !» her Nachtrags¬
anleihekrediten noch 288 000 M. uhBg. neuen Anleihe-
etat zum Kolonialetat für 1909 fordert ewen ™eumi^ n ^
kredit von 2 Millionen Mark Reicht genommen.
Kredite in Höhe von 33 032 861 M. "kx 330 86.1 Millionen
Es liegen also neue Kreditforderungen v neue
Mark vor, und es ist beabsichtigt, zum ■ Millionen Mark,
Kolonialanleihe, zunächst m H* eKnv,°" -aian leihe mit 99 undaufzunehmen. Während die erste Kolo ^  ,einem
99.5 verkauft wurde, soll die zweite vom ' ^ rende Summe
Kurs von 101.5 arageboten werden. D . letzten  Viertel
aus 1910 in Höhe von 25 320 861 M. so 1 erst im ^
des Rechnungsjahres 1910, also nach ,
durch Schuldverschreibungen aufgebrach ' ^ neuen

* Neue bulgarische Anleähe- In ^ dürfte die Ent-
bulgarischen Anleihe von 100 Millionen_1 , mjt dem
Scheidung unmittelbar bevorstehen- Be französischen
GrMit Mobüier wird infolge des WKtentaadW d v<j,rhan<älimgen
Regierung bereits auf gegeben, und es * ^ Länderbank
mit oder durch Vermittlung der österreic - n pi atze im
Wegen Durchführung der Anleihe auf emen\ ‘’ *t änderbank ist

' Gange zu sein. Direktor Lohnstem von , ■
in Sofia eingetroffen, aber bereits wieder S

Industrie und Handel.
- riß-,,* _ T)pr Gesciiaxtebe-

* Mainzer LLttenbier>>rsnsrm, Aa» -- £ Inkra fttreten
nicht für 1908/09 erwähnt den alsbald nach , , Ĥ m
des rwn -n Gesetzes entbrannten erbitterten Kan

Steueraufschlag widerstrebenden Publikums gegen die zum
Zwecke seiner Durchführung zu Verbänden vereinigten Braue¬
reien und beklagt, daß sich diesem Widerstande auch staat¬
liche Kantinenverwaltungen angeschlossen haben . Wieder wie
erst vor zwei Jahren sehe die Gesellschaft mit Bangen dem
Ausgang dieses Kampfes, von dem ihre Prosperität in Zukunft
abhängig, entgegen. Die Ungunst der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse und der Witterung vermehrten den Konsumrückgang,
so daß die Gesellschaft nach zwei jahrzehntelangem, stetem
Steigen einen erheblichen Rückgang  ihres Absatzes zu ver¬
zeichnen habe. Die Einnahmen aus Bier und Nebenprodukten
zeigen die verhältnismäßig recht starke Verminderung von
739 476 M. Andererseits ließen sich an Rohmaterialien
459 839 M. sparen, während die in einem Posten ausgewiesenen
übrigen Unkosten und Zinsen 245 221 M. weniger bean¬
spruchten . Die Abschreibungen und die Anlagen halten sich
etwa auf Vorjahrshöhe. Gleichzeitig sind indes für Dubiose,
für welche die Gesellschaft schon seit Jahren verhältnismäßig
recht beträchtliche Beträge aufzuwenden hat , diesmal neuer¬
dings 64 000 M. einzustellen gegen 35 000 M. im Vorjahr.
Eine nähere Angabe zu diesem neuerlichen starken Verlust
läßt der Bericht vermissen. Die Dividende wird1, wie bereits
gemeldet, von 10 auf 9 Proz. herabgesetzt. Im Wege der
Zwangsversteigerung ist der Gesellschaft ein Wirtschaftshaus
in Worms für rund 73 000 M. zugefallen. Die sonstigen Zu¬
gänge, die aus der Bilanz getrennt ziffernmäßig nicht zu er¬
sehen sind, werden als nicht erheblich bezeichnet. Die Ver¬
waltung ‘hofft, daß sich das Publikum allmählich mit den
neuen, insbesondere den Mainzer Bierpreisen, die im Vergleich
zu anderen Gegenden Deutschlands immer noch mäßige seien,
aiussöhnen werde. Die Gerstepreise für das neue Geschäfts¬
jahr bewegen sich in mäßiger Höhe ; Hopfen ist infolge Miß¬
ernte erheblich teurer , doch werden reichliche Eindeckungen im
vorigen Jahre der Gesellschaft den diesjährigen Preis weniger
fühlbar machen.

■Verkehrswesen.
* Vermehrung der Akkumulatoren.Trieb wagen der Preußi¬

schen Staatsbahnsn : Die guten Erfahrungen, welche die
Staatsbahnverwaltung sowohl in betriebstechnischer als auch
in wirtschaftlicher Hinsicht mit den vor kurzer Zeit einge¬
führten Akkumulatoren-Triebwagen machte, geben zu immer
reichlicherer Verwendung solcher Wagen in den verschiedenen
Direktionsbezirken Veranlassung. Wie die „Frankf. Ztg.“ er¬
fährt , werden zu den in Auftrag gegebenen und teilweise be¬
reits ' im Verkehr befindlichen 87 Triebwagen, von denen die
Felten u. Guilleaume-Lahmeyerwerke bisher 29 in Ausführung
und zum Teil geliefert haben, von dieser Firma in nächster
Zeit weitere 4 Stück geliefert werden.

Verschiedenes.
wb. Der Eaatensta&ö befriedigend. Nach dem Bericht der

Preisberichtsstelle des deutschen Landwirtschaftsrates über die
Herbstbestellung und den Saatenstand vom 1. Dezember d. J.
ist es in den meisten Fällen gelungen, den infolge der ver¬
zögerten Ernte vielfach hervorgerufenen Rückstand  in
der Herbstbestellung in der ersten Novemberhälfte einzn-
holen.  Die starken Schneemassen, die seit 18. November
niedergirigen und die Arbeit auf dem Felde plötzlich zum Ab¬
schluß” brachten, haben insofern noch Besorgnisse wegen der
Saat erweckt, als der Boden vorher keinen Frost abbekommen
hatte und daher mehrfach zu fürchten war, daß die günstige
Entwickelung des Roggens unter der hohen Schneedecke
mangelhaft ausfallen würde. Diese Gefahr erscheint durch
den Inzwischen eingetretenen Umschwung zum Tauwetter zu¬
nächst beseitigt. Über den Stand der Saaten lautet der Bericht
im ganzen befriedigend.

BUrse.
Letzte Notierungen vom 6. Dezember.

(Eigener Drahtbaricht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. °/o Vorletzte letzte

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft . » »
Commerz- u. Discontobank . . » .
Darmstädter Bank , . . . . .
Deutsche Bank . . . . , » 5 -
Deutsch-Asiatische Bank . . . . .
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit . » . . . .
Dresdener Bank . . . . . « - >

9
5l/t
0

12
8
47»
9
77»
6 Nationalbank für Deutschland « . .
93/s Oesterreichische Kreditanstalt * .
7.77 Reichsbank . - - » - »
7 Schaafhausener Bankverein . . .
77» Wiener Bankverein . . . . . ,
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. . »
° Berliner Grosse Strassenbafm. . .

Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . .
Norddeutsche Lloyd-Actien * » ■
Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . ,
Gotthard . ,.
Oriental. Eisenb.-Betrieb . , . I
Baltimore u. Ohio
Pennsylvania ■ _• • • • • « • «
Lux. Prinz Henri . . • • • « »
Neue Bodengesellschaft Berlin , .
Sttdd. Immobilien 00 % . . . . -
Schöfferhof Bürgerbräu > » « > <
Cementw. Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst
Chem. Albert . . • - • • . » ,
Deutsch Gebersee Eiektr . Act. . ,
Felten & Guilleaume Lahm. * » .
Lahmieyer • • • • • • • * • »
Schuckert • » « • - - *■» « »
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke , , . «
Adler KJeyer - - - . . . «
Zellstoff Waldhof > » » . . . .
Bochumer Guss.
Buderus . -
Deutsch-Luxemburg » » . , . . .
Esehweiler Bergw. • « « » » * •
Friedrichshütte - - - . > . . -
Geisenkirchener Berg

do. Guss » > , , ,
Harpener i » - » » - » » - »
Phönix . i » .• * « < « » * s -
LaurahCtte • • * « » » » . -
AUgcm- .Elrictr. GeselM ». . . *

57»
0
413
G3/e
0
7
6
6
67»
6
87»
4
4‘»«
9

30
32
97»

10
7
5
77*

25
25
15
8

10
12
8

12
0

11
11
10
IS

131.10 -181.10
lli .50 116.70
13J.80 136.90
241.40 248.40
147.50 148
107.10 107.80
196.50 193.10
1 1.50 160.90
180 150 20— 211

s 150.50 150.75
» 146.60 146.60

148 143
1 6.50 186.50
118.75 116.::0
184.25 13 .50

' 104.20 104.25

23.20 23.30

132.50 132
116.75 116.60
— 156.60
— 133.50

1 )6 157
-- 99.75
84 85

M 117.30 117
469 437.25
489.50 489.75
182.70 1 ,2

. 137.50 138
M 107 106
. 111.20 111
° 147 149.60• 364 317
* 801.25 HOI
. 251.60 3 )1
ji 117.20 117.’O

213 212.75
* 201.50 201.30
g 13 .75 1 6.40
h 2iS 217. 0

89 91
207.10 205.60
212.90 2t ' 25
196.50 195.60

--.st 267.25 237.70
(SoadoBz fest.

Wiesbadener Sehlaebtvielimarkt
vom 3. Dezember 1909.

Auftrieb:  Rinder 120, Kälber 150,
Schafe 51, Schweine 171.

Tendenz:  Rinder flau, Kälber sehr
gedrückt , Schafe mittel massig,
Schweine flau.

Preis pro 100 Pfd.

Lebend- |Schlacht-
Gewicht

von bis | von bis Lebend-«Gewicht

PfdC

Ochsen:  a ) vollfleisch., ausgemäst.. M. j M. ji M.
höchsten Schlachtwertes, höchst. |
6 Jahre alt , » . . » •. . . . 45—47 80- 82 46 81

b) junge, fleischige, nicht ausgemäst..
und ältere ausgemästete . » 41 7840- 43 76- 80

c) massig genährte junge und gut 36 74genährte ältere . . . . . . . 35—38 72 -76
d) gering genährte jeden Alters . ,

Bullen:  a ) vollfleischige ausgew.
— — ■—

höchsten Schlachtwertes - , . — - . —- —*
b) vollfieischige, jüngere , , . , ,
c) mässig genährte jüngere und gut

—

genährte ältere . — ■- —
d) gering genährte ,

Färsen und Kühe:
»:•***

a) vollfieischige ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwertes . . ,

b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchstoa Schlachtwertes bis zu

40- 42 75- 78 41. 76

7 Jahren
c) ältere ausgemästete Ivühe und

wenig gut entwickelte jüngere

36- 39 71- 75 37 73

Kühe und Färsen . > s ■■. . 30—33 60—86 31 63
d) mässig genährte Kühe u. Färsen 22- 26 45- 52 24 48
e) gering genährte Kühe u. Färsen — — — —

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . — -- - • —
Kälber:  al Doppellender, fst. Mast — — — —

b) feinste Mast- (Vollmilchmast) u,
beste Saugkälber . . . . > 47- 52 78- 88 49 83

e) mittlere IVlast- u. gute Saugkälber 41—46 68- 76 43 72
d) geringere Baugkälber > t , , , 37—40 66—68 88 67

Schafe:  a ) Mastlämmeir u, jüngere
Masthammel . . . -. R . . 35—36 70—72 35 71

b) ältere Masthammel und gut ge-
nährte Schafe . . . 28- 30 56- 60 29 58

c) mässig genährte Hammel und
Schafe (Merzschafe) . . . . .. 19- 22 46- 50 20 48

d) Marschschafe oder Niederungs-
schafe . » » » — — -, r

Seh weine:  a ) vollfl. Schweine bis
zu 2 Ztr . Lebendgewicht . . . 58- 60 74- 76 59 75

b) vollfieischige Schweine über zwei
Zentner Lebendgewicht . , » . 58- 60 74- 76 59 75

c) vollfl. Schweine über 2% Zentner
Lebendgewicht s s >• . . , . 56- 58 72- 74 57 73

d) Fettschweine über drei Zentner
Lebendgewicht . > . . . . 56- 58 72—74 57 73

e) fleischige Schweine s — — —
f) Sauen .* s k * # - s - k • •> — — —

Die Freisnotierungs-Kommissior Wiesbaden.

Frankfurter Sehlachtviebmarkt.
Amtl. Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.

vom 6. Dezember 1909.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Lebend¬
gewicht

Schlacht'
gewicht

J. Rinder: per Ztr. per Ztr.
A. Ochsen: Ji Jk

a) vollfieischige, ausgemästete höchsten
Sohlachtwerts, höchstens 6 Jahre alt 41- 48 76- 83

b) junge fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete. 38- 40 69- 75

c) mäßig genährte junge, gut genährte
ältere . 34- 37 64- 68

d) gering genährte jeden Alters . . . — —

B. Bullen:
a) vollfleischige,ausgewachsenehöehsten

Schlachtwerts . . 38- 39 65- 67
b) vollileischige jüngere. 34—36 60—62
c) mäßig genährte jüngere und gut ge¬

nährte ältere . . . —
d) gering genährte . . . — —

C. Färsen und Kühe:
a) vollfieischige, ausgemästete Färsen

höchsten fcchlachtwerts. 35- 40 67- 75
b) vollfleischige, ausgemästete Kühe

höchsten Sohlaohtwerts bis zu7Jahren 32- 37 65- 67
e) ältere ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickcltejüngere Küheu.Färsen 22—31 45- 66
d) mäßig genährte Kühe und Färsen 21 40- 48
e) gering genährte Kühe und Färsen 15- 20 35- 40

D. Gering genährtes Jungvieh (Fre ser) — —
II. Kälber:

o) Doppellender, feinste Mast . . .
b) feinste Mast- (Vollui.-Mast)und beste

Saugkälber.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 42—47 72—88
d) geringere Saugkälber . . . . . . 35—42 64- 70

III . Sc ha f o:
a) Mastlämmer u. jüngere Masthämmel 32 40- 42
b) ältere Masthämmel und gut genährte

Schafe . . 20—26 61- 65
c) mäßig, genährte Hammel u. Schafe

(Merzschafe) .
d) Marschschafe oder Niederungsschafe — —

IV. Schweine:
a) Fettsehweine über 3 Ztr. Lebondgew.
b) vollfleiscbige Schweine über 2'/s Ztr.

Lebendgewicht.
c) vollfieischige Schweine über 2 Ztr.

Lebendgewicht. 57V.-58V» 72- 74
d) vol fleischige Schweine bis zu 2 Ztr.

Lebendgewicht . . 58- 59 72—76
e) fleischige Schweine . . . . . . . 57- 59'/» 70- 75
f) Sauen . .

Auftrieb: Ochsen 348, Bullen 45, Färsen und Kühn 10ftn
Kälber 865, Schafe 538, Schweine 1775.

Marktverlauf: Rind r lebhaft, Geberstand keiner - Ksip,
flau, Gei erstand keiner ; Sri afe ruhig, Ueberstandkeiner ; Schwein««skr getku k̂t Ueberstand erheblich* ,



— — grösstes Lager erprobter Qualitäten. ——

Hervorragendes Sortiment bunter
Grösste Auswahl,

AZW neueste Muster,
haltbare Qualitäten.

Weiss wollne gestrickte

Herren - Handschuhe,
aparte Neuheiten, das Paar v. NS Pfg . an.

Weisse gestrickte Kragenschoner,
Seideniir.iiat. von 50 Pfg., Woils von 65 Pfg. an bis zu den

besten und feinsten Qualitäten.

Kragen , Krawatten , Manschetten,
Hosenträger.

Vorzüglishe Qualitäten. — Billigste Preise.

Seite 8» Montag , 6 . Dezember 1V08. Wiesbad§NS§ TaMaR. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 868.

prul
Verstummen über das lästige Lösen der Tafelmesser mit Metall-
und Silberheften , wenn dieselben mit unserm geselliltzten
'Kittverfahren befestigt werden. Selbst stundenlanges Liegen
in kochendem Wasser bringt die Messer nicht aus den Heften,
wofür garantiert wird . 1191

Preis per Stück 4O l *f.

Jos.Herbst,
Messerschmied,

Friedrichstr . t
Telephon 1054.

Auf Wunsch
Abholung

und
Zustellung.

fl.
Hofmesserschmied,

Langgasse46
Telephon 2840.

Billige

Inder-Stiefel
M

naturgemäße
oo oo oo Formen» oo oo oo

Heusfßdf’*
Sehuhhaus , Langgasse 9.

1431

io8f -Jacken.

FüWhle str Jtm. \i  Strafe.
Verkauf„.Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Britische und
Zimmcr-KlosettS

leihweise.
Webergasse3, Hth.
Tel. 32:9. Repar.
prompt und billig.

Ein neuer

Seidenstoff
(Crepe de Chine ähnlich)

für

Birnen,
Ball - und Gesellschajts-

JUeider.
Vorzüglich im Tragen.

Heine Seide/
Grosses Farbensortiment

aparter heller und dunkler
Farben. K14

Meter Mn Mark.

Je Baeharaek
m

Aparte Muster,
gutsitzende Formen

in allen

Jftodenfarben
wie weiss, marineblau , lila,

rot , silbergrau , braun,
für

Damen
und

Mädchen
Stück:

g50 gr .o “J 25 050 025

IO 50  II 50 12% , 30 hi.

Sportmützen,
ItieStS,

Sport-Sehleier
in großer Auswahl

zu bekannt
= billigen Preisen . =

J!1 M ffi tll IM ill
Langgasse 34. Telephon 700.

©
K101

= Vergoldungen
von Bilder - it Spiegclrahmen, re.

Langgaffe 26 — Telephon 1999.
Man verlange Besuch und Offerte. =

9SSS- L f- « »M.
Je höher di: Lage, je reiner die Luft, desi' seiner und aromatischer

der Hs -rig. Von einer der höchsten Lage Rheinhessens auf meinem Wander¬
bienenstand geerntetenHo«ig, gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne Glas fr. Haus . B11218

Carl Praetorius , Vierrenzüchter, Walkmühlstr. 46.

fertig,

mid vorgezcichnet

in hervorragend grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Kelim- und Smyrna-ArSseiten, Russisch Leinen, Bulgarische Dnrehbrnch-Arbeiten etc.
Reichhaltigste Auswahl reizender Geschenk-Artikel.

Wir bitten um gefl. Besichtigung der in der I . Etage eingerichteten

U
Ä

!a
»

Hut -Schränke , Blusen-Schränke, Toilette -Schränkchen , Etageren , Schreibtische , Truhen,
Stuhle, Sofas, Herren -Westen etc. ili reizenden Ausführungen.

ffl ffl m m m mjVBlüiBllB



Nr ZK8.

Abend-Ausgabe.
2. BLart. ierkchrmr Tag lK

Morrtag,

6. Dezember MOZ«
57.  Jahrgang.

einen

Rabatt
von

In meiner neu und originell ausgestatteten

Verkauf ungemein preiswerter und pra.ttLC..er
ir._  GääCäißnk- Artikel.

Grösstes Manufaktur-u.Modehaus Wiesbadens
LLLr'VZrA'KüSÄ« H5 «87.

Weihnachts-
Verkauf.

d

Die Teuerung -vieler Hausbaltungs-Artikel gebietet es ganz von selbst,
nur durchaus praktische Bedarfsartikel für Weihnachtsgeschenke zu wählen.
Gerade in diesem Jahre bringe ich in allen Abteilungen meines enorm reichen
Lagers ausserordentlich vorteilhafte und gediegene Geschenkartikel und biete

damit meiner geehrten Kundschaft die Gelegenheit

gpute Was 9© billig ’za Kaufen.
Im Interesse aufmerksamer und korrekter Bedienung gewähre ich,

um meine Kunden

LN rechtzeitigen Sinkänfen
zu veranlassen,

bis Montag , den 12, Dezember,
atsff alle nicht toea-elts ermässigien Waren,

ferner, mit Ausnahme von Näh- und Häkelgarn,
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A ' SSIISLV

Spiehnareti
Prämiiert » 89 « .

fl. Sehweifzer, WWersnr.
Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze.

Verlag des Wiesbadener Rundreisespiels.
Ellenbogeugaise LS, zunächst dem Königl. Schloss.

Feinste

ZMÄWM 'M
Prämiiert » 88 « . 1753

_ _ <5070 [500] 93
8395 99 430 612 747 50 938

,24. ser5. Rim 221. kg!. vreK mmi
iBtn ; 6. Rsdember M8 7. Dezember 1909.) Nur die Gewinne über 240 N !. sind di,

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne GewLhr .)
4. Dezember 1909, vormittags. Nachdruck Verbote».

^S61 418 600 807 38 62 92 1275 348 66 799 884 2171 358 444 933 3033
. 803 468 711 86 4000 234 317 878 5023 502 98 613 30 [500)
:J*0 370 [10001 535 665 912 7024 111 95 527 980 - “
»206 883 952

10334 54 810 64 11617 [1000] 730 [5001 879 987 90 12515 13163
410 743 14188 445 773 15022 95 206 1500] 403 88 541 97 787 801 65 16213
.329 58 438 17093 4SI 18401 25 83 599 645 98 900 [500] 19080 169 300 480503 724

20126 [3000] 37 230 493 524 21069 180 [1000] 311 47 511 84 607 37 46 960
«5 2 2844 61 23094 191 407 2 -1066 84 155 [3000] 335426 558 69 80 639
«56 904 2 5004 94 121 335 [500] 462 740 71 899 26020 275 [10001 81 405 53
70 595 721 937 45 27082 141 [5001 81 239 45 587 [500! 855 2 8039 100 465 525
33 747 65 826 29124 57 212 465 80 539 639 49 874

89135 48 267 303 7 413 86 96 825 31495 600 961 32223 320 621 768
037 3 3235 314 63 618 46 724 87 34079 456 81 503 633 701 941 35214 93
865 409 88 507 33 [3000] 922 65 82 93 1500] 36007 26 310 407 [1000] 976
37087 234 [1000] 600 875 38114 366 629 934 8 9306 407

49148 382 543 78 97 745 57 853 [1000] 41049 118 21 213 38 [500] 39
752 4 2059 60 165 92 239 618 70 717 [500] 43147 [5001 48 [1000] 44202
«3 568 45272 758 40023 [5001 56 91 590 882 903 4 7408 556 97 835 46
48132 350 529 [500] 89 «73 [500] 793 805 [500] 933 61 49055 [1000] 109 32 42541 727 70
, 50102 98 539 91 95 660 737 930 51032 98 299 340 [1000] 80 52074
flOOOl 249 323 467 72 [3000[ 838 46 989 [500] 53010 92 111 31 458 696 [10001
*05 [5001 36 78 84 5 4644 797 885 [3000] 968 55166 [1000] 96 258 68 89 [3000]

• 443 [5001 520 [30001 49 671 766 5 8529 612 97 826 958 5 7891 [1000] 58185
07 [500] 356 453 856 59000 15 35 48 167 259 518 618 42 702 835

8O020 81 164 352 [3000] 655 817 61502 88 [500] 996 6 2025 135 221 54 01
375 130001 545 654 63063 114 345 [500] 67 443 97 701 826 [10001 972 64023
-327 608 859 87 6 5022 - 129 279 318 59 510 820 949 66111 451 666 760 [1000]
,72 67203 [5001 325 llOOOl 457 883 68106 65 [500] 502 37 718 [500] 26 69010
191,98 254 576 741

76046 98 256 371 571 634 49 843 74 71023 193 256 [1000] 332 95 455 789
825 931 72084 ICO 317 697 728 7 3057 307 403 20 [30001 529 85 605 7 4009
135 209 29 75 75105 424 29 696 838 973 7 6033 [500] 250 [500] 663 979 7 7266
443 68 75 638 838 7 8021 41 277 392 827 831 [1000] 79056 71 183 231 [500]477 572 688 831
. 80293 440 50 [1000] 792 81126 232 302 493 747 898 903 57 8 2049

1500] 88 578 723 45 958 [1000] 78 8 3357 72 406 861 84838 918 8 5056 154 269
303 41 94 530 81 642 68 843 92 [500] 925 70 86176 287 336 98 422 45 79 509
47 645 66 87042 201 [1000] 365 474 742 942 43 8 8000 231 416 46 48 504 41
*8 864 900 42 8 9054 103 233 88 427 [500] 86 546 763 81 812 80

90055 281 414 54 521 [500] 613 703 885 992 91139 735 53 837 53 90
[SS257 421 700 13000] 93136 [1000] 295 456 [1000] 590 712 833 953 63 97
(» 4038 159 358 487 584 622 752 » 5169 84 240 302 " - - -
B34 9 7259 527 611 804 25 930 [500] 97 ~
649 986 99363 458 813 911

100118 404 500 5 802 48 101023 135 60 255 [500] 518 927 10 * 226
fS00] 30 40 376 83 586 763 85 103090 105 473 98 536 51 58 720 47 942 104010
249 408 552 621 38 77 94 707 880 105117 337 74 621 34 43 763 100021 180
302 46 436 596 765 67 855 86 107098 188 208 42 477 90 700 39 108012 89
241 [30001 442 697 745 864 109220 446 54 92 502 697 902

110016 92 [10001 178 294 532 726 111041 195 202 522 76 646 746 [1000] 961
»1 * 057 268 113101 222 391 550 114145 246 65 604 20 979 115017 30 90
[lOOOj 292 [1000] 353 88 431 33 501 684 904 53 84 116272 360 [1000] 79 411
«1 673 707 [500[ 830 921 28 117025 45 148 [500] 224 435 545 755 044 72 118972
90 119183 290 337 702

.120005 [3000] 31 221 385 92 558 121021 80 289 400 808 122141 259 472
;579 731 896 [3000] 934 123229 437 [1000] 525 80 667 124040 [30001 258
78 316 466 654 73 81 853 907 125123 211 87 623 128292 471 574 052 12 7252
308 128151 710 129002 105 13000] 86 495 [1000] 577 054

139193 [5001 291 1723 861 605 88 131006 61 64 439 507 605 [500] 932
,132350 I3S034 296 612 850 61 62 184103 59 88 345 466 650 [500] 67 729
877 135244 323 38 [500! 424 85 523 130220 319 557 671 747 85 [500! 845
.387007 210 79 466 782 138223 30 318 438 576 672 840 991 139033 136 66
SO [1000] 212 16 458 97 605 88 814 988

140098 149 84 217 [1000) 30 44 431 36 710 50 802 13 141111 30 [500] 248
,?3000i 75 95 334 457 71 80 579 716 947 142024 219 47 [1000] 74 93 848 575
«4 626 68 889 143008 124 325 412 66 700 004 144011 266 339 528 607 880
>922 145236 [500] 362 90 [10001 692 724 894 995 143241 391 624 [500] 40
'«23 32 [1000] 670 99 147684 710 850 148057 153 496 589 719 901 53 149279
372 439 549 709 44 818 976

150263 338 441 507 32 604 779 82 151206 94 436 775 90 809 42 932
35 * 178 298 337 85 626 971 153019 40 179 [1000] 348 [3000] 436 592. 820 945 63

.. .. " 430"892 98064 212 44 784
98165 207 9 UOOO] 341 92 462 540

72 83 154015 27 270 530 35 [3000] 631 [1000! 88 820 938 155050 438 558
[500J 75 [500] 680 [500! 984 158005 381 [500] 634 856 924 56 157015 [30001
28 137 69 405 11 881 [lOOOj 820 188106 [3000] 311 [3000] 519 650 82 85«159121 72 632 811 67 98 921

160003 123 492 530 40 695 762 68 815 161216 387 642 724 16 * 16®
530 615 23 990 163396 419 53 54 66 793 164128 37 236 79 382 517 49 607
[30001 26 76 702 802 165457 75 777 91 995 166230 761 868 167071 247 SQ
805 [500] 168078 100 17 263 503 [1000] 615 63 705 804 14 43 925 169024 133
78 317 [1000] 83 504 18 64 83

170037 254 314 [1000] 409 554 85 714 939 171159 458 802 173067 97 119 99
392 94 442 66 764 173071 586 669 70 718 47 82 [500] 966 17403 « 65 81 185
271 340 581 600 77 830 61 175056 60 [500] 180 349 63 [1000] 715 94 885
176054 172 177034 208 318 635 72 £09 55 178054 121 79 311 85 552 [3000]
621 734 179137 201 370 660 [3000] 701 [500] 808 7ä2

180139 [1000] 304 13000] 742 59 riOOO] 98 885 953 181262 371 [1000] 80
894 18 * 102 48 283 419 20 67 05 868 71 183009 111 89 97 310 475 805 991
184234 342 [500) 625 [500] 82 185001 84 176 [500] 228 82 [500] 613 813 911
186382 648 709 [500] 953 187224 30 807 [1000] 70 949 71 79 188053 69
[500] 275 [3000] 388 425 86 573 777 868 189029 147 230 96 341 79 816 946 56

190243 895 191037 314 [500] 60 406 41 [500] 192092 287 491 613
747 858 79 193440 66 839 194033 265 382 446 76 856 91 [5001 195184
[500] 311 637 41 870 84 922 196269 315 438 603 792 197183 [500] 217 25
411 97 598 677 (843 907 67 198170 76 230 300 43 89 430 78 94 589 620 99 993
199037 173 221 78 321 25 43 73 99 580 607 80 767| 848 901

*00278 94 346 55 445 64 508 [500] 619 201208 4SI 533 52 [500] 621
20 * 031 275 [1000] 464 672 935 203013 556 601 81 701 201053 144
606 [1000] 857 2 0 5019 42 68 443 80 641 726 51 869 2 0 6418 71 555 87 954
207103 27 273 573 832 966 [1000] 67 [3000] 95 2 0 8275 610 739 87 854 95
209203 391 401 43

210271 370 648 826 211298 371 488 [5001 574 613 895 212010 101 45 98
210 364 588 616 50 70 755 802 14 213043 99 328 71 721825 32 954 214038
238 57 546 679 826 909 27 215105 34 65 476 551 908 61 [500] 216101 64 313
79 512 711 936 217473 521 45 652 .218097 155 239 91 98 322 80 537187 92
661 [30001 833 69 210195 237 [500] 515 612 [1000] 92 856 958

22 0020 264 323 450 [500] 522 73 712 37 [1000] 221080 354 [3000] 537
639 81 222070 [500] 194 209 15001 669 820 902 16 2 23175 989 2 2 4066
[500] 101 48 49 73 [1000] 267 408 18 [500J 584 870 [500] 975 ( 10006 ) 225025
27 40 [500] 266 77 99 323 518 894 [1000] 912 77 226049 13000] 637 65 808
22 7099 106 321 72 812 [3000] 18 [1000] 75 978 228091 [3000] 576 880 229032
368 480 967

230055 80 [500] 108 17 44 451 722 69 982 231039 107 282 338 431 701
34 959 2 32198 336 470 532 [3000] 631 819 991 233122 59 501 19 [500] 99 778
234048 538 648 98 814 930 2 3 5018 39 333 804 2 3 6327 447 2 3 7419 777,
23 8065 360 781 907 2 3 9054 177 394 424 523 I

24 0398 546 648 61 89 [500] 947 82 241200 [1000] 553 79 610 63 826 992
24 2080 192 556 86 97 921 24 3023 33 SO UOOO] 150 425 590 602 727 916 20
[S000J 244150 569 798 978 2 4 5078 120 224 30 UOOO] 395 616 908 2 46301 58
524 55 616 42 74 86 2 4 7001 478 558 [3000] 788 899 [1000] 989 248020 141 303
598 821 24 9047 49 65 332 48 785 853 >

250109 499 619 54 808 251266 493 537 723 810 63 252137 652 253232,
331 541 58 62 [5001 659 82 2 54156 212 19 48 615 42 63 81 884 923 2 5 5063’
518 612 809 256019 [1000] 98 ( lOOOO) 508 38 62 695 988 2 57134 45 020
28 710 33 909 2 58089 191 369 406 595 636 723 991 259191 388 518 89 835
[3000} 96

260241 585 ( lOOOO) 695 261046 [500] 196 277 415 659 778 926
26 2059 95 211 555 820 32 72 912 73 130001 263127 243 585 787 ]500] 803.
900 2 6 4055 245 383 412 74 99 644 701 59 852 932 2 65140 325 4221
[500] 614 [500] 61 710 67 827 71 91 UOOOl 952 2 6 6095 324 547 698 771;
11000] 267019 93 108 202 530 2 6 8250 56 478 563 75 857 [1000] 903 ( 15000)
26 9058 257 552 79 811

270064 [1060] 127 42 278 84 677 729 891 917 271298 717 89 2 72039
52 184 222 [500] 539 77 649 824 2 73143 ]51 562 794 843 [1000] 274396 683
2 75265 95 391 510 48 874 2 7 6282 612 741 948 2 7 7203 392 510 49 865
27 8073 202 310 [1000] 65 [500] 417 29 13000] 518 681 716 20 47 807 [500] 95
27 9031 57 220 74 300 42 484 673 981

280227 406 [500) 743 845 281003 [500] 331 401 505 53 282258 [3000] 333
48 715 844 99 2 8 3097 165 255 87 305 32 49 523 627 [500] 63 [500] 728 86 853
972 [500] 85 2 8 4387 404 41 509 26 79 2 85153 368 [1000] 502 56 11000] 611
719 [500] 884 995 286205 48 319 457 855 2 87160 227 407 547 48 734 48 921
288044 170 [500] 469 70 [500] 510 703 31 831 28 9076 274 410 537

290128 242 431 543 75 [500] 715 24 800 2 52 56 95 291144 482 598
73013000] 38 292025 1500] 41 124 59 452 [3000] 548 614 701 59 813 958
[3000] 92 293077 102 378 755 ( 5000 ) 291022 178 84 294 480 789 [500]
29 5013 406 43 631 701 [500] 99 907 2 96102 322 [500] 420 966 2 9 7013 43 100
273 [5001 446 623 2 9 8008 98 198 374 513 733 885 [500] 299001 70 281 617
[1000] 911 1500] 67

300194 98 371 76 88 449 301030 144 415 659 73 711 830 [500] 802079
110 208 303 808 [1000] 978 303075 [500] 76 159 316 932 97

Berichtigung : In derNachmittagSlitte vom 3- Dezember lies 26119statt 26019,
131897 stau 181397, 289257 statt 289057, 300447 statt 300417

tl  MW Der 5 . Msse 221 m YM . MM.
(Dom 6, No beuiber bis  7 . D zembrr 1909.) Nur die Gewinne über 240 Mt. sind de»

betreffendenRninniern in Klammern beigefünt. (Ohne Gewähr .)
4. Dezember 1909, nachmittags. Nachdruck Verbote».

^43  113 389 599 715 [500] 25 [1000] 56 847 1091 157 254 319 28 44 69 459 [10001
02 [500] 502 2038 1C2:'2°2 326 72 533 86 653 64 94 716 80 972 3143 81 90 631
715 95 4068 399 477 943 88 5215 1500] 454 578 622 [500] 41 782 6180 232
673 794 874 7321 588 712 863 8 016 87 177 276 327 729 67 9274 433 60 566 75
,673 887 965 89
t 10362 449 581 [1000] 633 857 11011 185 643 72 758 875 82 94 955
112177 362 412 38 [1000] 504 870 972 13014 63 277 537 14092 978 15280
325 621 46 721 842 [1000] 80 961 10124 263 369 431 539 [500] 637 769 885
lS07 45 17030 62 264 656 904 1.8440 622 52 ,781 19092 121 62 [500] 214 843
409 [500] 540 660 765 876 [3000]

20287 61 529 729 822 48 904 47 21093 156 466 692 06 789 53 [3000] 842
910 [1000] 24 22047 67 254 [1000] 544 UOOO] 688 [3000] 23139 67 291
355 475 89 528 92 685 727 [5001 806 17 [1000] 24164 [1000] 264 651 62
,25118 31 710 963 2 6091 177 89 ]500] 210 344 446 634 95 705 853 27108
1500] 345 412 858 2 8092 158 70 76 829 68 2 9228 [500] 53 632 [SCO] 98
829 58

30173 200 305 512 ]500] 20 975 31070 204 434 573 639 93 787 808 92
32085 118 66 86 284 485 564 611 71 [3000] 69 938 3 320 7 590 95 629 [500] 71 7S0
34 974 93 34134 76 311 728 3 5136 [5001 200 417 79 600 726 958 36291 343
54 65 76 [1000] 87 677 951 [3000] 92 3 7582 618 917 3 8071 180 319 55 553 721
873 957 39113 215 [500] 363 465 566 719

40112 18 41 577 729 4 ( 112 57 72 562 637 762 [500] 42201 32 86 523 82
(500] 689 UOOO] 830 [1000] 995 43186 547 93 4 4092 [lOOOj 211 334 676 864
llOOOl 45045 73 203 545 679 86 888 46151 216 58 630 60 755 47124 [500] 455
[585 875 4 8224 654 64 79 96 740  821 979 4 9010 [1000J 59 94 245 354 712
,'857 [1000]

50124 609 [500] 10 81 771 51117 [3000] 321 846 62 65 5 2304 71 764 [500]
«01 [1000] 66 53050 [500] 280 487 561 69 994 , 64133 465 580 853 5 5209
'/1000] 915 56169 255 426 78 925 5 7037 40 184 218 72 541 [1000] 672 77 884
<58014 76 358 97 034 [30001 59132 47 [5001 66 319 477 807

00095 [500] 227 742 63 999 « 1616 32 991 « 2020 52 133 562 644 72 [500]
;827 48 924 13000] « 3198 319 545 49 74 828 « 4178 269 79 320 63 547 [5001 607
1( 150 00 ) 713 71 05014 201 802 6 6 6203 70 325 52 461 98 514 33 49 91 96 775
«7106 57 560 989 [500] « 8104 [500] 10 320 465 723 71 948 6 9000 [3000] 389
492 767 926 67 [500!
1 70028 [5001 248 497 637 53 722 90 71005 325 427 985 72067 165 374
IT3000] 612 800 34 84 73179 257 1500] 351 550 880 920 7 4395 774 800 75142
77  91 98 543 85 665 703 57 853 68 7 6059 169 93 308 435 514 718 [500] 77037
217 317 592 [500] 726 53 888 948 [3000] 78045 180 267 641 968 7 9010 65 [500]
J52 352 54 98 404 ]500] 54 526 [3000] 601 61 87 714 82

80056 101 452 843 932 81333 566 745 61 [500] 86 933 8 2381 563 764 919
83045 264 99 582 910 84146 208 [3000] 376 490 565 84 8 5068 335 424 37 88
PO [500 ] 664 784 806 86165 335 639 84 832 68 914 8 7280 611 755 92 [3000]
,995 8 8030 265 315 [500] 82 [500] 411 43 532 611 914 [1000] 89732
1 »0274 417 656 78 95 700 957 59 [3000] 67 91083 [3000] 168 206 364 94 625
»50 9 2062 87 405 551 93075 162 ( 50 00 ) 487 [1000] 619 805 24 42 54 905
[72 9 4001 163 92 448 647 717 904 39 43 80 13000] 95003 228 52 346 13000]
[«78 817 29 » 6582 755 60 86 910 9 7032 219 399 498 747 824 26 35 68 989
»8339 59 644 926 [3000] 99118 96 296 |500] 447 88 500 [1000] 87 617 74 882

100307 436 73 946 101254 330 [10001 557 81 760 63 102110 356 468
*54 74 103013 177 97 378 13000] 611 104286 527 659 883 105173 75 251
*22 30 [1000] 54 419 72 601 824 IlCOOl 71 [500] 106057 107028 59 101 278
«8 498 526 666 874 954 108354 444 599 876 998 109127 29 200 55 79 465
) 110266 373 111015 328 410 47 734 944 112277 464 543 [1000] 45 685
[300ÖJ 760 76 113314 418 620 749 [500] 849 114124 302 30 673 785 [1000] 96
*85 115128 [6001 54 62 213 45 UOOO] 344 63 454 110057 136 81 89 236 487
044 704 918 117255 304 438 59 785 [500] 909 118099 309 49 678 119031
220 80 433

120183 212 121084 141 885 [30001 98 122480 639 77 85 818 901 123119
39 644 717 [3000] 933 55 124032 58 [1000] 160 362 463 635 862 924 125006
265 92 320 85 463 87 515 646 UOOOl 765 94S 61 126027 217 520 755 [500J 830
127173 714 128244 50 619 839 129030 40-111 419 54 540 832 [1000]

130016 52 237 54 355 655 909 131024 63 [1600] 186 [5001 277 305 28 484
771 849 18 * 170 280 339 400 42 623 795 820 133228 428 664 84 846 88 993
134005 35 68 97 257 311 86 419 582 684 817 973 90 135198 99 267 [500] 511
41 92 671 [1000] 136019 27 129 39 64 274 934 93 137185 321 47 735 859 [500]
941 [3000] 54 138020 37 237 329 406 63 917 138031 [3000J 79 365 441 [SOOj 797
824 33 996

140231 71 346 77 506 [1000] 44 [3000] 94 653 141693 719 800 11 959 75
[UOOO] 84 142182 229 77 [300] 84 326 53 492 732 806 143257 338 51 490 065
'.782 1500] 9-13 J 44043 127 [SÖO] 235 301 557 710 812 82 145102 437 45 01 96

81 [1000] 607 14 6033 104 288 98 301 422 798 895 [500] 147207 [3000]
:S6D 614 (3000] 946 148078 297 [1000] 327 421 630 929 71 149007 287 425 828

809 27 70 681 151026 113 48 338 462 514 55 677 716 [500] 890
W . . A»20S5 241 47 492 686 706 [500] 19 45 929 „ 153047 91 291 [3000] 458 73

545 604 708 993 15 4011 69 222 [500] 40 472 588 673 810 926 155038 [500t
105 308 61 539 707 89 156003 175 UOOO] 286 620 24 45 754 809 40 983
157146 832 158073 81 160 74 209 335 84 436 620 774 929 80 93 159042 255
416 29 53 526 927 t

160021 167 383 429 568 661 715 49 ( 3 0 0 00 ) 51 913 39 161294 547 673
855 162074 117 71 75 376 95 489 565 (5001 91 739 163000 127 211 41 62 313
657 [3000] 62 721 993 164045 148 446 871 [500] 997 165127 340 [3000] 405-671
979 166190 388 462 [500] 542 755 16 7756 98 879 992 [500J 169000 255 56 71
353 484 576 622 169076 248 66 691 746 84 803-36

170308 502 36 41 65 [10001 93 97 639 846 75 910 171155 94 251 306 44t
502 713 91 831 907 50 91 172057 294 515 934 173005 228 [16001 553 851
(30990 ) 80 17 -4173 89 274 655 863 175 013 405 [500] 662 838 UOOO] 9A
176077 216 49 360 1500] 469 510 39 654 703 40 70 821 64 939 17 7049 211
401 667 740 827 178277 374 [3000] 752 57 98 894 179283 337 498 584
730 800 909

180157 438 748 [3000] 181148 222 448 [1000] 85 674 756 61 [500] 958
182017 251 486 [500] 90 675 977 183081 240 418 [3000] 88 552 874 [500] 184219
344 53 400 570 185131 263 315 89 612 15 767 188126 272 [lOOOj 319 485 [1000]
531 672 [1000] 705 187003 366 584 842 909 188395 476 536 619 [1000] 77 [500]
189168 241 468 592 622 [3000] 928

190382 536 819 98 191444 756 986 192027 89 175 232 328 465 90 760
831 014 93 19 3433 522 636 93 835 90 981 194066 81 92 137 1500] 94 483 [500|
707 ]500] 195399 492 543 624 726 827 55 965 71 196017 209 334 492 776 952
19 7017 108 [500] 78 488 613 730 198017 289 314 408 557 [500] 879 928 189408
688 [5001 770 880

200132 394 493 679 856 201445 580 843 55 [1000] 576 2 0 2282 473 641
723 58 [1000] 836 81 92 203147 343 566 [3000] 641 11000] 849 2 04149 404 45
46 518 634 ]500] 835 949 2 0 5328 91 707 2 0 6029 60 314 24 567 815 49 923 88
20  7321 535 695 [5001 704 65 844 97 2 0 8092 [1000] 110 57 264 334 559 630 44
988 2 09010 67 91 473 646 76 705 73 865 [500] 936

2 10136 89 316 786 211058 361 700 50 [500] 899 954 212129 41 206 37
493 99 693 213193 1500] 385 91 458 574 614 761 78 811 65 92 906 28 214870
544 66 97 664 74 21 5059 252 438 549 83 675 [3000] 971 [1000] 216150 256
[3000] 566 [1000] 731 80 91 822 53 21 7066 167 72 261 700 1 875 1500] 997
218148 52 84 13000] 219 381 [500] 99 447 944 48 83 219249 664 [500] 77 741
[1000] 79 96 902 93

220028 143 293 1500] 377 UOOO] 966 221744 851 902 2 2 2093 13000] 108
344 87 469 ( 50 00 ) 612 896 933 UOOO) 44 2 2 3090 236 318 13000] 578 13000] 619
752 825 59 924 65 2 2 4098 119 413 30 80 [500] 575 660 94 700 36 2 2 5320 445
[3000] 58 81 657 998 2 2 0424 [5001 30 33 [5001 42 685 733 814 2 2 7259 84 389
|500! 567 75 657 758 [1000] 862 930 2 2 8068 292 448 603 735 852 995 2 29116
206 71 87 438 46 565 [3000] 83

23 0224 31 339 480 [3000] 541 81 638 991 231032 [506! 171 [500! 204 459
521 [1000] 72 634 2 3 2078 148 [500] 342 [500] 684 877 981 23 3217 323 850 935
|1000] 234197 [3000] 310 46 506 ( lOOOO) 678 768 986 2 3 5079 249 [3000] 576
13000] 907 2 3 0091 857 71 987 2 3 7220 87 521 89 790 96 2 3 8238 56 64 311
676 96 778 857 904 2 3 9398 [500] 741 82 917

240178 427 729 944 UOOO] 241012 73 109 79 273 595 881 24 2291 853
87 943 92 2 4 3044 358 458 508 659 92 [500] 839 45 2 4 4453 85 508 632 38
13000] 810 927 34 [1000] 245104 63 210 86 [3000] 446 67 652 851 24 6150 208
361 439 68 784 [500] 807 28 2 4 7080 124 385 450 903 59 2 48189 717 66 872
[500] 249133 300 25 449 635 [500] 720

250158 227 438 88 930 64 251079 209 [500] 31 80 324 489 543 85 99 659
800 41 999 2 5 2281 347 452 686 978 2 53157 UOOO] 425 634 780 914 2 54114
347 80 575 722 46 [500] 25 5055 177 233 1500] 405 545 609 69 703 883'
250324 43 [3000] 970 2 5 7001 (500] 341 [1000] 556 618 36 55 56 767 941,
258101 337 823 259130 232 ( 5000 ) 47 81 519 605 ]500] 55 64 72 1500]
725 66 84

280168 556 812 902 261117 [500] 216 481 522 974 202299 757 69 996
263041 87 845 264062 ISOO] 210 19 324 667 859 2 65100 647 64 790 963
266002 45 161 205 333 69 586 [500] 2 6 7515 772 834 38 83 [500j 268291 335'
69 411 592 633 767 865 [SOOl 269149 56 284 884 944 UOOO]

2 70220 21 375 443 695 llOOOl 700 856 962 [1000] 271169 208 401 557 625
11000] 752 2 72306 749 [500] 847 2 73039 418 516 646 748 62 97 975 2 74253
369 623 755 [500] 877 [1000] 940 2 75148 70 209 94 491 607 [1000] 35 41 018
2 7 6048 105 223 42 379 604 [500] 793 829 975 2 7 7170 216 608 803 [3000]
2 78367 707 817 928 2 79181 90 238 44 754 801 990

280141 651 [3000] 79 81 [1000] 700 31 32 832 281229 304 [1000] 630
28 2028 171 484 64 75 590 819 907 46 2 8 3202 324 841 * 84030 [500] 149 214
55 378 414 507 757 026 2 8 5076 [S00] 505 [3000] 53 648 51 UOOO] 792 [3000] 98
939 2 86022 71 134 38 293 313 403 77! 2 8 7313 465 72 786 2 88172 458 715
28 9002 10 11000] 289 405 549 603 8 50 94 ( 5000 ) 95 770

29 0052 108 313 441 617 57 291135 293 351 829 2 9 2011 205 603 810
293074 75 (5001 318 870 13000] 925 2 9 4063 [3000] 462 700 11 823 * » 5162 348
13000] 77 653 [1000] 783 875 950 206225 28 717 [1000] 29 7435 509 678 981'
86 2 9 8040 353 463 613 2 09119 213 812 39 76 521 888

300 068 439 [500] 671 706 (3000! 34 301001 161 72 441 [3000] 66 710 76 971
[3000] 3 0 2 023 620 701 70 929 3 0 3 272 llOOOJ 442 71 517 623 I1000J 950

Im Gewinnrade verbli eben:  1 Prämie zu 300000, 1 Gewinn zu 40009,
1 zu 30000. 3 zu 15000, 2 zu 10000, 11 zu 5000, 172 «r 8000. ssa  zu 1000, 45?
zu 500 Ml.

I Ziehung 21-23 Dezember  j
- Düsscldorfe **«

Für alle 8943j
Gew . zahleILotterie

jBargeld
Hacpt get -inne Mark

] !] « « « ( U 1 ! Los © 20 M.
LOStS L lio Porto u. Liste 30 Pf . j

1versendet'“Capl Seitejj1Düssel dorf Postfach LSI  I

f]scfiweine.
F9i)

— . 05
—. SO
—. 75
—.8 «
— . 90

— . 70
— . 89

Besonders vorteilhafte , äußerst
preiswerte , sehr bekömmliche Tisch¬
weine , den Bestimmungen des Wein¬
gesetzes entsprechend,

Tiscltwein . .
lElslieimer . .
Ijanbenheimer
Hiiersteinpr . .
Barbadier . . .
©estriclier Eiscl
Slemiclier (Mosel)
Ingelheim er (Rotwein)

Große Preislisten über Rhein -,
Mosel-, Südweine u. Champagner

zu Diensten . K75

Willi , Heine*. BIrck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse,

Bezirks-Fernsprecher 216.

Biciiis

Kognak
in Original fHIIiinsr

in allen Preislagen empfiehlt unter
Garantie für feinste QualitätAd«

Wellnaondstr . 4)3 . III442

zum Anseife» der Wäsche unüber-
Itrefflichste, enorm schäumendeI
| Seife, von aromatischemGeruch. |
j Ebenso vorzüglich für den Haus- 1
halt, wie als Toiletteseife für!

| Hotels, Büros, Küchen, Fabriken|
u. 8. w.

Sparsamer Verbrauch.
I Gioth 's Seife greift weder die Hände  I
| noch die empfindlichsten Stoffe und  j
I Farben an und erleichtert , durch  j

ihre besondere Fähigkeit den  i
| Schmutz rasch zu lösen,das Waschen  |
j ungemein . Für Verbraucher von \

Gioth 's Seife schöne

Giikalyptnsknhons
von IWaltsgott , üSalle.

Bewährt bei Husien und Heiserkeit.
Ferner : E-' ciit australische*
S-' ukaly |>tusJ »l . In Wiesbaden bei
[Fritz Böttchr r , Kaiser -Friedri ch-
Ring 52, Ecke Luxemburgstr. 1587

Georg Mayer
nusOffenbacha/M.
empf. selbstgefert.

Offenbachrr
gctrmtmvetti

alsPortemonnaies,
Zigarren- u. Brief¬
taschen, Damen-
Laschchen, Reise-
tasck.,Aktenmappen

Auf Wunsch nach Angabe.
Reparaturen in eigener Werkstatt.
Kein Laven,vaster billigste Bezugs'

g,teste am Platze.
Riehlstratze 7, Part.

i&r 'beitswäsmrasse.
Oaite dauerhafte Qualitäten,

Grosse Auswahl . Billige Preise.

üF> £edsp 0 Exiier,
"Wiesbaden, Neu -̂asse 14.
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B

X Blumentfyal & Co.
J acken -Kl elder

SS « ■ *

Bin sehr
jä preiswertes Angebot

in

3 Damen¬
konfektion.

5 Serien

Serie I:

18 .50

in den neuesten Stoffen , marine , lila und taupe , kurze und lange
Fassons mit moderner Garnierung , teils auf Seide gearbeitet.

Serie IV:Se rie II :

29 .50
Se rie III:

39 .50
Serie V:

3 Serien

ES BL

i
58 .50 JJ»!

Abend -Mäntel 3
! ■
s88®

48 .50

aparte vornehme Neuheiten in den wunderbarsten Lichtfarben.
Serie I : Serie II : Serie III:

23 .50 29 .50 39 .50
_B_ B B„ B _ H HB UHL mm

Habe einen Qtoften  Posten zurückgesetzte

elrg. Damen- und Kerren-WSschr

A WO MW WM
ausgesetzt.

Ferner empfehle auffallend billig:
1 Posten Stickcrei -Untertaille » . öott ^ an
fl „ Dameu -Hemden . ’ « ' '
i Damen -Beinklerder. .
1 " Ta Velz -Pikee -Röcke . • uur 1.75i
1 " Kerren -Normal -Hemden « . -Hosen von 95 Pf . an
ä " bunte Frauen -, Männer - und Kinder - Hemden

zu äußerst billigen Preisen.
fl Serren -Socken , reine Wolle . ' . . . Paar «5 Pf.
a " 8eq . Fantasie -Damen -Hemden . . v. 1.45 M . an
1 " eleq . Fantasie -Damen -Beiukl . m. Eins. „ 1.45 „ „
i " hocheleg . Spitzen - und Stickerei-

.. . „ ff
Einige 1000 Mir . Stickerei u. Spitzen (auch Rester) Mir . v. 3 Pf . „

GoI «fif >ei *g >s
Wäsche-Bazar für Gelegenheitskäufe.

Rcuaasie 17. - M,
Wagen  vollständiger Aufgabe

von

Zsgarren-Etisis,
Portemonnaies,
Photographie-Alben,
Schreibmappen

tersteHe ich mein Lager in diesen Artikeln vom 6. bis 12. Dezember
einem

vollständigen Ausverkauf
mit

3 ©°/0 Rabatt
gegen Barzahlung.

Wilh . Sulzer , >»».- * ■•“*«as®!>
x » pl6rli »ncklan8,

Spezialgesshäfi « P B “ P®“ " ^Zr ’eie.
arktstrasse 10 . -—  1752

ü <»«pfändet

( Aelteste Importenre Deutschlands. )

Eines der grössten Lager Europas.

Perser Teppiche
hauptsächlich in feinen Qualitäten und in allen Grössen.

Engros - Preise.

B. Ganz L Sa , Mainz
(f nur FlachsmarktD-*M>

Paris . Konstantinopel . Smyrna.
Eine Kollektion antiquer Teppiche für Sammler.

( Warnnngvor Firmenyerwedislnng)
(Nr. 6110) F 62

MthenmehlH %%  17%
Mchemeh! I „ 19„
AOKtuiehl,feinf!e§, „ 21

Die Mehle
sind von ganz
hervorragender
BackfähigM.

für Zentral - ßt  %j  heiz«"g V

Gemahlener Zucker
Mandeln , prima . .
Hafeluuftlerne , prima
Haselnüsse , prima.
Walnüsse , prima .
Korinthen , prima.
Rosinen , prima. .
Snltauinen , prima

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

«reisen in unübertroffenen
empfiehlt zu bekannt billigen Preist . ^

^ Qualitäten __ s1 khinWlm Gustav Hies, p.
B T -l-xhon 2913. - Bureau : Luiscustr . 24.

Schöne bunte gedrehte

Margarine vom Block. .
B -tcllo -Margarine . .
Harths Nuftbntter . .
Feinstes Pflanzenfett .
Zitronat , prima . . . .
Orangeat , prima . . .
Zitronen Stück5 Pf ., 10
Spekulatius , prima . .

Christbanm -Kerzen Schachtelä SO Stück
offerieren

22 Pf.
110 Pf.
73 Pf.
36 Pf.
33 Pf.
20 Pst
35 Pf.
43 Pf.

Pfd. « 8 Pf.
Pfd. 80 Pf-

Pfd. 50 Pf.

Pfd. 65 Pf.
Pfd. 60 Pf.

Stück 45 Pf.
Pfd. 47 Pf.

28 Pf.

Kötner Konsum-Kescherste,
Schwalbacher strafte 23 , Dotzheimerstrafte 55,

Nerostrafte 23 , Hellmnndstrahe 31 , Westendstrafte 1.
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======== Viefe Jleuheiten für den Hausgebrauch. === ==
JHäßige Preise . Erftktassige Waren,

Umtausch mach dem Feite bereifwifdgft.
Bitte um Besichtigung meiner ausgedehnten JUagazine .

Ftteine
Burgftraße,

Husßeuer -Tilagazin gediegener Haus - und Kuchen-Einrichtungen.
.. Tiickef- und Sfahtwaren. ==== ==

MW-
iWmr  legi die sin.

j&'A,> sichtige Hausfrau
W «MWW ll̂ auf Ersparnisse im

Haushalt Eine grosse
Ersparnis Ist ihr ermöglicht,

«enn sie an Stelle der teuren
Butter die sprichwörtlich beliebten

van den Bergh ’sc &em
Margarine-Markee

”.VA

welche feinste Molkereibutter, vollständig ersetzen, in ihrem
Haushalte verwendet . . . . . . . . . . . . . . . . „•.

Erhältlich in alien besseren Koloniaiweren-GeschSften,

Seite 1 !r. Atontag, 6. Dezember 1909« Wiesbadener Tagdlat^ Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Ne . 368.

HlIlBiilllHISiSillSiSlSIBINiüllllBII
helfen allen denen aus der Verlegenheit, die bisher nichts Passendes
als Weihn achts -Gesehenk finden konnten und wo ist wohl
jemand, der nicht mehr oder weniger Feinschmecker ist und sich
nicht freut, diese oder jene Delikatesse,wofür er besonders schwärmt,

in reizendem Arrangement unter dem Tannenbaum zu finden?
Dieselben sind in grosser Auswahl zu Preisen von 55k . 3 .— an

zu haben bei 1701

A. H. LinnenkohE
1.5 Ellenbogengasse 15.

B M ^SüS ^ iSISiiSIliilli ^ iiäliülISOili

F 187

NosentHal L Lo ., . «eWsffer
KrrcHgcrsfe 7.

HniöftlHei? mn DAHMylLiskü.
MmWj  SWwell-
PßfüjiHßfäjiiieiu

|o | n0
PMöWs-

NoHrpl .-, Kaiser -, Kupee-, SchisfS-
uns Handkoffer, Reisetaschen und
Korbe re. s. billig Wevergaffc 3 , H. P.

2099

', <sa echn-y V/ Vertretung
C. Sechstem.

17?"

Mkvgeln und
Mrinoififüpeti

etc. elf.
G. m. b.H. Siemens,

Gesellsoh.
m . boschr«

Haftung . Prakt . Au3kunft3buch für 6»
«chäftsführer , Mitglieder u . Lieferanten.
Fco . geg . M , 1.60 , geb . M. 2.—*Tifm . od,
Anw . Gustav Weigel . Buchhdg, , Leipiiß.

mmdiMMik;
ist bas einzige und Odginalpräparat mit lö °/s physiologisch
reiner Tlervensubstanz(Lecithin) nach Professor Dr. Haber¬
manns Patenten. Schwäche jeder Art ist stets von einem
ütangel und fortschreitendemSchwunde an ItervensubstanZ
ln den betroffenen Organen begleitet. Durch ßiocitin kann
dem Organismus aber wieder neue Uervensubstanz zugeiührt
werden und hierin liegt der Grunö für die glänzenden Erfolge
und für die allgemeine ärztliche Anerkennung des ßiocitin als
erstes und vertrauenswertes Kräftigungsmittelbei Nervosität,
Blutarmut, wie überhaupt bei allen mit körperlicher oder
nervöser Schwäche verbundenen Zustänben. ßiocitin ist erhält-

uS ' DtogerffsoMt und Metalle BrQSÜiÜrS
portofrei von ber Fabrik, scsski gratis die BiOClÜil-FslirSk BeflißS61/

Feinste spanische

Orangen
«»« 12  SM SO ff . in,

Zitronen
neuer Ernte

von3 Stück1© M. an
empfiehlt

EiergrstzhandLung 1P. Kjehr.
«llendogengafle 4. Telephon 138 . 1733

Bei jeder Witterung machtAM«
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker iBiiims Flora-
Drogerie , Große Burgstraße ö.

„Warm zu empfehlen ist der Ge¬
brauch von Zuckers Patent - Medi¬
zinal - Seife bei Rauhigkeit und
SÄupPnngen der Haut , bei leichter
Jchthyofis, ganz besonders bei Un¬
reinheiten ders., wenn Mitesser und
deren Folgezustände,

Knötchen, Pusteln usw., das be¬
kannte unschöne Gesichtsbild Hervor¬
rufen ." Das ist das Urteil d.
Di-, med. W. über Zucker's Patent-
Medizinal -Seife , L Stck. 50 Ps.
(15%ig) u. 1.50 M. (35%ig, stärkste
Form ). Dazugehör . Zuckooh-Creme
75 Pf . u . 2 M ., ferner Zuckooh-Seife
(mild) 50 Ps . u. 1.50 M . In allen
Apoth., Trog . u. Parfüm , erhältl.
Nichts anderes aufreden lassen. Es
gibt dafür keinen Ersatz!

In Wiesbaden echt zu haben in der
Hof-Apotheke Dr . Lade, Langgasse 15,
sowie Bei Dr . M. Albersheirn , Wil-
helmstraße 30, F . Altstütter Wwe.,
Ecke Lang - und Webergasse, A. Cratz
Nächst, Langgasse 29, Drög. Moebus,
Taunusstraße 25, Adler - Drogerie,
Will). Machenheimer, Bismarckring 1,
Ring - Drogerie , Bismarckring 31,
Germania - Drogerie , C. Portzehl,
Rheinstraße 56, <ehx. Tauber , Krrch-
gasse 6, Viktoria -Drogerie , Rheinstr .,
Ecke Wörtbstraße , Welle . Drogerie,
P . Bernstein , Wellritzstr. Drogerie
SanitaS , Adolf Haffeneamp, Ädau-
ritiusstraße 3, Oranien - Drogerie,
Oranienstraste 60, Otto Lilie , Moritz- ^
straße 12, Lowen-Drogerie , H. Kräh,
Backe L Esklonh, Drogerie , Drogerie
Alex), Michelsberg S, Otto Sichert,
Am Königl . Schloß, H. Noos Nächst,
Metzgergaffe 5. — In Biebrich: In
der Flora -Drogerie . — Haupt -Depot:
Taunus - Apotheke. Dr . Jo Mayer,
Tel. 106. in Wiesbaden . .F164
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li  den Morstetaiei Mw
liefere ich, wie alljährlich , zu nebenstehendem Preise bis
inkl. Xeujalir einen ganz vorzüglichen ifciäulitäts-
Siaffee und lade alle Kenner und Liebhaber einer guten
fasse Kaffee zum Einkauf höfl. ein. 1700

£ £LinkoU,
Erste und älteste Wiesbadener Kaffeerösterei

mit elektr . Betrieb.
Tel. 94. ElüenSjOgesigaSSe 15 . Gegr. 1852.

WeihnaehtsKaffee
per Pfd. Mk. L.GO.

Nützliche weihnachts-Geschenkeeurpfiehlt in
größter Auswahl

alicrbilligst
LH« Arten Korbiaren billigst.

Sessel. Blumentische, firbeitsslander
-&r - \ Reise -. Hui-, fosl - und

fiarht-Körbe
W \} Blumen -, frudit -, R 2B5-
M Port- und Hunde-Korbe.

KeuanfertJfrungu.Reparaturen
m elg.Werkstatte aUerbilligst

Karf Wittich,
9 Ecke Schwakbacherstr..

vUlf il | lla & früher Micliclsberg.
tffepßon 3531. - WH

Alle B4orb -, «foä *-, SSärstem -, Sieb - « ml Müferwarcn.
Toilette -, Reite-, Bade -Artikel , Parfümerie « re.

Wäscherei-, Putz- u. Sch-uerartikel, Fensterlederu. Schwärnme.
Billigste Bezugsquelle für Hotels. Pensionen und Wiederverkäuser.

lLSSGGGSGTGSGSGGTTTGTGGGGGSGDDDDGDGSDGTG
. . ' i G

Tim eröffnet!

Jftuminium- ——
—» Spezialgeschäft

JJJ 9 Pauli/ , Goetfyesfr. 7, Wiesbaden
(direkt am ftauptbatjntjof) , *

empfiehlt als praktisches Weihnachtsgeschenk

garantiert Kein -TJ[umitliUtW Jiod)gesd)ire
in solider sauberer Jiusfüt)rung zu

erstaunlich billigen Preisen.

i
in

mündelsicher. —
Zinsfuß für Spareinlagen

jeder Höhe 31/a°/o.
Strengste Geheimhaltung bezüglich

der Sparguthaben.
Rückzahlungen in jeder Höhe in der

Regel sofort.
Verzinsung der Einlage»

vom Tage der Ein¬
zahlung bis zum Tage
der Rückzahlung.

Ausgabe von Haussparbüchsen.
Einzahlungen auch durch Post und

Reichsbank-Giro.
Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Kassenstunden:

vormittags8 2̂—12 ^2  Uhr,
nachmittags3—5 Uhr. F297

Der Yerkauf von

Rest - Coupons
dauert nur wenige Tage.

Fritz Kecker , Wekrgam7.

nach eigenen und gegebenen Entwürfen.
Staats -XIirenprrigi . — <SoI «lene Medaille.

Grosse Aussvalil . — » eelie Bereise.

Herrn « HL Sditiraka , « , ie'demiei,
Musterlager : Xikolasstr . SS . •— Werkstätten : Wörtlistr . S.

Diese Menge Gerstenmalz
^ ^ .

Em Aratirproden-Msschank
vsn Kathreiners Malzkaffee

wird am

Dienstag , Sen 7. Dezember 1909,
in folgenden Geschäften stattfinden:

BeiH-,m SleBert Naehf ., & ««!.* * 5°,
Otto Kippenberger , Ad-lherdstraße 76,

" " j m fgapp - Maclsf., Goldgasse 2,
" " Kraft , Kölner Konsumgeschäft, Moritzstraße 37.

. -d seiner gesundheitlichen Vorzüge wegen seit 20  Jahren ärztlich
Kathreiners Malzkaff smD&tacfdimacf und seine Preiswürdigkeit sind unerreicht. Wir bitten
empföhle», sem * * * * * wie g,„ »°,h,e>»°« M- lMffee Ich»,,« . UW

alle Hausfrauen, sich per,onuws

etwa 1.U Pfund , gehört zu einer '/‘-'-Eherflasche

Köstritzer Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.

Aerztlich anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten, Blutarme,
Schwache, Wöchnerinnen und stillende Mütter. Bekömmliches An¬
regungsmittel für Gesunde, die körperlich oder geistig angestrengtarbeiten.
Vorzügliches Tafelgetränk. Gesundheitlich trefflicher Haustrunk.
py Riebt zu verwechseln mit den obergärigen, mit Zucker versüssten
Malzbieren. Durststillend und labend, wenig Alkohol, rein Malz und

Hopfen. “IpSI Rur echt bei: 1726

Robert J®reus &9 Btergrosshandlung,
Weissenbuigstrasse 10. WIESBADEN. Fernsprecher 385 u. 725.

30 Eflasclien frei Iflmas -fl. ä ® VZk.
Zum Ausschank : Automat znr Post , Rheinstrasse.

. . . ÄSYf O>W erhalten Sie nirgends, aber
meine vorzügl. Riforma-
NätzrsnLz- Pflanrrn-
FleisÄ -Koteletts bieten
Ihnen nicht nur reich¬
lichen Ersatz. sondern sind

1755 nahrhafter und gesünderSÄ « N-«.WMW..ÄWK". «
3 Koteletts 35 Ps.

»Kirchgasse 51.



Seite 14. Montag , 6 . Dezember 180k ». Wiesbadener TagblaLt» Mend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 368.

rluv ^slsu — Uhren,
Goldwaren,
Trauringe.

Billigste Preise . «"WI

LL

E . Bücking,
Langgasse S

(früher Uranzplatz S/4 ) .

Uhrketten
in Gold, Silber,
Tula und prima

Golddouble.

* Billigste Preise . -
1744

Cäeilien-Verein. 6. V.
Dienstag , den 7 . Dezember er ., 8 UJir abends:

Probe zu Bossi : „Das verlorene Paradies “, für Herren.
_ Der Vorstand . F 347

Literarische Gesellschaft
Donnerstag , den 59. Ueiember , abends S Uhr , in der

'■Wartburg , Sehwalbacherstrasse:

III . öffentlicher Vertrags -Abend.
Dr . Hans Helmolt , Redakteur, Dresden.

.=  Liselotte von dei * Pfalz . —■
Gintrittskarten für Nichtmitglieder : Reservierter Platz 2 Mk., Saal¬

platz 1 Mk., Galerieplatz und Scbülerkarten 515 B” f . . sind in den Buch¬
handlungen von .iurany & Henscl , Moritz und Münzet , .Voerters-
kaeuser , Reemer u. Staadt , der Musikalienhandlung Scbt -Ilenberg,
Gr. Burgstrasse , sowie abends an der Kasse zu haben.

Die Buchhandlungen etc . nehmen Anmeldungen als Mitglied für den
Verein entgegen.  _ F 414

Mittwoch , den 8 . Dezember 18 ®$ , abends8 Vs Uhr, im
großen Saale des Kath . Gesellenhauses , Dotzheimerstr . 24 :

Bortrag
u

des Herrn Pros . Dr . H eekewei:

„ZerZ'siibat in  kr Sullolilen Kirche
Numerierter Platz 2 Mk ., reservierter Platz 1 Mk .,

Me übrige » Plätze frei . F475
Kartenverkauf in den Buchhandlungen von Heinrich Staadt,

Gahnhofstraße 6, K . Molzberger , Luisenstraße 27, im Verlag der
^Rheinischen Volkszeitung", Friedrichstr. 30, und abends an der Kasse.

Deutscheru. Gest. Alpenverein.
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , den 16. Dezember, abends 8 '/- Uhr, im Restaurant
Potks , Langgasse 11 , Seitenbau:

Ordentliche Mitzlieder-Nersminlnng
' - (General-BerfaMwlung).

Tagesordnung r
1. Jahresbericht des Schriftführers und des Hüttenwarts.
2. Rechnungslegung des Kassierers und Bericht der NechnungZprüfungs-

kommision.
3. Revision der Statuten.
4. Voranschlag für 1910.
5. Wahl des Vorstandes und der Rechnungsprufungskommisfion.
6. Auslosung von Anteilscheinen.
Zahlreiches Erscheinen ist dringend erwünscht . F395

_ _ Der Artsschutz.

Wiesbadener Arippenverem.
Liebe Kinder kommt mit Euren Körbchen am Dienstag , 7» Dezember,

8 '/- Uhr , in die Töchterschule, am Markt.
Es gibt eine große Ueberraschnng , seid recht pünktlich, bittet Vater und

Mutter , daß sie mit Euch kommen und sagt 's Euch auch ja untereinander weiter,
damit nur Niemand fehlt._ _ F . 21

Mmllmlkl Mt BeiftM
M Ml - hi)  W « « i'» U» L

(Awergverein Wiesbaden.)
SamStag , den 18. Dezember d« I . , abends » Uhr, veranstalten

wir t« den oberen Räumen der Kasino -Gesellschaft, Friedrichstraße , unser

verbunden mit Weihnachtsfeier , Konzert und Ball , unter gütiger Mitwirkung des
„Schubert -Bundes ", der Kapelle des Füs . -Regts . Nr . 80 und des Herrn
Trost , Baritonsolo.

Wir laden unsere Mitglieder nebst Angehörigen , Freunde und Gönner
höflichst ein. 9274

_ Der Vorstand.

Geiffeasr*
Schräder

Staats -Ehrenpreisu . Goldene Medaille \ C£W£f̂BEj
Ausstellung "Wiesbaden 1909.

der Natur getreu nachgeahmt Nur prima Ware.
B itte me ine Schaufens ter zu beachten.

Liiisenstrasse 35a, nahe Kirelurasse. Tel. 3036.
!!Nikolaustag !!

sktNPfieAt

Nene sranz . Walnüsse — Neue Haselnüsse,
Richters Anker -Lebkuchen in allen Preislagen 1739

Friedi*. Schaub lacht'., ®tÄ M& 34

WWlltAeM.
SSeute Montag ' S 1/. Uhr:

Fortsetzung Gastspielitieiiensteiii-Ensembie
sowie das

hriP, Dez,~Variete-Progr.
Morgen SBienstag S ’/* führ:

Premiere, SÄ «;
Eine anständige Frau

im Seebad Ostende.

Deutsche Gesellschaft
für ethische Kultur.

Abteilung Wiesbaden.
Dienstag , 7. Dez. , abends 8 s/<Uhr,
im Gartensaal d. Hotel Friedrichshos,
Friedrichstraßc:

Bortrag
deö Herrn Hingen WarnccU:

„Urbev das Mir und Mnrnm
des Daseins im Sinne
ethischer Erkenntnis ."

Event . Diskussion . Freier Eintritt . F475

Schnitzel-Seife
mit Zusatz von Salmiak , Terpentin
und Borax . Das Beste zum Kochen
der Wäsche . Weil nur garant . reine
Kern -Seife , besser und halb so teuer

wie jedes Seifenpulver,
Gustav Erkel , C.W.Poths Nachf.,
gegr . 1811. Fabrik chemisch reiner
Kern -Seifen und feiner Toilette -Seilen.

ELanggasse 19.
(Einzige Seifen -Fabri k am Platze .)

Ulm-WA M«Mrs « ftMH
Nur diese Woche wird Jedermann geboten, mein« frisch eingetroffene

Sendung aller Sorten Palmen als vassettses Weihnachtsgeschenk sehr
preiswert eiuzukaufen. Niemand versäume in Wiesb>den bei seinem Einkauf
von Geschenken Ebensens billige Extra -Palmentage zu benützen . Nelken
Dtzd. 1.20 Mk. Rosen Dtzd. 1.20 Mk. Margeiitten Dtzd. 25 Pf . Originalbund
Veilchen 35 Vf. Trauerkränze 80 Pf . Zirka 600 Tannenbäume in Töpf . v. 50 Pf . an.
Lnremburgstr . 13 gebe ich 10 Pfd . Aepfel für 90 Pf . Zwiebeln 10 Pfd . 66 Pf . Bananen
Pfd . 30Pf . Spinat Pfd . 10 Pf . Sauerkraut Pfd . 8 Pf . Weißkraut 10 Pf . ZilroncnbPf.

!t  ura « Hcrdersir. 5. Luxembnrgstr. 13, Ecke
Jüt RfeAL,'MÜS .Bau!  viltKaiser -Friedrich-Ring.  Telephon 6554.

Glück dem Braiatpaai *!
TrtHlrimvn 333/Gold gestempelt von 5 Mk. an.
liultllligu 585/Gold gestempelt von 10 Mk. an.

Grosse Auswahl in Schmucksacheii u. Uhren.
6. Gottwald, Goldschmied,

Faelbrunnenstr. 2 .

K -r - Elektrische - 2^inderkochherde
Für Puppenküchen.  .

Reizende Neuheit für Weihnachten!  \
Schliesstjede Gefahr für das spielende Kind aus.

I Prospekte kostenlosRheinische Elektrizitäts-Gesellschaft
Wiesbaden.  _ ä

W. Bender -Hfyeinländer,
Göbenstrasse 13, P ., früher Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse,

empfiehlt ihr Spezialgeschäft für
Capothüte und Coiffuren in grosser Auswahl,

auch wird das Aufarbeiten
derselben prompt und billig ausgeführt.  B 20366

•■ Auswahlsendung zu Diensten.  ■

NachÜkfei
Nur viereckig echt-_  .
Midier gegen 25Pf- Nürnberg * 174-Cxlaiey«/bnnenWocK

ohne Od
durchQ-A-GS&feys

F9 ‘,

Emmericher Waren-Expedition
empfiehlt heute besonders

Kakao Schokoladen
von Mk. 1.— bis Mk. 2,60 . Filiale : Tafel 15 bis 50 Pfennig.

Wiesbaden, Marktstrasse 26.
Telephon 2518.

1711

^ Kopfmassage—Haarbürsten 3
empfiehlt

Blum s Flora -̂Drogerie,
drov .se Bisrgrstrasse 5 . Telephon 2433 .

Mehl
Allerfeinstes Konfekt-

Bestes Kuchen -Wehl bei 10
Nene Korinthen . .

D
D

Rosinen
Sultaninen . .
Mandeln . .
Haseln, rtzkerne
Haselnüsse . .
Waluüff «- . .

. Pfd.

. 5Bfb.

.Pfd.

Pfd^

Günstig getätigte Abschlüsse , Bezüge ganzer
Waggonladungen ermöglicht mir gute und
beste Qualität der erstklassigsten Mühlen
unübertrefflich preiswert anzubieten.

Ä ^ rhl , blütenweiß und ausgiebig , bei 10 Pfd . h
Pfd . a ÄK Pf . — Gutes Kuchen . Mehl bei 10 Pfd . ä 12 Pf.

Züschencr Süßr.-Tafelbutter. . Pfd. 148 Pf.
Süßrahm - Tafelbutter . . . . Pfd . 148 Pf.
Gutsbutter . Pfd . 118 Pf.8ama»Margarine,Butterersatz, Pfd. 75 Pf.alatöl , reiner Geschm . » Schopp . 48 u. 38 Pf.
Koud . Milch » Milchmädchen . . Dose 44 Pf,
Eier . . . . . . . . . . Stück8 u. 7 Pf.

Pfd . 80 Pf.
. 40 u. 35 Pf.
'. 45 u. 40 Pf.

125 u . 113 Pf.
Pfd . 75 Pf.
Pfd . 40 Pf.

35 u. 30 Pf.

Palmbutter
CocosschmahPfd. sops.

Erfiklassige Ware der renommiertesten Fabriken.
Zufolge der hohen Preise für Schmalz ec. weise
auf diese Artikel ganz besonders hin, da solche
zu Koch-, Back- u. Bratzwecten fast unentbehrlich.

Kaffee, garantiert reinschmeckend. und belesen,
unübertreffliche Qualität , Pfd. 12V . NO100 Pf.

Kakao , gar. rein, Pfd. 150,10 © u. 84 Pf . j Blockschokolade , gar.rein, Pfd.25 u. ©5 Pf.

jilffln>»y MrM-«W pro. 80
Schwanke Nacht *., “ Ä « 11
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BekannLmachuttg.
Dienstag , den 7. Dezember 1809.

mittags 12 Uhr, versteigere ich m
Meinem Pfandlokale Helenenftr . 24.

8 Schränke , 1 Nähmai chrne, zwei
mtnfoe Tischchen, 1 ®5u^af °| 9-er̂ '
1 Diwan , 2 Schreibtllche, 1 Tisch,
1 Trurmeau, 2 Sofas , 1 Wchch-
tisch. 1 Regulator , 2 Sollet kn,
2 Bände Brockmcrnns kl. Konv.-
Lexikon, 1 KomMyde, 1 Bücher¬
schrank. 2 Bilder , 35 Geweihe,
1 ausgest. Habicht, 1 J °«dgew°hr
und anderes mehr A/V787

zwangsweise öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung.

Wiesbaden, 6. Dezember 1909.
Schneider, Gerichtsvollzreyer k̂r. U.,

Wi esbaden. Mneisenau str. 8, l, —

Hiictfüinfts - öEipaö )tuna.
Die Restanrations -Räume

int hiesigen Kursaal sollen neu
verpachtet werden. Die Pacyt-
Vedingnngeu können non dem
Unterzeichneten Magistrat bezogen
werden. Offerten sind bis zum
15 . d. M schriftlich einzu¬
reichen . . . |

Langenschwalbach , den2.De¬
zember 1909. ...

Der Magistrat.
Besies *.

Der „Mainzer Neueste Anzeiger
hat in seiner Nummer vom 12. .»mir
1909 unter d-r Rubrik ..Lokales
einen Artikel mit der Ueberschrrst.
„Wovon man spricht" veröffentlicht,
in den- den Lcderwerkcn vorm.
Mayer , Michel n. Deninger tu Marnz
der Vorwurf dcr Steuerhinter¬
ziehung gemacht wird . Gleichzeitig
sind darin Beleidigungen gegen die
Liquidatoren , Direktor Bernhard
Saalwächtcr und Rechtsanwalt
Er . Schreiber in Mainz , ausge¬
sprochen.

Der Unterzeichnete verantwortliche
Redakteur des „Mainzer Neuesten
Anzeigers", Josef Steigerwald , er¬
kennt an, daß der gegen die Leder¬
werke erhobene Vorwurf jeder Be¬
gründung entbehrt >:. nimmt gleich¬
zeitig die gegen die Liquidatoren
ausgesprochenen Beleidigungen mit
dem Ausdrucke des Bedauerns zuruck,
rxr verpflichtet sich auch, die ent¬
standenen Kosten des Privaiklage-
verfahrcnS zu tragen . * 264

Mainz , den 4. Dez. 1909.
Josef Steigerwaid.

Reisedecken,
W  agendeek es #,

Antodecken,
Keiseplaids,

Hervorragende Auswahl.
einige Weihnachtspreise.

Rosenthai& David,
Eng*. Magazin,

Wilhelnustrasse 88,

L*

♦ ♦ ♦ Uticbters♦ ♦ ♦

aiilersStefsiteutel ««
sind nachm m  der Kinder liebstes Spiel!

Sie sind das einzige Spielzeug, womit die Kinder sich dauernd gern beschäftigen;
sie sind deshalb auch das auf die Dauer billigste Geschenk. Sic sind auch das
einzige Spielzeug, das jederzeit durch Hinzukauf von ErgänzungSkastcn bis zu
einer Grö e und Vollkommenst it gebracht werden kann, dah selbst Fachleute sich gern
mit dem Aufstellen der prachtvollen Hoch- und Brückenbanten beschäftigen.
Wer seinen Kindern ein wirklich gediegenes Weihnachtsgeschenk machen
will » kill Geschenk, das nicht nur unterhaltend, sondern auch belehrend wirkt, der

„,ir «neu der echten Anker -Stcittbattkasten wähle « , die in allen Spielwarengeschäftenvorrätig sind; man
„ -um, aber nur das berühmte Orig 'inalfabrikat mit der Marke Anker und lasse st» beim Einkauf das , neue
m-wterstbc Musterbuch mit Abbildungen dcr Kasten in wirklicher Größe llorlcgen. Die neue Baukasten-Preisliste
Mn franko F . Ad. Richter & Cie. in Rudolstadt. * 100

WLchnHoMrnße 14 , IgavL  tt . 1 . Gtcrge , ML . 4212,
empfiehlt als

praktische Wcihnachtsgabe«:
Alle Arten Reisekosfer»
Coupekoffer in Segeltuch
und Leder, Handtaschen mit
und ohne Toilette-Einrichtung,

, . j i Reise - Necessaires » ferner
JE , TIT : rv — ? **  4. 1 Brieftaschen , Zigarren-

.; jS ! ! 11 iVk 5i | § 1 ctuis , Portemonnaies,so-
r «sMW  wie alle feinen Lrderwarö ».

Schnlranzen lnurHand¬
arbeit ) in reicher Auswahl.

Adolf Poths,
Sattler und Ziaschner. 8099

Fabrikation, Extraanfertigung, Reparaturen.

werden hergestellt alle 1760
Lüfter- >i. Bronze»

Gegeustimve
in der Kuustgewerbl. Werkstätte von
Louis  Becker,

Albrechtstraße 46.
Vergoldungen , Vermdrtn,

Versilbern , Verkupfern.
Reparaturen

- NSuLLSltGLT !
in

Nagel - Etuis
empfiehlt

Blum 9» Flora -Brogeri ©,

Schönstes it. billigstes
Weihnachtsgeschenk.
Viele 1000 Stück leichte inod. Krenz-

ii. Stielstich von 3 Pf . bis zu den feinst,
handgestrickten Swafwollsocken, Tücher,
Strümpfe u. Handschuhe 95 Pf . Gold¬
gasse 2» Handarbeitslad., u. Oranien-
straste 12. — Daselbst werden alle
Handarbeiten und Monogramme schnell
fertig gemacht._ _

Als
^Weihnaehts-̂

Geschenke
empfehlen wiröisileMM

SeslstzkÄirles
in moderner Ausführung:.

HSaar̂ sirasse L- 'felephon

Der große Vmaills -Warerr-Berkaus
ellritzstratze\
nr»•, .̂.. .. <f? A.„*•»** AM />1

nur noch dis Mittwoch , den K. Dezember, avends , rr. werde»
zu jedem annehmbare » Preise ansverkauft.

Iteriiianii Biitroni aus Wetzlar.
(Gesetzt, gesell.) (Gesetz!, geseh.)

BSutreinigungs-, 2t™ 1T ^ ä sSBrost-Johannis- » rM*ter- b ^̂ lk)
erhalten Sie uir in der bekannt vorzfigl. Qualität u. Frische
Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn‘
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130. 54 Kirehgasss 54.

Folgen jligellül. Verirrungen.
alt" hartnäckige Fälle, wo medizinische Kuren ohne Erfolg ge-

M n - »i. Qnecksilbcrvergiftung vorl egt. Man warte indes; nicht erst
ws sich Zeichen von Rückenmarkeleiden aurgebüdet haben, dann lst es aar.^ rn schlimm. Gerne empfohlen, vorzügliche Erfolg . B 2 )7/9
Mo'i». Knrinstitut n. d. Naturhcilverfahren, Worthstr. 11,1.

' %%

Neu! Brikett -Träger Ne»!
D. K. G. M. Nr. 110 797.

Preis pro Stück Mark 8 »» ks.
liudu -g flinker , Fabrik y*1*

Drahtgeflechte, Hell mundet,

fertigt, auch alte werden w:e neu ausge
«bette ;. Steppdeckenn 'ihcret , ver
marwftraste 21. Bart.

AlpenblAen - Lreme
«... braune und verbrannte Haut, geg
^nm ersprosscn gievt es gar fern ander
| iä dieses, aber nur der w

Nachahm. c.iebt, fo

Ins Äuge fallend
u. überraschend
sind die Erfolge des
Wiesbadener
= : Krauler « =
Haarwassers

„PSTÜIAHCSL“
bei allen Haar - Erkran¬
kungen ; erfrischend und
KopfseSimerzen stillend.
Hervorragende Anerkennungen!
Keine widerlich animalischen
oder schädlichen mineralischen
Bestandteile — sondern nur
Essenzen von Heilkräutern.
Preis■/, Fl.3.00, l/, Fl. 1.80.
ln all,elnschl.Geschäften erhält !.

egen!
>eres

der von
es viele

achte man aus die
Firma. Nur echtu. alleini. der Parst-
Haudlung voagiiiatoaciM Bärenstrabe4.

'Nickt tropfezrSc
Baumlichte , Kart . 60 Pf.

-rroaerie Esrt -s,
^auuusst '. 5, gegenüberd. Kockchrunnen.

Bei Unregelmäßigkeiten, Beschwerden
Zirkulationsstörungen verlang,n Sie
bitte Graüs -Prospekr und Auskunft von

Apotheker

Adolf Kaffencamp,
Med.-Drogerie Snnitas,

— Manritmsftrasie S, —
neben Walhalla-Theater. 1444

elegante Herren - » .
Damen - Stiefel m
schönster neuest. Fasson,,
in Derby, mit amert-
kanischen. französischen
und XV. Absatz, auch

für Kinder, solle» zu wirklich billige»
Preisen verkauft werden.

Nur Neuaasfe 22,1 St^

Anzündeholz,
fein gespalten, per Zentner M - — "

Brennholz,
per Ze» tr. M . 1.3V liefert frei Hau?

»GS » . WLGrMG »' -
Dampfschreincrei, Dotzkeimerstraste 96,

Telephon 786. Tele phon 76«^

1« . Ifllfl 4 " Mlnge Frauen% * verlang, b. Slöruiiqcn Prospekt.
. - . Versandhaus Harmonie,

Wiesbaden . 819900
Schierstiinerstraße 9._

Weüuiaclits-Artikel
in tadellosem ®nalitätEn.

la grosse Mandela . . . p. Lkck. 1.20
Ia bittere Mandeln . . *
la Nussin (Mandelertatz) . ' »00
Grosse Haselkerne . . . »
Ia neues Zitronat . . . n
Ia neues Orangeat . . . ,>
Grosse Krachmandeln p.Pfd.1.—b>81-jO
Ia Tafelroisinen . . . . p . PÄ. 1.10
Ia Tafelfegen (Locum) . n "7 *° ■
Delikatess-Datteln . . . n 7 .—

do. in Kartons „
Grosso Haselnüsse . . p. Pfd. 40 u. 50
Extra grosse Walnüsse . p. Pfd. -4o
Grosse Paranüsse . . . n
Ia Smyrna-Rosinen . . . « " J-
la Sultaninen ohne Stiels „
Ta Corinthen . . . . p.Pfd- 50 u 60
Ia Cliocolade . . p. Pfd.—
Ia Biskuitmehl . . . 10 Pfd. 2.
Ia Konfektmehl . . . 10 »
Grosse Messina-Zitronen Dtzd. 60 u. tjJ

„ Yalenzia-Oriin̂ en „ ,00 u«*j
Punsch-EsBönzen. eigener Bereitung

p, hl . a. lD
Rosenwasser, Ammonium, Syrup, Back¬

oblaten, Vanille, Ia Backhonig, la
Puderraffinade, Frankenthaler Raa*

Nürnberger Lebkuchen vonH&beilem u.
Metzger, Tafel- u.Präsent-Chocolade.

Glacierte Früchte in Kartons und lo3e
ausgewogen. R.

Wein-Präsentkisten in allen Preislagen»
Willi. Heim*. Bärck,

Ecke Adelheid- n . Oranienstra sse.

Jur Hackbeil
empfehle sämtliche.

Backartikel
zu den billigsten Preisen.

Am  ÄFiesing 9
Alvrechtstr . 3, nabe d.Nikolasstr.

Telephon 1700.

Direkt bezogene, chemisch analystecte

Ungarweine
sind in verschiedenen Flaschengrösten zu
billigsten Preisen zu haben bei

^I@£bie*üc £i  ögscps,
Kolonialw . , Wiesbaden,

Kaiser - irri edrich-Rina 88 . P1°1
! Empfehle prima selbstgekelterten

Apfelwein.
Hotel -Restaurant „ Znr Traube " ,

Biebrich.
Bes. 'Welnma .»«»»»

Billige Aepsel!
SchöneroteWcih » achtsäpsel,lOPkö
1 Ml , Koch- n . Backäpfel , 10 Pfd.
30 und 00 Pfg., sowie alle Sorten
Tafelobst . „ ^ „

Dotzheimerstr . 6, Kofkeller .

Mtze« Mtenmilel-
® Brnstbonbons®
sind zu haben ä 30 u. 50 Pf. bei: P99
Otto Siebert , Marktstr. 9.
Willi. .Hueheulieluier , Bismarekring 1

Echter hausener
Lnutz LHofmanns Brot
ist in vorzüglicher Qualität täglich
irisch zu haben in den bekannten

Niederlagen. P 98

iMi  Mr'-AMen
2-Psd .-Kifte 1 Mk.

frisch eingetroffen in

Fmckel's Fischhallen,
Grabenstr. 16, Blcickstr. 4, Kirchgasse1

Alle Alle
Frauen fordern bei Störungen und
Ünrcgclmäbigkeiten meinen Gratis-
projpekt. P100

Frau iv. mtz,
1 Frankfurt a . M ., Schnurgasse 59.

Thirm Kleinfletsch
Thur . Rotwurst

Pfd. 55 Pf.
Pfd. 80 Pf.

Selbst eingem. Sauerkraut Pfd. 8 Pf,

Morgen Dienstag:

MktzelstWk.
— ' Es  ladet höflichst ein
iiiois Melle », SLehbierhalle.

Montag abend von 8 Uhr ab
Schweinepfcsicr, Wellfleisch. Bratwurs^
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UUM-REIHIQER-ABLAGEN
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequex»
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

JLlfF©fI Finde « Kirchgasse5. Telephon 747. 1151
Man

befrage den Arzt
Tancre ’s

fnhalatorium
^ Taunusstr . 57

, gegenüber der Röderstrasse.
Beste Heilerfolge bei

^ Katarrhen u. Krankheiten ,
der Atmungsorgane

Prospekte.

Hiuffeherr erreqeuv
schönen Baumschmuck

MW"' bi « igft. . “
Parfümerie Bruno Stacke.

LaunuSÜr. 5, gegenüber0. Kochb runnen.
FlelsWH-
iMfdjitien

bestes Fabrikat,
von Mk. 3,50 an.

Wellritzstr. 6.

Masf *ajnt :€2 rlog ^ ii
Zöpfe=Locken

empfiehlt
Damea - Salon Gierscll

18 Goldgasse 18
a Ecke Langgasse. □

in Verz., Kupf.,
Nicket, von

Mk 1.80 an,
empfiehlt 1578
Franz Flössner,
Wellritzstr. 6.

SM'  0.
vrarktstratze 32 Tel . 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu,Uederzirhen
8leckige, ahgeschOffenL

Handtaschen, Ledersessel, Mappen,
Schuhe und dergleichen werden

neu aufgesärht
Schwaldackierstratze 11, 2.

Herren - Anzüge
werden jetzt zu 26, 28 und 30 Mk.
angefertigt , auch wenn die Herren
den Stoff selbst stellen.
Herrenschneiderei , Michelsberg I ->,
Prima Preiselbeeren sTP fbl2Ö Pf/

ans dem Markt an der Kirche.
Bruchsteine , gebraucht,' sofort billigst

abzugcben Baustelle Ecke Luisen- und
Schwalbacherstratzeb. Polier.
«GWGWOGGOOKOOOKG«

! Dr.med. B. Salfeld§
K verzogen nach H

| Wilhelmstrasse 14. §
s > — — m
© Telephon SSI.  1738 ©
© (®)
GKKOKO ^ MGOKM « « GGM

Von der Reise zurück
Dr. Max Schubert.

AusLurZster
Scharnborststratze 31 , 1,

besorgt Auskünfte üvsr Vermögen,
Ruf,Ct ?«r -,kter ec.,Nachforschungen,

Beobachtungrn , Ermittelungen
überall hin.

Streng diskret und billig.

Deutsche Bom.M 'L
Hündinnen , u. 1 St . Bcenhards»
Künditt preisw . zu verkaufen.

W . «Seiger , Weberstr . 64, 2,
_M -ankfnrt a . M . F100

Paff ens es Weih nach rög -schenk.
Rast neuer Damenpelz SterbcfallS

halber äußerst billig. Offerten unter
8?. -KI4 au den Tagbl.-Verlag.

Ein gut erhalt. Damen -Kostüm,
eine Samtbluse und ein Herren-Uebcr-
zieber billig zu verk.  Knausstr . 1,1 l.

Lllehrcre schöne antike Zinnkanne «»f inndosenu.f.w., sowie eine ganzeinnsammlung zu verkaufen.
I». Mftager , Dorkstr.̂ 3, H. 1 r.

GuteMistveeterlke billig abzugeben.
Math.  Merten , Dotzheimcrsiratze 160.

Gcbr . Schreibmaschinen
zu kaufen gef. Off . mit Schrift¬
probe, Angabe des Systems u. Preises
unter K. 414 -an den Tagbl .-Verlag.
Alteisen. Maile, lumpen,

Mer. Peiitndj, Gummi,
lafenfelie imö tippraer-
siuscheug m,M  » ctt̂ »sttn

Phil LiedL Sohn,
Adlerstr. 27. Kl. Sckwalbacherstr. 4.

Tel. 269h Tel. 18S3. ■

das umgebam und modernisiert
werden muß, gegen fertige Billa
oder mehrere unter Herauszahlung
gröberen Kapitals zu vertauschen
gesucht. Offerten unter -ZLZ
an den Tagbl.-Verlag. F484

MBS SSHSK2S0E
25,000 Mark,

2. Hyp. mit größerem Nach!. zu>verk.
Off , u . K. S . 3 postlagernd._ _

Aufpolstcrn von Möbeln
u . Betten , Reparaturen an Tepp. u.
Fellen usw. werden sauber u. billig
ausgeführt durch Richard David,
Nett elbeckstraße 12._ Bitte Karte ._

Mäschinenstrickerei, Strümpfe
u. Socken bi llig. Eleonore nstr. 7, 3.
Wasch» u . 'S''F’; ;anftaii . .chanymed"

Gardinen -Spannerei
Tel. 4310. L. iLoiirr , Oranienstr. 35.
_ Tadellos und billig._
Sonnenbergersir . 45, Hochp., 7-Zim .-

Wohn. auf 1. April . Rah . 2. 8980
Gut mödL. sreuuvl.

Parterre -Eckzimmer mit Schreibtisch a»
soliden Herrn sofort zu verm. Preis
20 Mark. Dnmbacbtal 38, Part.
Philippsvergstrasje L», 1 r., v.hngi.

gut mdbl. Zimmer sehr billig zu verm.

S ch önenbge?ch l»3»i min er-Wohn.,
3 St ., an kl. Familie sofort zu verm.
Näh. Drudenstratze4, Part . 4n87

1. LWe MMjir.27g
f für Wnrean - oder Geschäfts » D
» zwecke, 5 Zimmer . 4095 V

MrssikstttZiererwe
können völlig ungestörte Räume zum
lieben erhalten, Nähe Kochbr. Zu estr.
Tagbl.-X̂auptag., Wilhelmstr. 6. 82 )0

Gesucht
zum 1. Oktober 1910

Laden mit1 oder2
Schaysenfter

Marktstraßc und Kirchgasse bevorz.
Gefl . Offert , mit Preisangabe unt,
W. 412  an den Tagbl .-Berlag ._

YoyngEnglishLady
wishes to go intonice German
family au pair , or to teach Ianguages,
French and Musicy . Offerten unt.
«S. 4M  an den Tagbl .-Verlag.

5- 2S Mk. LS 7
Person, jed. stand , dch. Schreidarbt.,
Häusl. Tätigkt., Vertrtg. Näh. Verlag

s. * Mannheim 74. F14:2
Goldenes Ketten-Armband

verloren . Abzugeben geg. BÄcchn.
Kleiststraße 4, 3._

Theater -Cape vertauscht
im König!. Theater (3. Rang links)
Sonntag Borst. „Oberon ". Umzut.
Sonntag . Vorst. „Oberon ". Umzut.

Armes Mädchen III488
verlor kl. schw. Handtafchchen m. In¬
halt u. Pap . v. Rath . üb. Langg . n.
Gmferstr. G. BÄ. abz. Emferstr. 44.

)sr Herr,
welcher an, Samstag 0-11 Uhr vom
Garderobeständeram Büfett im WieSV.
Hof den echten Malaga -Stock mit¬
genommen und dafür seinen wertlosen
zurückgelassen bat, ist erkannt u. wird
criucht, denselben umgehend beim
Portier abgehen zu lassen, andernfalls
wird Anzeige erstattet._

Verloren
Krawatten -Stadel mit Oval u. 8 kl.
Brillanten gefast. Abzugeben gegen
gme Belohnung beim Portier „Hotel
Einhorn".

«tuHiuipacnenir.
AkL i-PT i 15 Herren - Ring

mit schwarzem Stein . Gegen Belohn.
abzng.Web rgasse23,Schokoladengcschäit.

Scbwalbacberstr.

WM- E>n vrai -ne » Ledertüschchen
mit 100 M. Znbalt verloren zwischen
Adolfstraße, Rheinstraße und Kirchga"e.
Abzugcben gegen gute Belohnung.
Fräulein « ei kr« » . Adolfsallee 32._

Zur gcmcinscha tlich. Zusammenkunst
^wöchentlich einmal) können sich noch
1—2 verh. Damen bess. Standes be¬
teilig n. Gest. Mitteilg. unter «s . 3
postlagernd Sduitzenbofstraße.

Deutscher Schäferhund
(Wolfshund) entlaufen , ani Halsband
2 Ringe. Abzug. Schainhorststr. 7, P.
lknrkorrisr a vhanden gekommen.
JfutlXl .lUT Wieder bring. Belohnung.
Kleins W inbergstraße 2.  _Gevilsete Witwe
(30 Jahre ) wünscht puff , gleichen
Anschiuf ! zum Besuch der Abend-
Konzerte im Kurhaus. Gefl. Off. unt.
«s > » «S an den Tagbl.-Verl._
BarmZ — aitet  Adel,
tu den 50er Jahren , sucht für ihn

pass. Dame zw. Heirat kennen zu l<
Mittl . Vermag., Gesellschafterin,
Musik, Herzensbildung Bedingung.
Namentl ., Offerten u. Jt. P . 7 post-
laaopnd Bismarckring erbeten.

Wer würde jungen verm. Herrn
in Familie einführen

zwecks Heirat?
Offerten u. E. 96 an TaghL-Haupt-
Aaent ., Wikhelm straße 6.

Sopha-Ecks
im W. H. (im Reg. Mant .) bittet ganz
erg. H. W. nette Dame um Vis.-Karte
an « . 48 Hauptpost._

Derjenige Herr,
welcher gestern abend auf d. Neuen
Adolfshöhe das Portemonnaie mit ^
20 Mk. an sich nahm, ist erkannt und
wird gebeten, es auf dem Fund;
bureau . Friedrichstraße , abzugeben,
andernfalls gerichtliche Anzeige
erfolgt . _ B20772

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus-
iükrung fertigt die

L.ScliellenfierQ’sclie Hof-Bodidnickerei
Kontor : Langpässe 27.

FnrTrausrfnlle empfehlen
wir unsere Anstalt zum

SWüWrliks
von Damen - rmd §evrett-
Gavderobr in vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3—4 Tage. 1400

laueren fseöerleln
Filialen

in allen Ktadtteilen.

SchwdxzQ  K!eiifer9
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachstsn bisjum aller-
leinstan Ganre. K 1

l  Bluinenthalk Co.,
Kirchgasse 39/41.

Trauerhüte
Trauerschleier

stets in 1650
grösster Auswahl am Lager.

in ist

Todes -Anzeige.
Samstag früh 9'/- Uhr ent-

schle nach langem, schwerem
Lewen unsere li.be Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter, Frau

GlUhtttz Deftmer.
Mitme,

im Alter von 69 Jahren.
Die trauernd

Hinterbliebenen:
Gustav Kendsr u. Familie,

Webergasse 45/47.
Die Beerdigung findet in

Uiefikern statt. — Blumm-
spcndcn dankend verbeten.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Herr Friedrich Lift?,
nach langem, schwerem Leiden sanft dem Herrn entichlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Maria Eifel N'.bst Kindern»

Wiesbaden (Schulberg 27), den 5. Dezember 19.-9.
Die Beerdigung findet Mittwoch, 3 Uhr, vom Südfriedhof

aus statt.
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Hot «! mm neuen Adler.

Goeithestrasse 16.
Böhm, Iserlohn. — Gruttmann, Frau,

Berlin. — Heylen, Kfm., Cleve. —
Jordan, Fahr ., Iserlohn. — Kahler,
Kfim-, Iserlohn. — Küpper, Kfm.i
Köln. — Loeihl, EVI, Marienbad. —
Men®, Köln. — Schäfer, Kfm., Hagen.
—Zipp, Frau, Bamberg.

Hotel Schwarzer Ad . er.
Biidingensti'a3se 4.

Herbert , Kfm,., Frankfurt a. M. —
WaÄraug, Kfm., Frankfurt a. M. —
Zwetsohbenstiel, Kfm., Frankfurt;a. M

Hotel Bender.
Häfnergasse 10. .

Krauskopf, Frankfurt a. M.:
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Beiger, Fr -, am. Tochter, Schkumgen-

bad. — Dauis, Dr. med., Gütergotz. —
Doris, Er., Moskau. — Oppe, Basing-
etohe.

Hotel Blemer.
Soneenbergerstraese 10/11.

uon Kramer , m. Fr ., München.
Central -HoteL
Nikolasstrasse 43.

Kasper, Kfm., Berlin. — Khodweff,
Kapitän , Russland. — Meier, Kaufm.,
Göttingen. — Neumanm, mit Frau,
Koblenz.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Ankeftsmieth, Ingen,. Haag. — Bok,

i'rugem., Haag. — Leiningen, Graf, mit
Gräfin, München

Barmstädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Führer , Kfm., Heidelberg. — Haas-
sius, Ingen., m. Fr ., München, —
Minlos, Frankfurt a. M.

Hotei Epple.
Körnerstrasse 7.

Hunis, Kfm., Brüssel.
Hotel Erbprims.
Mauritiusplatz 1.

Bauerer, Kaufm., Darmstadt . —
Christman®, Kfm., Frankfurt a. M. —
Frieckdi. Fi'., m. Kinder , Darmstadt.
— Grube, Fräul ., Kleinbarbach. —
Guekert, Fr ., m. Kinder , Darmstadt.
— Gundermanto» Kfm., BayEtrbach. —
Hess, Kfm., Frankfurt a. M. — Hey-
mann, Kaufm.., Wiorms. — Krause,
Insp., München. — Marx, Kaufmann.
Frankfurt a. M. ■— Mayer, Kaufmann,
Berlin. — Pasqua’e. Kfm., mit Frau,
Düsseldorf. — Müller, Kfm,, m, Frau,
Frankfurt a. M. — Ofenstadf, Kfm.,
Frankfurt a. M. —>Pasquale, Dir., m.
Frau, Frankfurt a. M. — Kramer-
Pincs, Kfm , Luidwigsliafen. — Rap-
pos, 2 Hm . Kflte., Darmstaidt. —
Rei, Kfm., m. Farn., Frankfurt a. M.
— Runkel, Kfm., m. Frj, Frankfurt
am Main. — Spores, Kfm., m. Fa,m.,
Frankfurt a. M, — Stein.erle, Kfm.,
m. Farn., Innsbruck. — Witter , Kfm.,
Dannstadt.

tturopäisclier Ho9.
Grambach,, St. Blasien. — Hammcr-

schmidt, Kfm.., Köln . — Kwüecki,
Kfm., Berlin. — Selbach, Fr ., Godes¬
heng. — Wiittembergi, Kfm», m. Ena-n,
Hannover,

Hotel Fiirstenh .o£,
Sonnenbergerstrasse 12a

Joseph, Frau Dr., Berlin.Hotel Grether.
Museumstrasse 3.

Groppel, Kfm., Braunschweig. —
Kiene, Fabrikbes., Herzberg i. H. —
Mennecke, Fr ., m. Tocht., Lauterberg,
— Mennecke, Direktor, Lauterberg.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Postinett , Ruhrort.
Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Bersso, Kfm., Frankfurt . — Ohs-
mann, London. — Terpcheil Fräulein.
Amsterdam.

Qnellenliof,
Nerostrasse 11.

Menzel, Kfm., Freilingen.
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 0, 7, 9, 11, 12.
Baum, Fr ., Mainz. — Baumgarten,

Dr. Oberstabsarzt, Saarbrücken. —
Frietmaim, Dr. Assessor, Berlin.

Hotel Reiclispost.
Nikolasstrasse 16/18.

Entdlcrs, Kfm., Höhr. — Freund,
Kfm., Dresden. — Becker, Kaufm.,
Fried'richsdorf. — Hieronymus’, Kfm.,
Hannover. — Schneider1. Kfm,, Ant¬
werpen.— Statte , Fr . Dr., Charlotten¬
burg. — Vahlensieek, Frau Direktor!,
Haiger. — Winkler, Frl ., Frankfurt.

Ithein -Hotel,
Rheinstrasse 16.

Glaus, Reut., m. Fr., Fnankfurt, —
Borne, Fahr ., Düsseldorf.

Hotel Zum Hörner.
Büdingenstrasse 8.

Bauer, Mikinheim. — Krämer, Neu¬
wied. — Lautz, Garbenheim. — Offer¬
mann, Wülfrath . — Richard, Alt¬
schmiede. — Strohmann, Holzhau Um.
— Turleyj, Uelzen,. — Turley, Fräul .,
Uelzen. — WUimimg, CösfeM —
Wolke, Könitz.

Hotel Bose,
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Geness, Heidelberg. — von May,
Fa.br., Wien. — Reickmanm, Ritt¬
meister, m>. Fr ., Hannover. — von
Reitzenstein, Freiherr , Düsseldorf. —
Wlitit, m. Frau, Breslau.

Hotel täaalbnrg,
Diegelmanm:, Schauspieler, Frank¬

furt . — Geffrter, m. Fam., Bad
Kissingen. — Glaesu er, Brauereidir.,
Heidelberg. — Koch, m>. Fr ., Frts ’mrg.
— Sorg, Frl ., Altenkessel.

Savoy - Hotel
Bärenstrasse 3.

Knanzow, Kaufm., mi. Fr ., Bkate-
rinoislaw.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Fneiiasleben, Geh. Rat , Dresden. —
Fritsch, m.  Fr ., Köln. — Mendel, Fr.
Geh. Med -Rat., Berlin. — Memdiel.
Dr. med., Berlin!.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19

Engel, Kfm., Berlin. — Greenwood,
Kfm., London. — Kndpping, Fabrik.,
Altona. — Münter, Fabr ., Bonn. —
Reuss, Kfm., m. Fr ., Mannheim!. —
Suchewolsku Kfm., m. Fr, . Berlin.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Geratz, Kfm.. Aachen. — Krayer,
Neuenrcd. — Krayer , Kfm., Neueu-
rod. — Panitzliaß,. Kfm., Frankfurt . —
Pfeiffer, Kfm., Köln.

1,rictoria .-Hctel n . Badlians.
Wilbelraistrasse 1.

Hörner, Fabr ., m. Fr ., Barmen'.
Hotel Vogel,
Rheinstrasse 27-

Bnoidenfeld, Kfm.., Köln. — Fritze,
Kfm., Düsseldorf. — Jaeger, Kaufm.,
Metz. — Metzen, Mühlheim (Rh.). —
Meyer, Kfm., Rotterdam . — Viehl,
Ober Fiesta dt.

In Privatliänsern.
Pension Heimberger,
Wiilhelmstmsse 38:

Endres, Fr . OberstleutnanR Bad
Kissingen,

Christi!. Hospiz I , Rosenstrasse 4:
Krause, Rechu.-Ra.t, m. Frau, Chap

lottenburg.
Evang. Hosprt, Emiserstraase 5:

Drescher, m. Frau, Dresden
Leberberg 10:

Schütze, Frl ., Homburg.
Villa Rupprecht,

Sclnmembengerstrasse 17:
Haigiemann, Fr . Reut ., Düsseldorf. —

Malimo witsch, Frl:., Petersburg.
Pension Viktoria Luise,

Wübelmstraisse 52:
Thielen, Geh. 8au.-Ra.it Berlin.
Augenbeilanstalt, Eldsabethenetr. 9:
Bonn/, Fr ., Schwarzen. — Gisbert

wann, Biebrich. — Grün, Mutter, mit
Kind. Stein hach.
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